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Impressum & Kontakt

< Redaktion
Bitte reichen Sie Artikel und Termine unter www.meier-magazin.de ein.
Die E-Mail-Adressen dienen nur als Kontakt zu unserer Redaktion !
Angela Streck            09129 / 289 552       redaktion@meier-magazin.de
Kristin Wunderlich                                         kw@meier-magazin.de

< Beratung für UnternehmerInnen  
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. Deshalb berate ich
seit rund 20 Jahren persönlich – als Werbeagentur und Herausgeber.
Markus Streck           09129 / 289 551       beratung@meier-magazin.de
i Preisliste: www.meier-magazin.de/mediadaten oder QR-Code:

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

meier online lesen:
www.meier-magazin.de/lesen

< Bildquellen

Liebe Leserinnen und Leser,

20 Jahre meier® Magazin – eine kleine Chronik.

Im August 1999 erschien das erste Wcom-Magazin –
vier Seiten stark, Schwarz auf Weiß in Wendelstein. Ein
Jahr später erhöhten wir die Auflage von 8.000 auf
13.000 und belieferten auch die Haushalte in Korn-
burg und Schwanstetten. Der Name Wcom sollte den
Zusammenhang zu unserem Portal wendelstein.com
verdeutlichen, übrigens der ersten Website über un-
seren Ort.
Nachdem die Leute mit „Wcom“ nicht viel anfangen
konnten und wir uns zu einem regionalen Magazin
entwickelten, beschlossen wir 2003 die Umbenen-
nung zu meier® Das Magazin der Region. Seit 2008
gibt’s den meier auch in den Nürnberger Ortsteilen, später kamen noch die
Auslagen in Feucht, Rednitzhembach und Schwabach dazu. Seit 2009 ist der
meier größer als eine DINA4 Seite. 

Heute hat das meier® Magazin 84-100 Seiten Umfang und rund 29.000 Auflage
– Sie halten die 241. Ausgabe in Händen. 
Wir freuen uns natürlich sehr über diese positive Entwicklung und hoffen, dass
der meier auch Ihnen ans Herz gewachsen ist?! Wir können uns ein Leben
ohne meier gerade nicht mehr vorstellen. Nach wie vor produzieren wir jede
Ausgabe mit vollster Kraft und Kreativität und wir haben noch ganz viele Ideen
– Lassen Sie sich überrachen !

Wir sagen allen Inserenten, Redakteuren und 
Lesern herzlichen Dank, bleiben Sie uns treu !

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck

… und weitere Beiträge zur „Juraleitung“ auf S 50
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Engagement & 
Nachhaltigkeit
08 Trachtenbörse am Gredinger Trachtenmarkt
38 Countryfest von Burgthann hilft
38 Informationsabend zum Ehrenamt
41 Autofreie Sonntag im Lieblichen Taubertal
54 Fahrt zum Konzen tra tions lager Buchenwald
66 CSU: Lebensmittel retten in Worzeldorf
67 Tierhilfe Franken sucht Pflegefamilien

Kirchweihen
06 Feucht
07 Moosbach
08 Limbach
09 Schaftnach
10 Schwand
12 Katzwang
15 Kleinschwarzenlohe
16 Gustenfelden
17 Leerstetten
18 Neuses
19 Moritzberg

Wir gratulieren
29 Auto Mietsam zum 20-Jährigen
45 Charlotte Troelltsch zum 100. !!
78 Fa. Jung zum Staatsehrenpreis

04    Veranstaltungen
20    Regional produziert
23    Auto & Motorrad
30    Junge Seiten
34    Gesundheit, Beauty & Sport
39    Wandern & Radeln
44    Senioren heute

46    Notrufnummern
48    Haus & Handwerk
52    Feuerwehren informieren
53    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n
60    Garten / Naturschutz, Artenschutz
67    tierische Seite
70    Bürgerinformationen Wendelstein

72    Bürgerinformationen Nbg. Süd
74    Kirchen, Trauer & Erinnerung
78    Ausbildung & Stellenmarkt
80    Kleinanzeigen 
81    Immobilien

Themenbereiche

< Auflage 29.100  

Zuverlässige Zustellung durch unsere MitarbeiterInnen:

•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Reichels-
dorfer Keller, Neukatzwang, Katzwang.

•  über 900 öffentliche
Auslagestellen
im oben genannten Gebiet,
zusätzlich in Feucht,          
Schwarzenbruck, Ochenbruck,
Rummelsberg, Mimberg, 
Rednitzhembach und Schwabach.

®
Verbreitung & Erscheinungstermine

< Erscheinungstermine 2019 *  
Erscheinung       Titel-Thema (Änderungen vorbehalten)

c 07. September  
c 05. Oktober        
c 02. November   » Präsent-Boutique
c 23. November   » Präsent-Boutique
c 14. Dezember   » Große Weihnachts- & Januar-Ausgabe

* Anzeigenschluss 10 Tage vor Erscheinung.

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten  
Wählen Sie den für Sie optimalen Verteiler unter: 
www.meier-magazin.de/newsletter

Zur Urlaubszeit
16 (gratis) Chillen nach dem Prüfungsstress
22 Buchtipps
26 Urlaub mit dem Wohnmobil in Franken
30 Attraktion am Brombachsee, 
    VGN-Ferienticket
31 Erfahrungsfeld zur Entfaltung der Sinne
32 Ferienspaß auf dem Reiterhof
39 Wandern & Radeln in der Region:
39 Ein Bett im wilden Wald
39 Auf dem Weg zur Braukultur
43 Vorsicht beim Baden in Naturgewässern
57 Weinfest im Rokokogarten, Veitshöchheim
68 Hunderallye im Tierheim Feucht

Garten & Naturschutz
20 Der Mozarella unter den Gemüsen
60 Nützlinge auf leisen Sohlen
62 Gartengeschichten: 
    „Heute hier – morgen da !“
63 Fördergelder für Heckenpflege, 
    Blühwiesen und Pflanzungen 
63 IBgW plaudert über öffentliches Grün
81 Passivhaus oder KfW-Effizienzhaus?

Veranstaltungen
04 Kanal in Flammen, Röthenbach St.W.
05 HAMMER IN, Sperberslohe
14 Concertbüro Franken
16 Nürnberger Symphoniker
21 Jegelscheune, Wendelstein
48 „ortung“ Kunsttage „Im Zeichen 

des Goldes“, Schwabach

Urlaub mit dem Wohnmobil in Franken Nützlinge auf leisen SohlenHAMMER IN, Sperberslohe
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Drinnen und Draußen
Ausflugs- und Veranstaltungstipps zur Biergartenzeit

Freiwillige Feuerwehr Röthenbach bei St. Wolfgang

Kanal in Flammen
Am Samstag, den 27. Juli 2019 findet auch dieses Jahr wieder das tradi-
tionelle Kanalfest der Freiwilligen Feuerwehr Röthenbach St./W. statt.
Veranstaltungsort ist wie gewohnt das Areal rund um den Spielplatz 
hinter der Grundschule in Röthenbach.

Ab 14 Uhr können sie es sich bei heißem Kaffee und selbstgebackenem Kuchen richtig gut gehen lassen.
Gegen Abend werden Sie die Floriansjünger mit Leckereien vom Grill und Spieß verwöhnen.

Während sich die Eltern unter schattigen Bäumen am alten Ludwigskanal in gemütlicher Atmosphäre
entspannen können, ist für die „Kleinen” reichlich viel geboten. Sie können sich mit dem Feuerwehrboot
über den Kanal schippern lassen oder sie vertreiben sich die Zeit bei der Wurfbude bzw. beim Zielspritzen
mit der Kübelspritze oder mit dem Wasserflipper. Einer der Höhepunkte ist das zu Wasser lassen der
selbstgebauten Lichterschiffchen am Kanal nach Einbruch der Dämmerung. Bevor sie zum gelungenen
Ausklang des Abends das große Uferfeuerwerk bestaunen, empfehlen wir einen Abstecher in die beliebte
„Hafenbar“.

Auf ihr Kommen freut sich die Freiwillige Feuerwehr Röthenbach bei Sankt Wolfgang.

Bastian Schröppel, Schriftführer   <

Freiwillige Feuerwehr Leerstetten

Tag der offenen Tür & Grillfest
am Samstag, 17. August von 15 bis 24 Uhr 

Die Freiwillige Feuerwehr Leerstetten 
lädt Sie recht herzlich ein

Kommen – Staunen – Genießen

Neben einem umfangreichen Unterhaltungspro-
gramm für Groß und Klein bieten wir Ihnen zudem
noch viele leckere Gaumenfreuden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ort: Schwabacher Straße 12, 90596 Schwanstetten

Jasmin Jindra, Pressewart   <
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Während der drei Tage kann man das Schmiedehand-
werk mit allen Sinnen erleben: Lauschen Sie den Häm-
mern, spüren und riechen Sie Feuer und Metall und
beobachen Sie aus nächster Nähe, wie geschmiedete
Werke entstehen – zu schmecken gibt’s natürlich auch
‘was Leckeres!

Zwischen dutzenden Schmiedefeuern, Ambossen und
anderen Werkzeugen und Maschinen zeigen Kollegen
aus aller Welt ihr Können. Als großes Gemeinschafts-
projekt wird im Rahmen des Dorfjubiläums 850 Jahre
Sperberslohe ein Pavillion entstehen.

Die Geschichte der Metallverarbeitung wird mit histo-
rischen Feldschmieden veranschaulicht.  Auf dem gan-

zen Gelände sind geschmiedete Werke, aber auch
Arbeiten von Künstlern und Kunsthandwerkern
anderer Gewerke zu sehen.

Am Freitag ist Benefizabend, ab 18 Uhr mit Live-
Musik von John Steam Jr. und KADEHMA. Spen-
den und der Gewinn aus dem Getränkeverkauf
kommen der Deutschen Krebshilfe zugute.

Am Samstagnachmittag klingen nicht nur die
Hämmer  sondern auch die Schwerter. Um 16 Uhr
führt Sebastian Linstädt (Organisator vom „Tag des
Schwertes“) die Sportart Freifechten vor.

Samstag Abend findet die Versteigerung einzigartiger
Werke von Schmieden und Metallgestaltern aus aller
Welt statt.
Danach klingt der Abend beim Nachtschmieden im Schein
der Feuer gemütlich aus.

Am Sonntag wird mit Sperberslohe die 850 Jahrfeier des
Walddorfes gefeiert. An diesem Tag laden alle Bauernhöfe
des Ortes zu einem Besuch ein. Beim HAMMER IN ist die
Fertigstellung des Pavillons zu bewundern. 

Ein weiteres Highlight am HAMMER IN ist die Sonderaus-
stellung „Nordland-Studie“. Die Ausstellung zeigt Werke
von Studierenden, Alumni und Dotzenten des internatio-
nalen Studiengang Metal Art der Universität Göteborg -
eine von wenigen Einrichtungen weltweit die sich akade-
misch der Metallgestaltung widmet.

Bei freiem Eintritt bietet das HAMMER IN allen Altersgrup-
pen und Familien ein einzigartiges Erlebnis. Weitere Infos
unter www.hammer-in.de und auf den sozialen Kanälen.

i Öffnungszeiten – Eintritt frei!                               
Fr. 11 – 22 Uhr   |   Sa. 10 - 21 Uhr | So. 10 – 16 Uhr

Kontakt und Veranstaltungsort:
Peter Brunner, Allersberger Straße 7, Sperberslohe, 
0151 16548161, www.hammer-in.de <

Sperberslohe

4. HAMMER IN vom 26. bis 28. Juli
Wenn zum vierten HAMMER IN Schmiede und Metallgestalter aus 15 Nationen nach Sperberslohe kommen, verwandelt sich das
»Walddorf« in eine glühende Metropole des traditionellen Handwerks und der modernen Metallgestaltung.

Eintritt frei
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Markt Feucht

Auf geht’s zur Kirchweih 
        nach Feucht und Moosbach
Franken ist berühmt für seine Kirchweihen und die Kirchweih Feucht
reiht sich nahtlos in dieser Tradition ein. Leckeres Essen, bunte 
Fahrgeschäfte, eine kühle Maß Bier und geselliges Beisammensein 
erwarten alle Besucher, die sich zum Festplatz während der sechs Tage
aufmachen. Es heißt wieder: Kärwa ist in Feucht!

Am Freitag, 19. Juli, wird Erster Bürgermeister Konrad Rupprecht um 
19 Uhr traditionell die Kirchweih mit dem Bieranstich im Zelt der Festzelt-
betriebe Schächtner gemeinsam mit dem Festwirt Christian Jacobsen,
einem Vertreter der Stadtbrauerei Spalt sowie den Kärwamadla und 
-burschen des Zeidler- und Volkstrachtenvereins aus Feucht eröffnen.

Die Festwirtsfamilie Jacobsen, alle Schausteller und der Markt Feucht 
sorgen mit folgendem Programm an allen Kirchweihtagen für Abwechs-
lung im Festzelt und beim großen Kirchweihumzug.

Programm Kirchweih Feucht

Freitag, 19.07.:
18.30 Uhr   Kärwauftakt mit den „Rothsee Musikanten“;
19.00 Uhr   „Bieranstich“, Festzelt

Samstag, 20.07.:
Ab ca. 11 Uhr treffen die Kärwamadla und -burschen des Zeidler- und
Volkstrachtenvereins mit vielen Vereinsmitgliedern vor dem Rathaus
mit dem Kärwabaum ein. Vor Ort erwarten die Besucher zünftige Ak-
tionen mit Erstem Bürgermeister Konrad Rupprecht und weiteren Ge-
meindevertretern.

12.30 Uhr   traditionelles Aufstellen des Kärwabaums,
                     Gaststätte Zeidlerhof
18.30 Uhr   Abendparty mit „The Moonlights“, Festzelt

Sonntag, 21.07.:
13.30 Uhr   Festumzug, Start Bahnhofstraße
14.00 Uhr   Unterhaltung mit „Frankenmix“, Festzelt
17.00 Uhr   Austanzen des Kärwabaums, Gaststätte Zeidlerhof

Montag, 22.07., Tag der Vereine:
18.30 Uhr   Große Malle-Party mit „Stage One“, Festzelt, 
                     und im Laufe des Abends bringt Mallorca-Star Isi Glück
                     Party-Hits ins Zelt

Dienstag, 23.07., Tag der Gewerbetreibenden/Betriebe:
14.00 Uhr  Seniorennachmittag mit dem „Blasorchester Markt Feucht“, 
                     Festzelt
14.00 Uhr  Familiennachmittag mit ermäßigten Preisen
18.30 Uhr  Stimmung mit den „Gaudifranken“, Festzelt

Mittwoch, 24.07.:
18.30 Uhr  Der Kult-Mittwoch und Kärwaausklang 
                     mit den„Saitenspinnern“, Festzelt

Festumzug
Mit donnernden Böllerschüssen startet am Sonntag, 21. Juli 2019, der
Festumzug um 13.30 Uhr in der Bahnhofstraße. Die Strecke führt in die
Hauptstraße bis zum Alten Friedhof. Dort macht der Zug eine Kehre 
zurück in die südliche Hauptstraße, biegt in den Kapellenplatz ein und
zieht über den Kirchweihplatz ins Festzelt.

Zusätzlich gestalten die Kärwaleut aus Feucht mit dem Zeidler- und Volks-
trachtenverein und traditionellen Aktionen sowie neuen, frischen Ideen
das Programm rund um die Kirchweih.

Während der Feuchter Kirchweih gilt die „Verordnung des Marktes Feucht
für die Kirchweih in Feucht“. In ihr wird unter anderem geregelt, dass 
alkoholische Getränke und Waffen jeglicher Art nicht auf den Festplatz
mitgebracht werden dürfen. Polizei und Sicherheitsdienste haben bei
Verstößen gegen diese Verordnung eine rechtliche Handhabe.   8

© Markt Feucht


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Markt Feucht

Moosbacher Kirchweih
Nach einem Tag Pause wird in Moosbach vom 26. bis 29. Juli 2019
Kärwa gefeiert. Gemeinsam haben bei der Organisation der Verein
„MIT – Moosbach Innovation und Tradition“ und der Partyservice Bog-
ner alles in die Hand genommen, damit die Kirchweih auch gelingt.
Freche Kärwaboum mit ihren feschen Madla prägen das Bild an der
Kirchweih. Die Kirchweih in Moosbach findet rund um die Heilig-Geist-
Kirche statt. Der Festplatz mit Festzelt, die Bänke unter Bäumen gele-
gen und die Schausteller laden Groß und Klein zum Verweilen ein. Mit
fränkischen Kirchweihschmankerln bietet im Festzelt der Partyservice
Bogner an allen Tagen kulinarische Vielfalt. Ein Fischbräter ergänzt das
Programm. Die Moosbacher Kärwaleut sorgen wieder für viel 
Abwechslung und halten mit ihren Aktivitäten die Tradition fränkischer
Kirchweihen hoch. Wer die Kärwaleut aus Moosbach schon vorher 
einmal kennen lernen möchte, kann diese bereits am Festumzug in
Feucht am Sonntag, 21. Juli, um 13.30 Uhr sehen.

Programm Kirchweih Feucht

Freitag, 26.07.:
16.00 Uhr   Festbetrieb im Festzelt
18.00 Uhr   Musik mit DJ Hermi
19.00 Uhr   Bieranstich durch Ersten Bürgermeister Konrad Rupprecht

Samstag, 27.07.:
16.00 Uhr   Festbetrieb
18.00 Uhr   Einholen des symbolischen Kirchweihbaumes
18.00 Uhr   Musik mit Alleinunterhalter Walter Zeug

Sonntag, 28.07.:
10.00 Uhr Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche, anschließender 
Frühschoppen und Mittagstisch mit fränkischem Braten und Knödeln
des Partyservice Norbert Bogner (ab 11.30 Uhr, Essen kann Fr. und Sa.
vorbestellt werden)
13.00 Uhr   bis 16.00 Uhr Kaffee und Kuchen
16.00 Uhr   Live-Musik mit den „Arrows“
18.00 Uhr   Austanzen des Baumes

Montag, 29.07.:
10.00 Uhr   Weißwurstfrühschoppen im Festzelt
17.00 Uhr   „Fisch vom Grill“ mit dem Fischbrater, 
                     Live-Musik mit den Soundberrys
19.00 Uhr   Baumversteigerung

Der Markt Feucht lädt die Bevölkerung aus Nah und Fern nach Feucht
und Moosbach ein, um ein paar Tage eine echt fränkische Kirchweih
zu feiern. Alle Schausteller, die Festwirtsfamilie Jacobsen, das Team des
Partyservice Norbert Bogner, der Verein „MIT – Moosbach Innovation
und Tradition“ sowie die Feuchter und Moosbacher Kärwaburschen
und -madla freuen sich schon jetzt auf zahlreiche Besucher.

Quelle: www.feucht.de <


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Limbacher Kärwaboum und Madli

Limbacher Kärwa vom 01.08. bis 05.08.2019
Ich dachte immer Shoppen ist nichts für mich… Bis ich Frühschoppen entdeckt habe… so schlimm ist das also doch nicht!

Donnerstag, 01.08.2019
19:30 Uhr        Rocknacht im Festzelt mit »POWERLORD«
                          (Einlass ab 18:30 Uhr) 

Freitag, 02.08.2019
17:00 Uhr       Kirchweihplatz und großer Biergarten geöffnet 
19:00 Uhr       Bierzeltöffnung – Ordentlich Stimmung  mit »RADSPITZ«
20:00 Uhr       Tarditioneller Bieranstich 

Samstag, 03.08.2019
14:00 Uhr       Kirchweihbetrieb. Festzelt und Biergarten geöffnet 
15:00 Uhr       Einholen der Kirchweihbäume   
16:00 Uhr       Aufstellen des Kirchweihbaumes durch die Kärwaboum 
                          am Feuerwehrhaus, für Getränke ist gesorgt 
19:00 Uhr       Sensationeller Stimmungsabend mit »KLOSTERGOLD«

Sonntag, 04.08.2019
10:00 Uhr       Gottesdienst im Festzelt 
10:45 Uhr       Aufstellen des Kirchweihbaumes durch die 
                          Kärwazwerge und Schrazn am Festzelt 
11:00 Uhr       Großer Frühschoppen und Mittagstisch mit »Rollbraten« 
                          und anderen Köstlichkeiten. Für Unterhaltung während 
                          der Mittagszeit sorgt das »BierFrankenTrio«

13.00 Uhr       Bunter Familiennachmittag auf dem Festplatz 
                          Bilderausstellung »Limbacher Kärwa« von den Kindern 
                          des St. Monika Kindergartens 
14.30 Uhr       Dorfrundfahrt der Kärwaboum mit »Fässlasuchen« 
18:30 Uhr       Heiterkeit am Kärwasonntag mit »GIPFELGAUDI«
20:00 Uhr       Große Verlosung 
                          1. Preis Hammel 2. Preis Spanferkel 3. Preis Fahrrad 

Montag, 05.08.2019
15:00 Uhr       Kirchweibetrieb: Festzelt und Biergarten geöffnet 
                          Grosser Kindernachmittag mit ermäßigten Fahrpreisen 
                          und Angeboten im Zelt Für kleinere Kärwagäste kommt 
                          ein »Kasperltheater« – Eintritt frei  
19:00 Uhr       Zünftiger Kärwaausklang mit der Band »MEMBERS«

Beachbar – »Vergnügungspark für Jung und Alt«
Es laden ein: Die Limbacher Kärwaboum und Madli, die Schausteller
sowie der Festwirt Bastian Schuhmann und die Brauerei Herrnbräu.

Anfahrt: Gut erreichbar mit der S-Bahn S2 Nürnberg-Roth. Bahnhof Schwa-
bach-Limbach aussteigen. Auch mit den Schwabacher Buslinien erreichbar.
Busse sind willkommen. Genügend Parkplätze vorhanden.
Weitere Informationen: www.facebook.com/kaerwa.limbach

Stefan Miehling, Pressewart   <

Frühschoppen am
Kärwasonntag

Hilfswerk des Lions Club Greding

Trachtenbörse am Gredinger Trachtenmarkt
Lions Club bittet um Unterstützung

Der Lions Club Greding bietet
auch heuer wieder zum Trach-
tenmarkt am 31.08.19 und
01.09.2019 während der beiden
Markttage gebrauchte, gut er-
haltene Trachtenkleidung und -
accessoires im Rahmen einer
Trachtenbörse im Pfarrheim an.

Aus diesem Grund ist die Bevölkerung aufgerufen, nicht mehr benötigte, zu
groß oder zu klein gewordene Trachtenteile oder komplette Trachten-Outfits
an den Club abzugeben. Eine erste Möglichkeit dazu besteht bereits am Alt-
stadtfest (25. August) von 14 bis 17 Uhr im Erdgeschoss des Pfarrheim Gre-
ding, Badergasse 1. Selbstverständlich werden auch Kinder-, Jugend- und
Herrentrachten angenommen. In den vergangenen Jahren zeigte sich, dass
sich nicht nur Kleidung sondern auch Hüte, Taschen, Schuhe und Schmuck
ganz besonders gut verkaufen ließen.

25 % des erzielten Verkaufserlöses kommen dem Hilfswerk des Lions Club zu-
gute. Es werden damit gemeinnützige Projekte unterstützt.

Stilla Schalk für das Hilfswerk des Lions Club Greding   <

4
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Landratsamt Roth Kultur und Tourismus

Dröhnende Hämmer und 
fliegende Funken
Im Historischen Eisen-
hammer Eckersmüh-
len wird in den Som-
mermonaten kosten-
los geschmiedet.

Die Museumsschmiede des
Historischen Eisenhammers
Eckersmühlen heizen wie-
der mächtig ein und bieten
allen „Daheimgebliebenen“
wieder regelmäßig Ferien-
spaß: bis einschließlich 4.
September wird jeden Mitt-
woch zwischen 13 und 17
Uhr geschmiedet. 

Wenn mit den schweren historischen Hämmern das glühende Eisen zu
einem Vierkantnagel geformt wird und dabei die Funken sprühen, ist
das Fernweh schnell vergessen.

Schmiedevorführungen finden etwa jede halbe Stunde statt. 
Kinder mit Ferienpass haben freien Eintritt.

Am Sonntag, 18. August, lädt die Aktion Ferienpass des Kreisjugend-
rings Roth ab 13 Uhr zum großen Familienmuseumstag in den Histori-
schen Eisenhammer ein. An den angebotenen Kreativstationen wird
sich alles um traditionelles Handwerk drehen. 

Neben den Aktionen stehen den Besuchern natürlich auch die weite-
ren Museumsbausteine offen: in der Dauerausstellung des Museums-
gehöfts erfahren Kinder wie Erwachsene allerhand Wissenswertes zum
Thema „Vom Erz zum Eisen“. Das stattliche Herrenhaus von 1699 zeugt
vom Leben und dem Standesbewusstsein des letzten Hammerherrn
Fritz Schäff. 

Der Historische Eisen-
hammer liegt im Natur-
paradies des Rothgrun-
des. Die Bänke im Schat-
ten unter den großen
Bäumen des Museums-
gehöfts sind an heißen
Sommertagen der ideale
Platz zum Verweilen.

i Information: Landratsamt Roth, Amt für Kultur u. Tourismus,
Weinbergweg 1, 91154 Roth. Tel. 09171 81-1329, 
E-Mail: tourismus@landratsamt-roth.de www.urlaub-roth.de

Andrea Keidel-Rechsteiner <
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Markt Schwanstetten

Kirchweih Schwand vom 09. bis 12. August 2019
Grußwort des Ersten Bürgermeisters zur Kirchweih Schwand

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Kirchweihbesucher,

Kirchweihen gehören untrennbar zur fränkischen Lebensart. Sie verkör-
pern Kultur, Tradition und Gemeinschaftssinn. Vom 9. bis 12. August 2019
feiern wir in Schwand wieder unsere traditionelle Kirchweih. Dazu darf
ich Sie sehr herzlich einladen. 

Zahlreiche Fahrgeschäfte, Attraktionen, Verkaufsstände und Buden sor-
gen dafür, dass bei den Besucherinnen und Besuchern keine Langeweile
aufkommt. Dank der Livemusik beim Hotel „Der SCHWAN“ und im Bier-
garten von „La Rosa“ kommt auch die musikalische Unterhaltung nicht
zu kurz. Essen und Trinken stärkt bekanntlich Leib und Seele. Dafür sind
die genannten Gaststätten und der 1. FC Schwand mit seinem Versor-
gungsstand bestens gewappnet. Am Sonntag- und Montagnachmittag
verwöhnen Sie gerne die Kindertagesstätten und der Kirchenvorstand
der ev. Kirchengemeinde Schwand mit einem reichhaltigen Kaffee- und
Kuchenbuffet.

Die Eröffnung der vier Festtage erfolgt traditionsgemäß am Kirchweih-
freitagabend mit dem Festzug der örtlichen Vereine. Anschließend ist am
„Schwander Plärrer“ der obligatorische Bieranstich, an dem die feschen
Kärwaboum und -madli zünftige Kärwalieder zum Besten geben.

Es freut mich sehr, dass die Kärwaboum und –madli auch in diesem Jahr
die Tradition Betzenaustanzen und Kärwa-Radfahren und noch einiges
mehr fortsetzen. Dies gilt insbesondere auch für die Brauchtumsfreunde
Schwand, die weder Kosten noch Mühen scheuen, ein abwechslungsrei-
ches Programm den Besuchern zu bieten.

Im Übrigen: die Gemeinde lädt am Samstagnachmittag um 15 Uhr Jung
und Alt bereits zum 9. Kärwa-Lauf ein. Neben dem Spaß am Laufen in
der Gemeinschaft durch idyllische Natur können Sie mit Ihrem Obolus
einen sozialen Zweck vor Ort unterstützen.

Mit dem Festgottesdienst widmet sich der Kirchweihsonntag dem kirch-
lichen Ursprung des Festes. Kommen Sie und überzeugen Sie sich auch
vom Fortschritt der in Bälde abgeschlossenen und gelungenen Sanie-
rungsarbeiten an der Johanneskirche.

Am Kirchweihmontagabend werden zum Abschluss der Festtage mit der
Proklamation des Bürgerschützenkönigs durch den Schützenverein
Schwand im Sportheim des 1. FC Schwand und dem farbenfrohen 
Feuerwerk gleich mehrere Höhepunkte hintereinander geboten.

Ich danke allen Beteiligten sehr herzlich, die mit ihrem Einsatz zum 
Gelingen der Schwander Kirchweih beitragen. Besuchen Sie unsere
schöne Kirchweih und lassen Sie sich von der tollen Stimmung anstecken.
Ich wünsche Ihnen allen frohe Stunden in gemütlicher Runde und ein
schönes Kirchweihwetter.

Es grüßt herzlichst
Ihr

Robert Pfann
Erster Bürgermeister   <

Kirchweihprogramm Schwand

Freitag, 09. August 2019

19.00 Uhr: Festzug der Ortsvereine vom Mar-
garetenhof zum Festplatz in der Rother Straße
mit den „Schlepperfreunden Schwanstetten“. 
Festbieranstich durch 1. Bürgermeister, 
Anschließend Festbetrieb in der Rother Straße

19.30 Uhr: Standkonzert am Marktplatz mit
der „Recycling Band“ der Jugendkapelle Red-
nitzhembach

Samstag, 10. August 2019

14.00 Uhr: Die Kärwaboum stellen Birken an
den Gaststätten auf, Festbetrieb in der Rother
Straße

15.00 Uhr: 9. Schwander Kärwalauf 
nähere Informationen und Anmeldung unter
www.schwanstetten.de

16.00 Uhr: Kutsche fahren für Klein und Groß
Rundfahrt durch Schwand mit dem Kärwawa-
gen gegen einen kleinen Betrag von 1€ pro Per-
son und Fahrt, Abfahrt jeweils am Marktplatz 5

18.00 Uhr: Siegerehrung des Kärwalaufs in
der Rother Straße

Sonntag, 11. August 2019

9.15 Uhr: Marktplatz: Aufstellung der Ortsver-
eine zum Kirchgang mit Posaunenchor

9.30 Uhr: Festgottesdienstin der Johanneskir-
che anschließend Kärwa-Frühschoppen mit
dem Posaunenchor

13.00 Uhr: Festbetrieb in der Rother Straße

13.00 Uhr: Die Straßen-Lokomotive lädt zur
Kirchweih-Rundfahrt ein. Gegen einen kleinen
Betrag von 1€ pro Person und Fahrt Haltestelle
an der Hembachbrücke beim Schwanenderby.

14.00 Uhr: Umzug der Kärwaboum

14.00 Uhr: Kaffee und Kuchenbuffet der
evang. Kindertagesstätte und des Horts „Re-
genbogen“ gemeinsam mit dem Kirchenvor-
stand am Feuerwehrhaus

15.00 Uhr: Kirchenführung und Turmbestei-
gung

16.00 Uhr: Schwanen-Derby auf dem Hem-
bach zwischen Mühle und Brücke; Schwäne
werden ab 14 Uhr verkauft

18.20 Uhr: Preisverleihung BFS-Gewinnspiel
im Schrödelhof

18.30 Uhr: Betzen-Austanzen im Schrödelhof

Montag, 12. August 2019

6.30 Uhr: Weckruf der Kärwaboum mit dem
Wagenrad

14.00 Uhr: Festbetrieb in der Rother Straße –
Familiennachmittag der Schausteller

14.00 Uhr: Kaffee und Kuchenbuffet der
evang. Kindertagesstätte und des Horts „Re-
genbogen“ gemeinsam mit dem Kirchenvor-
stand am Feuerwehrhaus

15.00 Uhr: Kinderschminken durch das Kinder-
gottesdienstteam am Feuerwehrhaus. Der Erlös
geht an die Patenkinder des Kindergottes-
dienstteams in Mosambik.

21.45 Uhr: Bengalisches Feuerwerk am Markt-
platz


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Schützenverein 1954 Schwand e.V.

»Feuer frei« für Bürger 
von Schwanstetten
Einladung zum 42. Bürgerschießen

42. Bürgerschießen in Schwand
Der Schützenverein 1954 Schwand e.V. lädt alle Bürger ab zwölf Jahren
zum Bürgerschießen ein. Gesucht wird die oder der Bürgerkönigin/könig.

Bürgerschießen
Die Veranstaltung findet nun bereits zum 42. Mal statt und erfreut sich
sehr großer Beliebtheit. Den erfolgreichsten Teilnehmern winken ansehn-
liche Geld- und Sachpreise. Für die ersten drei sind folgende Geldpreise
ausgelobt: 1. Platz 100,— Euro, 2. Platz 80,— Euro und für den dritten
Platz gibt es 60,— Euro. Für die folgenden Plätze sind ansehnliche Sach-
preise ausgelobt. Dabei können Schützen, die ihr Ergebnis verbessern
möchten, dies durch Nachkauf versuchen. Der Nachkauf ist nicht be-
grenzt.

Ein Schuss auf die Königsscheibe
Beim Schuss auf die Königsscheibe wird die/der Bürgerschützenköni-
gin/könig ermittelt. Auf diese Scheibe wird nur einmal geschossen und
derjenige, welcher am nächsten an die „10“ herankommt, wird
neue/neuer Bürgerschützenkönigin/könig.

Ein Schuss auf die Zufallsscheibe
Ebenso ist nur ein Schuss auf die Zufallsscheibe möglich. Dabei gewinnt
derjenige, der dem Ergebnis, das durch einen Zufallsschuss ermittelt
wird, am nächsten kommt. Dieser Treffer wird bis zur Königsproklamation
geheim gehalten.

Der Jackpotschuss
Der Jackpotschuss hat sich in den vergangenen Jahren zu einem Höhe-
punkt entwickelt, da bisher als Gewinn weit über 200 Euro ausgeschüttet
wurde. Der erste Schuss kostet zwei Euro. Davon wandert ein Euro in den
Jackpot. Ein Nachkauf zu jeweils einem Euro ist unbegrenzt möglich. Die-
ser Euro wandert dann ebenfalls in den Jackpot, so dass bisher immer
ein ansehnlicher Betrag zusammen gekommen ist.

Kostenloses Lichtgewehrschießen
Für Kinder unter zwölf Jahren gibt es das Lichtgewehrschießen. Dieses
„Gewehr“ feuert statt Kugeln mit einem schwachen und ungefährlichen
Laserstrahl. Dabei müssen die Schützen versuchen innerhalb einer vor-
gegebenen Zeit möglichst viele, durch einen Zufallsgenerator gesteuerte
elektronische Ziele zu treffen, sobald sie aufleuchten. Für die Besten gibt
es Sachpreise zu gewinnen.

Meistbeteiligung
Außerdem gibt es für Vereine oder Gruppierungen, welche die meisten
Schützen stellen, wieder attraktive Meistbeteiligungspreise zu gewinnen.

Die Schießtage
Sonntag 21.07.2019 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 23.07.2019 19.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Donnerstag 25.07.2019 19.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Sonntag 04.08.2019 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch 07.08.2019 19.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Freitag 09.08.2019 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Sonntag 11.08.2019 09.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Zusätzliche Schießtage (ab 10 Personen) können mit dem 1. Schützen-
meister, Johann Böhm,  Tel.: 09170/2982 vereinbart werden.

Schnupperschießen
Wenn sich jemand für den Schießsport, sei es Luftdruckdisziplinen oder
auch Klein- oder Großkaliberdisziplinen mit Kurzwaffen oder Langwaffen,
interessiert, so kann er mit dem ersten Schützenmeister an den Übungs-
tagen des Vereines ein Schnupperschießen vereinbaren. Außerdem bie-
tet der Verein Körperbehinderten oder stark Sehbehinderten die Inklu-
sion in den Schützenverein an. Bei den Sehbehinderten und Blinden sind
Vereinsmitglieder mehrfach Bezirksmeister bzw. Bayrische Meister ge-
worden.

Proklamation der/des Bürgerschützenkönigin/königs – Preisverteilung
Am Montag, den 12.08.2019, erfolgt die Proklamation der/des Bürger-
schützenkönigin/königs im Sportheim des 1. FC Schwand. Außerdem er-
folgt hier die Übergabe der gewonnenen Preise. Dabei ist zu beachten,
dass die Preise nur an diesem Tag übergeben werden können.

Gerd Pfaffinger, Pressewart   <


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Katzwanger Kärwaboum-und Madli

Katzwanger Kärwa 2019 vom 09. bis 13. August
Kärwa is in Katzwang, Ihr Leut und nun lest und hört, hört... jetzt kommt die allerletzte Nummer. 
Dieser Satz, der uns seit 43 Jahren jeden Kärwadienstag verfolgt, er bekommt heuer eine ganz andere Bedeutung.

Sie ist wieder im vollen Gange, die Kärwasai-
son 2019. Wendelstein war schon an der
Reihe, auch Penzendorf, Kornburg, Wolkers-
dorf und Dietersdorf haben gewackelt und
gebebt, Eibach hat es hinter sich und Limbach
steht zum Ausgabedatum kurz davor, bzw
mittendrin. Auf vielen dieser Nebenkriegs-
schauplätzen waren wir, die Katzwanger Kär-
waboum-und Madli (im Laufe der Vorbericht-
serstattung aus faulheitstechnischen Grün-
den mit KWB betitelt) am Start. Wir haben ge-
sungen, gelacht, uns das eine oder andere
Mäßler Bier über den Knorpel laufen lassen
und wir haben Blut geleckt. Umso mehr
freuen wir uns, wenn der Festwirt Gruber mit
seinem Bierzelt, Karussells, den Autoscooter,
Fress-und Losbuden endlich wieder die ver-
brannte Wiese vom Festplatz bedeckt. Termi-
niert wurde unsere Kärwa heuer auf den 09.
August und bis zum Ende werden dann noch
4 Tage draufzurechnen sein.

Weil aber den KWB 5 Tage nicht so ganz reichen,
fangen wir schon etwas früher an. Während am
02.August im besagten Limbach die Kärwa be-
ginnt, pflegen wir mit unserer Aufzuchtstation
das Kärwakindersingen ab 17Uhr im Gasthof
Schmidt. Wenn unsere Kurzen dann der Nacht-
gieger holt, bekommt die erste Garnitur verbal
vom Sebbo seine letzte obligatorische Pflicht-
schellen verabreicht. Der Sebbo, unser Häupt-
ling, nimmt das mit der Disziplin nämlich sehr
genau und der Sebbo möchte, daß wir uns die
nächsten Tage am Riemen reißen und keinen
Scheiß treiben. Oder dann wenigstens Fotos ma-
chen, zumindest wenn er nicht dabei sein sollte.

Diese unsere letzte Versammlung vor der Kärwa
ist öffentlich und für jedermann zugänglich.

Im Laufe diesen Jahres hat man uns ja schon des
Öfteren in Aktion gesehen. Im Januar die Winter-
party an der Wehrkirche, die Bar am Bürgerfest
im Mai, alles unsere Babies, die von den Bürgern
wohl geschätzt werden und uns einmal nur ein
müdes Lächeln und einmal viel Schweiß kosten.
Sollte einer unserer Leser oder Leserinnen sich
zum müden lächeln oder viel schwitzen in unse-
rem Kreis berufen fühlen, er möge sich dann
bitte am 02.August im Gasthof Schmidt blicken
lassen und einen kurzen Blick hinter die Kulissen
werfen. Wie gesagt, dieser Tag dient mitunter der
Öffentlichkeitsarbeit.

Nicht öffentlich dann der 08.August. Da ist unser
WarmUp, quasi das letzte Trainingslager. Die il-
lustre Runde, bestehend aus Aktiven, Passiven,
Ehemaligen, Freunden, Gönnern und Sponsoren
lässt da den lieben Herrgott einen guten Mann
sein. Bei den Klängen unserer semiprofessionel-
len Haus-und Hofkapelle, die uns auch am Sams-
tag beim Festumzug begleiten wird, freut und
graust man sich ob der nächsten Tage, isst, trinkt
und schmettert das ein oder andere Liedchen.

Für alle anderen steigt zeitgleich im Highlander
um 21Uhr eine Gegenveranstaltung. Zum Start
in die Kärwasaison gibt’s für AmHammer 4 die

erste Katzwanger Rocknacht mit den Kapellmeis-
tern “SMASH”. Mit 5 Euronen an der Abendkasse
sind Sie dabei. Besagte Lokalität hat dann übri-
gens die nächsten 5 Abende geöffnet und ver-
sorgt die Nachtschwärmer noch mit Musik und
diversen Betthupferl. Ich bitte zu beachten, daß
dies die letzte Kneipe vor Neukatzwang ist und
der Rückweg ist meist doppelt so lange wie hin-
wärts. Ein alter weiser Mann sagte einst: Wer
schwankt hat mehr vom Weg.

Einmal kurz geschlafen und schon ist Freitag.
Lasset die Spiele beginnen. Tagsüber sind wir
noch gut mit den Vorbereitungen für den Umzug
am Samstag und dem Sautrogrennen am Sonn-
tag beschäftigt. Kränze binden, Wägen schmü-
cken, die Bar aufpolieren, Metro plündern und
was weis ich nicht noch alles.

Um 18Uhr stellen unsere Kärwakinder dann auf
der Wiese vor dem Festplatz ihren Baum und
nach ner Runde Apfelschorle wird im Anschluss
der Autoscooter und die Schiffschaukel tyranni-
siert. Aber aus dem Alter sind wir raus und des-
halb ist für uns der Bieranstich um 19Uhr30
durch Stadtrat Harald Dix umso interessanter.
Hat der Stadtvater dann die Bühne geräumt und
das Fass steht an unserem Tisch, gibt sich die 
Partyband »Die Ganoven« die Ehre und sorgen
bis Betriebsschluss für Unterhaltung. Wenn der
Festwirt dann müde ist und uns vor die Türe
setzt, dann wäre das jetzt eigentlich eine gute
Gelegenheit nach Hause zu gehen. Aber bei den
Temperaturen der letzten Wochen dürfte das

Kellerloch Am Hammer 4 deutlich kühler sein als
die eigenen Vier Wände und die Option auf Ab-
kühlung und Erfrischung sticht dann eine Mütze
Schlaf aus.

Diese Idee vom Vorabend erscheint dann aber
am nächsten Tag meist doch nicht mehr ganz so
intelligent. Mit einem Geschmack im Mund wie
… treffen sich die Herren der Schöpfung beim
Giegerkrähen an der Vereinshalle. 
Leicht zerknatscht geht’s für uns in den Reichs-
wald, weil da nämlich irgendwo eine Fichte 
versteckt steht und die wird später noch im Dorf
gebraucht. Und damit Zeitsprung auf 13Uhr30.
Da startet der große Umzug entlang der Kat-
zwanger Hauptstraße. Von den liebevoll ge-
schmückten historischen Bulldogs und Wägen
tönt allerlei Musik und Gesang. Irgendwo inmit-
ten des wilden Treibens befindet sich dann 
frisch geputzt der neue Kärwabaum, der der 
Gemeinde stolz präsentiert wird. Nach ein paar
Boxenstopps bei diversen einschlägigen Gastro-
nomen sollte der Tross dann gegen ca. 16Uhr30
sein Ziel erreicht haben. Das was Stunden vorher
noch im Wald gefällt wurde, soll nun mit viel
Muskelschmalz und Schweiß auf altherge-
brachte Art auf der Wiese vor dem Festplatz in
die Vertikale gestemmt werden. Waren Sebbos
Mannen dann erfolgreich, gibt es nach ein paar
kalten veganen Schaumsüppchen an Hopfen
und Malz noch schnell das Erinnerungsfoto für’s
Kaminzimmer, bevor der obligatorische Einzug
ins Zelt beginnt. Dort schiebt man sich fix einen
G`wedelden oder einen Gummiadler hinter die
Kiemen und lässt die erste Tageshälfte erstmal
sacken. Neu sortiert verdrückt sich dann jeder
kurz nach Haus und unterzieht sich einer schnel-
len Katzenwäsche, denn wenn am Abend die
Rothseemusikanten das Zelt abreißen, möchte
man doch adrett auf den Bänken stehen.

Sautrogrennen in der Anfangszeit
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Auch die nächste Nacht dürfte nicht viel länger als die Vorangegangene
werden, bzw fällt diese für den einen oder anderen an der Baumwache
komplett aus. Das ist aber auch nicht weiter tragisch, denn zum müde sein
haben wir am Sonntag eh nie Zeit. Es gilt am Parkplatz der Wehr kirche das
Sautrogrennen aus dem Boden zu stanzen. Um 10Uhr der Festgottesdienst,
Frühschoppen um 10Uhr30 und der Hauptevent beim 14Uhr-Läuten, da
heißt es Arschbacken zusammenkneifen und ranklotzen.

Weil wir heuer unser 25jähriges Jubiläum haben, erfolgt der Bieranstich
durch den damals amtierenden Oberkärwabou Erich Kowatsch und dem
Mitbegründer Bernd Fischer. Was 1993 noch mit ein paar Kästen lauwar-
men Bier am Ufer und einer doch sehr überschaubaren Anzahl von Besu-
chern begann, hat sich bis in die Neuzeit zu einer Veranstaltung entwickelt,
die im näheren Umkreis nach Seinesgleichen sucht.

Das lauwarme Bier haben wir zwischenzeitlich abgeschafft und durch
Schankstationen, Bar, leichte fränkische Küche und Kuchentheken ersetzt.
Geblieben ist der Spaß und der für lau. Die Teilnahme ist wie gewohnt kos-
tenlos, allerdings möchte die Spendensau auf dem Tisch der Rennleitung
auch heuer wieder auf freiwilliger Basis gefüttert werden. Mit dem Inhalt
wird 2019 der evangelische Kindergarten Regenbogen in der Kollostraße
bedacht. Auch ansonsten wird sich bei der 25sten Ausgabe des Sautrog-
rennens nicht viel ändern. Die Regeln sind die Alten. Ein Trog wird pilotiert
von 2 M/W/D, Hilfsmittel sind verboten im direkten Vergleich zweier Tröge,
im Kampf gegen die Naturgewalten der Rednitz und auf der Jagd nach
Bestzeiten. Ruhm, unendliche Ehre, diverse Sachpreise und der Wanderpo-
kal sollen für diese schier unmenschlichen Strapazen am Schluss entschä-
digen. So gegen 18 Uhr, nach dem zu guter Letzt der alte Kärwabaum von
2018 versteigert wurde, nehmen wir dann langsam den Riemen von der
Orgel und bauen alles zurück. Die KWB möchten ja schließlich auch noch
was vom Tag haben. Wen es dann auf ein Wegbier gelüsten sollte, der hat
nun die Option bei uns erstmals einen speziell designten Eventkrug käuf-
lich zu erwerben und diesen für den weiteren Weg füllen zu lassen. Der
Umstand, daß wir jedes Jahr einen immensen Gläserschwund zu verzeich-
nen haben und uns die Pfandmarken, welche wir mühevoll von tibetani-
sche Kindermönchen unter wasser mundklöppeln lassen müssen, langsam
ausgehen, hat uns zu diesem drastischen Schritt bewogen. Wenn der Park-
platz wieder im Urzustand ist, dann machen wir nen flotten Fuß hoch in
die Abfüllanlage auf dem Festplatz und nehmen noch die letzten 2-3 Std
bei den Andorras mit, bevor wir einmal mehr leichtfertig in den Highlander 
wackeln und leicht fertig einen Strich unter den Sonntag machen.

Der Montag soll dann deutlich ruhiger werden und wir gehören erstmal
nur uns alleine. Um 10 Uhr geht’s zum Frühshopping zu den Goggerern
und der Rest vom Tag steht zur freien Verfügung. Das Leben kann so schön
sein. Schön dürfte für Mami und Papi der Familientag auf der Kärwa selber
sein. Der Nachwuchs fährt ab 14 Uhr an allen Fahrgeschäften zum ermä-
ßigten Preis und um 14 Uhr 30 haben die Kleinen ein Date mit dem Kas-
perle und seinem Puppentheater im Zelt. Für den kleinen Hunger werden
Schaiferla mit Kloß und Soß gereicht.

Es wird auffallen, daß von Freitag an unsere Losfeen durch die Reihen tin-
geln und kleine bunte Zettel mit Nummern drauf anpreisen. Wer dann so
ein Los sein Eigen nennen darf, hat sich somit die Chance gewahrt, einen
unserer sehr attraktiven Preise bei der großen Tombola zu ergattern. Wenn
um 21Uhr 30 die Bressdlersgwaddscher ihre Pause machen, bringen wir
lauter schickes Zeug an die Frau/den Mann/das Kind. Um den Lesern das
Maul wässrig zu machen, der 3te Preis wäre ein Gutschein von einem Trach-
tenhaus, ein Fluggutschein für 3 Man, 1 Stunde über das Fränkische Seen-
land der 2te und als Hauptgewinn steht ein Reisegutschein im Raum. Un-
terhalb der Top 3 ist unser Koffer aber auch noch prall gefüllt. Der Trostpreis
wird nicht ausgeschüttet, dieser wäre eine Fahrt auf der Rolltreppe ihrer
Wahl.

Und dann ist auch schon wieder Dienstag und wir bieten auf die Zielgerade
ein. Auch der letzte Kärwatag beginnt eher ruhig. Um 10 Uhr 30 finden wir
uns zu einem ausgedehnten Frühstück beim ARSV ein und schalten einen
Gang runter. Die letzten Tage werden einen langen Atem verlangt haben
und so mancher setzt für den Endspurt auf die zweite Luft, die wir am
Abend auch brauchen werden. Um 19Uhr wird es im Zelt auf dem Kärwa-
platz wieder sehr kuschelig, wenn der Sepp und die Steigerwälder Knutsch-
bären einmarschieren. Tischreservierungen nimmt der Festwirt Gruber mit
seinem Personal entgegen und der versierte Kärwafreund weiß, daß es
durchaus von Nutzen ist, diesen Service in Anspruch zu nehmen. Nach über
4 Stunden schweißtreibender Show waren wir dann Zeuge eines Bierüber-
falls, wissen wem der Moped gehört, wo das Bier herkommt und die Niki
Lauda Mutter heißt. 

Kurz vor Geisterstunde heißt es dann wieder: „Hört, hört! Jetzt kommt die
allerletzte Nummer”! Wie schon geschrieben, das soll heuer eine ganz an-
dere Bedeutung haben. Der Sepp schmeißt nämlich hin. Als der Frontmann
der Knutschbären vor 43 Jahren das erste Mal auf der Bühne in Katzwang
stand, da waren selbst Teile unserer Kärwarentner noch nicht mehr als ein
schmutziger Gedanke, der Ruhestand sei ihm also vergönnt. Unklar ist
noch, wie es mit dem Rest der Band weitergeht, aber wir halten euch da-
hingehend auf dem Laufenden.
Und hat man den Sepp dann verabschiedet und unser Häuptling zum wie-
derholtem Male seine Laudatio verweigert weil er keine Stimme mehr hat,
dann ist sie auch schon wieder rum, die Katzwanger Kärwa 2019. Friedlich
soll sie sein, Spass muss sie machen, Geld darf sie kosten und das wird sie
auch wieder.

Jetzt schon im Voraus ein dickes fettes Dankeschön. Ein Dankeschön an
unsere Landwirte, die Feuerwehr, das Verwaltungsamt Süd, der SÖR und
das Blütenwerk in Herpersdorf. Danke auch unseren Kaffeetanten, den
Küchlersbäckerinnen, den einschlägigen Wirts- und Gasthäusern, unzähli-
gen Freunden, Gönnern und Sponsoren für jeden Gutschein, Sachspende
oder Dienstleistung. Und das nicht nur an der Kärwa. Das, was so niemand
sieht und im Hintergrund passiert, all das wäre so ohne den Support von
außen nie möglich.

In diesem Sinne wünschen der Sebbo, seine Boum und seine Madli den
Katzwanger Bürgern und den Gästen aus Nah und Fern eine schöne und
saustarke Kärwa 2019.

Kärwa, Kärwa, Kärwa! Lou net nouch.
Eure Katzwanger Kärwaboum und Madli 

Ingo Schwarz, 
Presse-und Öffentlichkeitsarbeitbeauftrager   <

i  Veranstalltungsort: 
        Hugo-Wolf-Str, Ecke Neuseser Str
        Mit den Öffentlichen Verkehrsmitteln 
        über die Buslinie 52 und 62 zu erreichen.
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Schwanstetten

K.i.S. - Stammtisch
in den Bürger Stub’n Schwanstetten

Jeder ist herzlich dazu eingeladen, um nette Men-
schen kennen zu lernen, gemeinsame Interessen
zu pflegen, über Kultur zu reden und das Kulturan-
gebot in Schwanstetten mitzugestalten.

Wir treffen und jeden letzten Mittwoch im Monat um
19.00 Uhr in den Bürger Stub’n Schwanstetten.
i Wo: Restaurant  Bürger Stub’n, Rathausplatz 2, Schwanstetten, 
Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e. V., 

Mi. 31.07.
19 bis 21:30 Uhr

Schwabach

Scottish Dances
Einführungskurs

Schottische Tänze fordern etwas
Kondition, sind aber leicht zu lernen
und machen sehr viel Spaß. Frust
und Sorgen des Alltags werden
»weggetanzt« und machen Platz für
Freude und Leichtigkeit.

Wir tanzen in unterschiedlilchen Forr-
mationen – zu zweit, zu sechst, zu acht
– je nachdem. Es sind weder Vorkenn-
tinsse noch feste Tanzpartner/innen
erforderlich. Die Tänze werden von einer »echten« Schottin angeleitet. Bitte leich-
tes, nicht zu glattes Schuhwerk, etwas zum Trinken und Freude am Tanzen mit-
bringen.
i Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Schwabach, Wittelsbacherstr. 4,
Schwabach. Leitung: Anne Wick, Schottin und Schwabacherin, 
Gebühr (1x): 10,- Euro. 
Anmeldung bis 1. August im Evang. Bildungswerk unter Tel. 09122 9256 420
oder E-Mail: ebw.schwabach@elkb.de
oder online unter www.ebw-schwabach.de

Di. 06.08.
18 bis 20 Uhr

Nürnberg

Philippus Kulturmix 
»Unter freien Himmel«

Philippus Kulturmix 
präsentiert 

»Unter freien Himmel«
„Boxgalopp“ – mit einem
musikalisch-fränkischen
Galopp um die Welt.

Das Musikerkonglomerat
„Boxgalopp“ hat sich dem
wilden, frechen und unge-
stümen Musizieren ver-
schrieben. 

Dabei sehen sie sich in der Tradition der Musikanten vergangener Generationen.
Sie greifen Melodien aus Franken und anderen Regionen der Welt auf, verpan-
schen sie im großen Volxmusik-Kochtopf und zaubern daraus wunderschöne 
Musikstücke zum Tanzen, Zuhören und Mitsingen. Kein Wunder also, dass auf
Boxgalopp-Konzerten 20-bis 80-Jährige fröhlich durcheinander hüpfen und
miteinander tanzen.
Eine fränkische Band bekannt durch BR-Rundfunk und Fernsehen.
Das Instrumentarium des Boxgalopps besteht in der Regel aus Klarinette, Geige,
Akkordeon und Kontrabass. Gelegentlich ist auch der Dudelsack zu hören oder
eine Bassklarinette. Kommt immer drauf an, welche Boxgalopp-Musikanten ge-
rade zusammenspielen. Lassen sie sich verzaubern bei einem wunderschönen
beschwingten und zünftigen Sommerabend.
i Wo: Im Kirchhof der Philippuskirche in Nürnberg Reichelsdorf, 
Beim Wahlbaum 20, Nürnberg, Eintrittspreis 14,-/ 11,- € an der Abendkasse, 
Veranstalter: Philippuskirche Nürnberg Reichelsdorf, 
Der Überschuss geht wie immer an den Gemeindeverein Reichelsdorf.

© David Saam

Fr. 09.08.
19:30 bis 22:30 Uhr
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Markt Wendelstein

Kleinschwarzenloher Kirchweih vom 16. - 19. August 
Grußwort zur Kleinschwarzenloher Kirchweih vom 16. - 19. August 2019

Liebe Gäste der Kleinschwarzenloher Kärwa,

das Wahrzeichen von Kleinschwarzenlohe ist die 1463
geweihte Allerheiligenkirche. Sie ist zugleich auch das
prägnanteste Gebäude im Ort. Kleinschwarzenlohe feiert
vom 16. bis 19. August seine Kirchweih. Zur Belebung des
fränkischen Brauchtumsfestes tragen die Kleinschwar-
zenloher Kärwaboum und -madli bei. Sie halten wichtige
Kirchweihbräuche hoch!

Dreh- und Angelpunkt des Kirchweihtreibens ist der Festplatz an der Rangau-
halle. Die Festwirtsfamilie Jakob wird im Festzelt die Kirchweihbesucher 
bestens versorgen. Für die musikalische Unterhaltung wird ebenfalls gesorgt.
Die Fahrgeschäfte und Kirchweihbuden bieten zusätzliche Kurzweil. Mit kuli-
narischen Schmankerln verwöhnen auch die Kleinschwarzenloher Gaststät-
ten ihre Gäste.

Das viertägige Brauchtumsfest startet am Freitag. Ab 17 Uhr wird die Kirch-
weihjugend das „Kärwafässla“ vom Vorjahr ausgraben. Die Kärwa wird mit
dem Bieranstich um 18.30 Uhr im Festzelt „offiziell“ eröffnet. 
Die Kärwaboum und -madli ziehen am Samstagnachmittag mit dem neuen
Kirchweihbaum in den Ort ein. Das Kirchweihwahrzeichen wird dann am Fest-
platz gegen 16 Uhr ins Lot gestellt. Dieses kräftezehrende Spektakel dürfen
Sie sich nicht entgehen lassen!   
Gute Tradition hat der Kirchweihgottesdienst in der Allerheiligen-Kirche am
Sonntag um 10 Uhr. Anschließend steht im Festzelt ein Weißwurstschoppen
auf dem Programm. Der Umzug der Kirchweihjugend ab 14 Uhr durch den
Ort ist ein weiterer Höhepunkt. Man darf gespannt sein, was sich die Brauch-
tumspfleger dazu wieder einfallen lassen. 
Zum Kärwa-Ausklang werden am Montagabend im Festzelt die Sieger des
Kirchweihschießens gekürt. Gegen 21 Uhr wird die Kirchturmbeleuchtung
der Allerheiligenkirche eingeweiht. Die Kärwaboum und -madli vergraben
gegen Mitternacht das „Kärwafässla 2019“. 

Zu einer echten fränkischen Kärwa mitten in den Sommerferien gehören
selbstverständlich auch gute Laune und bestes Wetter. In guter Gesellschaft
kann man ausgelassen feiern. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß auf unserer Kleinschwarzenloher Kärwa! 

Mit herzlichen Grüßen Ihr  
Werner Langhans
Erster Bürgermeister <
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Gemeinde Rohr

Auf zur Kärwa nach 
Gustenfelden 23.-26. August 
Kärwaprogramm 2019

Freitag:
20.30   Rocknacht mit „Five Bullets“

Samstag:
13.00   Einholen des Kärwabaumes 
             mit „Die Bressdlersgwaadscher“
16.30   Aufstellen des Kärwabaumes
19.30   Bieranstich durch 
             Bürgermeister Fröhlich
             Anschließend Festzeltbetrieb
             mit „Die Stodlrocker“

Sonntag:
9.00     Gottesdienst in der Bartholomäus Kirche Gustenfelden
10.00   Frühschoppen mit Blasmusik
10.30   Beginn des Kärwawettkampfes
12.00   Mittagessen im Festzelt
14.30   Kirchweihbaumaufstellen der Jungkärwaboum
15.00   Kaffee und Kuchen
18.30   Festzeltbetrieb mit´m „Hans vom Oberpfalz-Express“
             Große Tombola (Losverkauf Samstag und Sonntag)

Montag:
11.00   Frühschoppen im Bierzelt
14.00   Kindernachmittag mit Unterhaltung für die Kleinen 
             mit Kaffee und Kuchen
20.30   Kirchweihausklang mit den „Rothsee Musikanten“

Luisa Winkler
2. Vorstand der Gustenfeldner Dorfboum und -madli e.V.   <

FrankenReporter

Chillen nach dem 
Prüfungsstress
Bad Staffelstein (FR). Alle, die dieses Jahr ihre Abschlussprüfungen 
hinter sich gebracht haben, dürfen sich in der Obermain Therme Bad
Staffelstein auf einen kostenlosen Entspannungstag freuen.

Zusammen mit Radio
Galaxy Oberfranken
spendiert die Therme
wahlweise am 29.
oder 30. Juli 2019 ein 
Ganz tages-Ticket fürs 
„ThermenMeer“ – und
ein Spaßprogramm
gibt es gleich noch
dazu. 

Für den Einlass reicht
ein Abschlusszeugnis
2019 von Förder-,
Haupt-, Mittel-, Real-
und Wirtschaftsschule oder Gymnasium zusammen mit dem Ausweis.
Wer eine Eins im Zeugnis stehen hat, bekommt noch einen alkohol-
freien Cocktail dazu. An beiden Tagen gibt es Musik, Specials an der
„MeerBar“ und eine Burgerstation. 

Am 29. Juli 2019 sind außerdem Galaxy-Moderatoren vor Ort, die zu
Spielen wie der „Dusch-Karaoke“ einladen. Höhepunkt des Tages ist
das Exklusivkonzert von „Clueless“, der Band des „The Voice of 
Germany“-Teilnehmers Flávio Martins.

www.obermaintherme.de
FrankenTourismus   <

Chillen nach dem Prüfungsstress in Bad Staffelstein

© Obermain Therme Bad Staffelstein
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Markt Schwanstetten

Kirchweih Leerstetten vom 23. bis 26. August
Grußwort des Ersten Bürgermeisters zur Kirchweih Schwand

Liebe Kirchweihfreunde, liebe Gäste,

„Fränkisch – fetzig – traditionell“, treffender könnte man die Leerstettener
Kirchweih nicht umschreiben. Auch heuer werden vom 23. bis 26. August
alle Akteure die Kerwa wieder zu einem Fest für Jung und Alt machen und
es durch fränkische Gelassenheit umrahmen. Ein herzliches Vergelt’s Gott
dafür!

Los geht’s wie gewohnt am Freitag zur Mittagszeit mit einer deftigen
Schlachtschüssel. In kongenialer Zusammenarbeit mit Fleisch- und Wurst-
spezialisten Richard Hiltner kredenzen die Festzeltwirte, die Eheleute Tina
und Guiseppa Miraglia – besser bekannt unter „Pizzeria Pino“ –, den original
fränkischen Schmaus. 

Auch der Kirchweihumzug am Freitag wird wieder vom ehemaligen Kirch-
weihplatz am Ende der Further Straße starten. Die örtlichen Vereinsabord-
nungen sammeln sich dort um 18 Uhr und werden dann mit den Kerwa-
boum und –madli an der Spitze ins Festzelt auf dem Kirchplatz einziehen.
Für musikalische Begleitung der fleißig eingeübten Kirchweihlieder werden
während des Zugs altgediente und aktive Kerwaboum mit ihrer Blasmusik
sorgen.

Bevor Livemusik das Festzelt so richtig in Stimmung bringt, wird es mir eine
Ehre sein mit dem Bieranstich die Lerstettener Kerwa offiziell zu eröffnen.
Dann heißt es für vier Tage den Alltag vergessen, Freunde und Bekannte
treffen und sich an der Gemeinschaft in entspannter Atmosphäre zu er-
freuen. Für unterhaltsame Abwechslung von Groß und Klein sorgen zudem
die Schausteller und Fieranten auf dem Festplatz.

Eine Neuerung gibt es in diesem Jahr. Der Garten am Gemeindehaus, den
die evangelische Kirchengemeinde freundlicherweise wieder für den Kirch-
weihbetrieb zur Verfügung stellt, wird diesmal am Freitag und Samstag von
den Fußballherren des SV Leerstetten mit einem neuen Konzept bewirt-
schaftet. Unter anderem wird erstmals ein Food-Truck kulinarische Speisen
anbieten. Also, kommen Sie und lassen sich überraschen! Herzlichen Dank
an die dieser Stelle an das Team vom „Bowling Center“, die in den vergan-
genen fünf Jahren mit viel Engagement die Leerstettener Kirchweih unter-
stützt haben.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind am Sonntag zum Festgottesdienst in der
Peter und Paulskirche herzlich eingeladen. Pfarrer Winfried Vogt 
und der Kirchenvorstand freuen sich, wenn gemeinsam mit Ihnen der 
Ursprung der Kirchweih unter der Mitgestaltung durch den Posaunenchor
Leerstetten gefeiert werden kann.

Die Kerwaboum werden mit ihren bewährten Aktionen wie am Samstag
Baumaufstellen, frühmorgendlicher Umzug am Montag und Betznaustanzen
am Abend im Hof der Familie Rühl ihre ganz eigenen Akzente setzen.

Allen Freunden und Gästen wünsche ich auf der Leerstettener Kerwa ange-
nehme und gesellige Stunden in harmonischer Atmosphäre.

Herzlichst
Ihr und Euer

Robert Pfann
Erster Bürgermeister 

Grußwort der Kerwaboum Leerstetten 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

„Die Kerwa is kumma die Kerwa is do“ bald ist es wieder soweit. Wir von den
Kerwaboum Leerstetten stecken schon wieder mitten in den Vorbereitun-
gen auf unser Highlight des Jahres. Vom 23.08. - 26.08. möchten wir Euch
recht herzlich zu unserer Kerwa 2019 einladen.

Es erwartet euch zum einen das Programm unseres Festwirts Pino rund um
den Kerwaplatz und zum anderen unser traditionelles Kerwaprogramm.
Auch der SVL wird in diesem Jahr am Freitag und Samstag im Garten des
Gemeindehauses bewirten. Wir starten auch dieses Jahr am Freitag um 18
Uhr mit unserem Festzug der Schwanstetter Vereine durch den Ort. Dieser
führt uns vom alten Kerwaplatz am Ende der Further Str., über die Further
Str. und die Hauptstr. ins Festzelt im Ortszentrum. Anschließend erfolgt der
Bieranstich durch unseren Bürgermeister.

Am Samstag früh treffen wir uns frühzeitig um unser Wahrzeichen aus dem
Wald zu holen. Um 16 Uhr stellen wir diesen mit Muskelkraft an bekannter
Stelle neben unserem Simer auf.

Am Sonntag laden wir euch alle recht herzlich um 9.30 Uhr zum gemeinsa-
men Kerwagottesdienst ein. Im Anschluss daran fahren wir ab 14 Uhr mit
unserem geschmückten Kerwawagen und Musik durch den Ort. Am Abend
findet zusätzlich noch die Schützenproklamation im Festzelt statt.

Sobald die Sonne am Montag aufgegangen ist, treffen wir uns pünktlich um
06 Uhr zum Weckruf. Auch hier ziehen wir mit Gesang und Musik durch die

Straßen und wecken unsere Mitbürger. Als Abschluss laden wir euch alle
am Abend um 19 Uhr zum Betznaustanzen im Rühl Hof ein, bevor wir um
Mitternacht am Baum aus der Kerwa raustanzen.

Wie ihr sehen könnt ist für Groß und Klein an unserer Kerwa ein buntes 
Programm geboten. Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn wir viele
von euch auf der Kerwa begrüßen dürfen und ihr die ein oder andere Maß
mit uns trinkt.

Kerwaboum Leerstetten   <


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Fränkische Brauchtumspflege Neuses e.V.

Kärwa in Neuses vom 31.08. bis 02.09.2019
Einfach anders – einfach schäi: Die Neuseser KÄRWA 2019 
(hochdeutsch: Neuses einfach anders - einfach schön)

KÄRWA, KÄRWA, KÄRWA - lou net nouch - 
mir feiern etz mir graing net gnouch!!

Diesen Satz bekommt man das ein oder an-
dere Mal zu hören wenn man sich auf frän-
kischen Kirchweihfesten tummelt. Für klei-
nere Ortschaften oft DAS Highlight des Jah-
res. Denn dann ist es wieder soweit, das Fest
steht an, das alle Leute im Ort vereint. 
Egal ob Handwerker oder Business-Mana-
ger, alle helfen zusammen um etwas Großes
zu bewegen. Im geringsten Falle, ist es ein
Kärwabaum ;)

Auch in Neuses ist es bald wieder soweit. Das kleine Dorf im westlichsten
Bezirk des Gemeindegebietes leistet als Verein „Fränkische Brauchtums-
pflege Neuses e.V.“ seit nun 29 Jahren Unvorstellbares. In Neuses ist die
Kärwa ein Fest von Bürgern für Bürger, denn es gibt keinen Festwirt. 
Richtig d.h. – vom Zeltaufbau mit selbstgebautem Holzboden über die
Einrichtung der Schänke und Küche bis hin zur BAR wird alles von den
Vereinsmitgliedern ehrenamtlich geleistet und auch betrieben. Viele 
opfern einige Urlaubstage um mithelfen zu können. 

Dass sich so viel Einsatz auszahlt, das weiß Jeder, der schon mal auf der
neuseser Kärwa, immer am Wochenende des 1. Sonntages im September,
zu Gast war. Gemütlich, familiäre Geselligkeit, mit netten Leuten, die in
Service und Qualität auf sehr hohem Niveau Ihre Gäste bewirten und das
zum kleinen Preis. Das unter diesen Voraussetzungen natürlich 3 Tage
lang beste Stimmung im 300 Mann Zelt herrscht ist fast schon unver-
meidbar. Der Auftritt der Volkstanzgruppe des eigenen Vereins und der
Gottesdienst im Kärwazelt am Sonntag mit anschließendem Weißwurst-
frühstück sind zusätzliche Höhepunkte. Auch musikalisch lässt sich der
Verein nicht lumpen und schafft es jedes Jahr TOP-LIVEBANDS zu ver-
pflichten. 
Es gibt also jede Menge Interessates zu erleben und ich würde mich
freuen wenn wir uns auf der diesjährigen Kärwa vom 31.08. bis
02.09.2019 in Neuses auf das ein oder andere „Seidla“ treffen würden.

Programm zur Kärwa Neuses

Samstag, 31.08.19
ab 15.00 Uhr     Umzug durch den Ort  anschließend Baumstellen
ca 16.30 Uhr      Volkstanz, danach Bieranstich durch 
                              den 1. Bürgermeister
ab 19.00 Uhr     Partystimmung legendär durch »Die Lederhosen«

Sonntag, 01.09.19
um 09.30 Uhr    Gottesdienst im Festzelt
ca 10.30 Uhr      Weißwurstfrühschoppen mit den 
                              »Gmünder Kirwa-Musikanten« Mittagstisch mit 
                              feinen Spezialitäten aus dem Holzbackofen
ab 14.00 Uhr     Kaffee und Kuchen
ab 18.00 Uhr     Es spielt für Sie die »Steff-Bänd«
                               Sonntag-Spezial: Schneemaß 

Montag, 02.09.19
ab 19.00 Uhr     Kärwaendspurt mit Spanferkelessen
                              und den »LEDER-HOSEN-ROCKER«

Auf Ihren Besuch freut sich die Fränkische Brauchtumspflege Neuses e.V.

Thomas Dürschner, 1.Vorstand   <

i     Veranstaltungsort: Dorfplatz Neuses, 90530 Wendelstein
         Weitere Infos: www.brauchtumspflege-neuses.de




Markt Wendelstein

Grußwort zur Kirchweih in Neuses vom 31. August bis 2. September 2019

Liebe Freunde der Neuseser Kärwa,

die Kärwa-Saison in der Marktgemeinde Wendel-
stein hat mit der Dorfkirchweih in Neuses noch
ein Highlight zu bieten. 

Die fleißigen Mitglieder des Vereins „Fränkische
Brauchtumspflege Neuses“ organisieren „ihre“
Kärwa stets äußerst zuverlässig. Vorsitzender
Thomas Dürschner und seine Mitstreiter wissen

genau, was ein zünftiges Brauchtumsfest ausmacht. Die Kirchweihgäste
werden auch im Landgasthof „Zum Weißen Ross“ hervorragend bedient
und kulinarisch verwöhnt.

Am Samstag, 31. August startet um 15 Uhr der Umzug durch den Ort. An-
schließend werden die kräftigen Burschen den neuen Kirchweihbaum
mit Muskelkraft in die Senkrechte stellen. Die Volkstanzgruppe des
Brauchtumsvereins zeigt ab 16.30 Uhr einige ihrer gut einstudierten
Tänze. Danach nehme ich im Festzelt den obligatorischen Bieranstich vor.
Ab 19 Uhr gibt es Partystimmung mit der Band „Die Lederhosen“.

Mit einem Gottesdienst um 9.30 Uhr beginnt der Kärwa-Sonntag im 
Festzelt. Die „Gmünder Kirwa-Musikanten“ umrahmen ab 10.30 Uhr 

den Weißwurstfrühschoppen. Nicht fehlen dürfen zur Mittagszeit die 
Spezialitäten aus dem Holzbackofen vom Partyservice Lebegern. 
Nachmittags kann man einen gemütlichen Plausch bei Kaffee und 
Kuchen halten. Ab 18 Uhr spielt die „Steff-Bänd“ zur Unterhaltung auf. 

Zum Kärwa-Ausklang am Montagabend darf das herzhafte Spanferkel-
essen nicht fehlen. Die Band „Die Leder-Hosen-Rocker“ sorgt ab 19 Uhr
für zünftige Stimmung im Festzelt. 

In Neuses erwartet Sie eine abwechslungsreiche Kärwa. 
Kommen sie vorbei und feiern Sie mit. Lassen Sie sich von der guten 
Stimmung anstecken! 

Mit herzlichen Grüßen
Ihr  

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <
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Stadt Röthenbach an der Pegnitz

Serenadenkonzert am Moritzberg
am Sonntag, 08.09.2019
„Souvenir de Florence“. Romantische Musik für Streichsextett

Mit Werken von Johannes Brahms und Peter I. Tschaikowsky. Es spielt das
Streichsextett der Staatsphilharmonie Nürnberg in der Mauritiuskapelle
auf dem Moritzberg. 

Es gibt einen „Shuttle-Dienst“ vom Parkplatz am Moritzberg zur Kapelle
und zurück. Nähere Infos hierzu bei der Geschäftsstelle der VHS
(0911/5707848) oder beim Kulturamt (0911/9575-122 und -133).

i Eintritt: 19,80 € / 16,50 € (erm. für VHS-Mitglieder, Schüler, Rentner
und Schwerbehinderte) inkl. VVK-Geb., Tageskasse erhöhter Eintritt. 
Kartenvorverkauf im Kulturamt Röthenbach (0911/95 75-121), PZ-Ticket-
Shop Lauf (09123/175-135) und ab 16 Uhr an der Tageskasse.
Eine Gemeinschaftsveranstaltung von: VHS Röthenbach, Kulturamt der
Stadt Röthenbach und Prof. Dr. B. v. Oetinger. <

Berggasthof Moritzberg

Kirwa am Moritzberg vom 16. bis 18.08.19
Die Kirchweih auf dem Moritzberg, dem Hausberg von Nürnberg.

Am Freitag, 16.08.2019 
beginnt die Kirchweih um 18 Uhr mit dem Aufstellen des höchsten Kirwabaums 
Nürnbergs (Nürnberger Land). Es gibt Unterhaltungsmusik mit der Band „Feiwergli”.

Am Samstag, 17.08.2019 
ist auf dem Berg Kirchweihbetrieb von 11 bis 22 Uhr, 
ab 17 Uhr spielt der Musiker „Ralf“

Am Sonntag, 18.08.2019 
findet um 9 Uhr der Gottesdienst in der Mauritiuskapelle statt, 
danach (ca. 10 Uhr) ist Bieranstich mit dem 1. Bürgermeister Klaus Hacker. 
Anschließend gibt es wieder den Weißwurst-Frühschoppen und 
Kirchweihbetrieb mit Musik von Volksmusikstar „Alexandra Schmied“.

Die Kirchweih auf dem ca. 600 Meter hohen Moritzberg wird alljährlich im August
um den Bartholomäustag (24. August) gefeiert. Aus Tradition besucht man vorher 
die Messe in der Mauritiuskapelle auf dem Moritzberg. 

Der 30 Meter hohe Aussichtsturm mit Blick bis weit über Nürnberg hinaus steht 
seit dem Jahr 1911 und kann besichtigt werden.

Die Wirtsleute Sabrina Mesch und Markus Böttcher freuen sich auf Ihren Besuch!

i Berggasthof Moritzberg, Moritzberg 1, Röthenbach a.d. Pegnitz  <
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Der Mozarella 
unter den Gemüsen
Vielen gilt die Aubergine als fades Gemüse. Doch wie dem Morzarella ver-
schafft ihr das eine herausragende Eigenschaft: sie kann wunderbar mit fast
allem kombiniert werden und ist ein perfekter Träger für Kräuter und Gewürze.

Von Juli bis Oktober sind Auberginen aus heimischem Anbau zu haben
– die ideale Zeit also, sie so zu verarbeiten, wie sie am besten schme-
cken: möglichst frisch. Denn länger als drei Tage sollte man Auberginen
nicht aufheben, sie werden dann zunehmend bitter, außerdem ist die
Lagerung nicht einfach: der Kühlschrank tut ihr nicht gut, aufgrund des
feuchtkalten Klimas entwickelt die Aubergine dort bald eine gummiar-
tige Konsistenz. Ideal ist ein kühler Kellerraum bei zehn Grad, aber wer
hat den schon? Die Eierfrüchte sollten außerdem nicht direkt neben
Äpfeln, Bananen und Tomaten liegen, da diese ein Reifegas verströmen,
das die Aubergine schneller altern lässt. Im Notfall kann man Aubergi-
nen allerdings einfrieren. Um ein Bitterwerden der Schale zu verhindern
sollte man sie allerdings vorher schälen. Aufgetaute Auberginen sind
zwar in ihrer Konsistenz etwas schwammig, eignen sich aber trotzdem
gut als Zutat für Saucen, Eintöpfe oder Püree.

Besser ist es also, die Auberginen nur dann zu kaufen, wenn man sie
gleich verarbeitet. Die perfekte Aubergine hat eine schöne, glatte und
glänzende Haut, gibt bei Fingerdruck leicht nach, ist also nicht zu hart.
Die verschiedenen Formen und Farben – klein und rundlich, länglich,
oder die bekannte keulenförmige Form, dunkelviolett, weiß oder ge-
streift – sind etwas für’s Auge, im Geschmack sind sie alle gleich.

Für (fast) alles zu haben

Man kann Auberginen auf unter-
schiedlichste Art und Weise zuberei-
ten: kochen, braten, grillen, frittieren,
backen, füllen, pürieren und marinie-
ren. Ihr unaufdringlicher, trotzdem
einzigartiger Geschmack macht sie zu
einem idealen Träger von Gewürzen
oder Begleiter anderer Gemüse. Die
internationale Küche kennt unzählige
Klassiker mit Auberginen: griechisches
Moussaka, französisches Ratatouille,
türkisches Iman bayildi, marokkani-
sches Baba Ganoush, oder italieni-
schen Auberginenauflauf mit Parme-
san. Will man beim Würzen auf der 
sicheren Seite sein, kann man zwei 
Varianten wählen: die Orientalische
mit Kreuzkümmel, Curry, Paprikapul-
ver, Cayennepfeffer und gemahlenem
Koriander, oder die Italienische mit
Thymian, Salbei und Rosmarin. Nur
eines kann man mit Auberginen nicht
machen: roh essen. Denn Auberginen
gehören wie Tomaten und Kartoffeln
zu den Nachtschattengewächsen und
enthalten Solanin, das erst durch 
Erhitzen inaktiviert wird. Der Gehalt an
Solanin ist besonders hoch in unreifen
und überreifen Früchten – weswegen
der ideale Reifegrad auch so wichtig
ist.

Die richtige Zubereitung

Früher war das Salzen von Auberginen
ein Muss, um dem Gemüse die Bitter-
stoffe zu entziehen. Heute kann man
das nicht mehr so pauschal sagen, denn die neueren Sorten enthalten
wesentlich weniger Bitterstoffe. Man muss Auberginen also nur dann
salzen, wenn sie bei der Zubereitung wenig Wasser verlieren sollen –
etwa beim scharfen Anbraten. Hierfür die Auberginen klein schneiden
– in Scheiben, Hälften oder Würfel – je nach dem eben, wie danach wei-
ter zubereiten werden sollen, und von beiden Seiten salzen. 20 Minuten 
ziehen lassen, danach mit Küchentüchern trockentupfen. Wird das 
Gemüse gebacken, gegrillt oder gebraten sollte immer Olivenöl im
Spiel sein, weil die Früchte sonst zäh und trocken werden. Idealerweise
trägt man das Öl mit einem Pinsel auf, so kann man es gut verteilen und 
sparsam einsetzen. Denn das Fruchtfleisch zieht Olivenöl an wie ein
Schwamm – und schon ist’s vorbei mit der leichten, bekömmlichen 
Mahlzeit. 
Apropos: Auberginen bestehen überwiegend aus Wasser – zu 93 
Prozent – und haben daher von sich aus mit nur 17 Kilokalorien pro 100
Gramm einen extrem niedrigen Brennwert. Und auch wenn sie in
punkto Vitamin C mit anderen Gemüsesorten nicht mithalten können,
haben sie andere innere Werte: einen hohen Gehalt an Mineralien, be-
sonders Kalium, dem Spurenelement Mangan und in der Schale Vitamin
B1, B2 und B6.
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Traditionsreiches Lebensmittel

Auberginen sind übrigens ein uraltes Gemüse. In Asien kennt man sie
bereits seit 4000 Jahren. Man geht davon aus, dass die Sarazenen sie in
Persien kennen lernten und etwa im 13. Jahrhundert nach Spanien
brachten. Die alten Sorten waren weiß und rundlich, erinnerten an 
Hühnereier und brachten dem Gemüse auch den Namen „Eierfrucht“ ein.
Ob das Wort „Aubergine“ auf das katalanische oder das Persische zurück
geht, darüber streiten sich die Geister. Unbestritten ist hingegen, dass
die österreichische Bezeichnung „Melanzani“ auf das italienische 
„melanzane“ zurück geht. Nach Italien gelangte die Aubergine nämlich
etwa 200 Jahre später und von dort aus breitete sie sich schließlich in
ganz Europa aus. Und obwohl die Pflanzen warmes Klima lieben, gedei-
hen sie ganz wunderbar auch in unseren Breiten – auch im Garten. 
Ganz ohne Folie oder Gewächshaus bringen die mehrjährigen Pflanzen
sogar im Topf schöne große Früchte hervor. Ernten kann man diese jetzt
und bis in den Oktober hinein. Oder eben regional kaufen: die frischesten
Auberginen mit dem kürzesten Transportweg.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Rezept:
Georgische Auberginenröllchen 
mit Walnussfüllung

Auberginen waschen, putzen und in ca. 1 cm dicke Scheiben schneiden.
Walnüsse, Koriandersaat, Chili, Schabzigerklee, Safran, Salz, Knoblauch,
Zimt und Essig in den in im Mixer oder mit dem Zauberstab fein pürieren,
dabei nach und nach 100 ml Wasser zugeben, bis eine cremige Paste ent-
steht. Aus dem Granatapfel die Kerne herauslösen. Auberginen mit Öl
bepinseln, goldbraun braten und anschließend abkühlen lassen. 
Auberginenschieben mit je 1 Tl Walnusscreme bestreichen, zusammen-
klappen und auf eine Servierplatte setzen. Koriandergrün mit den zarten
Stielen grob hacken. Auberginen mit Koriander und Granatapfelkernen
bestreut servieren.

Ä
nderungen vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein, Schwabacher Tagblatt, Feuchter
Bote sowie alle weiteren Reservix-Vorverkaufsstellen www.reservix.de 

An ausgewählten VVK-Stellen wird ZAC-Rabatt gewährt 
(nicht Gemeindebücherei Wendelstein) 

Jegelscheune Wendelstein, Forststraße 2, 90530 Wendelstein

www.jegelscheune-wendelstein.de

Samstag, 28. September 2019  l  20:00 Uhr

Anne Haigis – Companions Tour
Anne Haigis interpretiert Musik nicht
nur – sie fühlt, sie lebt sie, und dieser
Umstand macht ihre Darbietung so
unnachahmlich und unwidersteh-
lich authentisch. Mühelos schlägt sie
Brücken von US-Southern Rock über
Blues bis hin zu Gospel und Folk,
alles Genres, mit denen Anne von
jeher tief verwurzelt ist. Ein Konzert
mit der vielseitigen Musikerin fühlt
sich auch immer an wie ein Abend
unter Freunden.
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Freitag, 13. September 2019  l  20:00 Uhr

Radio Europa – „Mit allen und scharf!“
… Der Kontinent in concert!
Seit über 10 Jahren präsentiert
RADIO EUROPA die wunderbare
Klangvielfalt des Kontinents frei nach
dem Motto „Europa von seiner
schönsten Seite in zwei Stunden“!
Mit Ihrem neuen Programm zaubern
„Die virtuosen Fünf“ (Schwäbische
Post) ein musikalisches Menü auf die
Bühne, das es in sich hat. Radio
Europa vermischt Bekanntes mit 
Kuriosem und atemberaubende 
Virtuosität mit tiefer Sinnlichkeit – mal nach Originalrezept, mal origi-
nell versteckt. Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Mittwoch, 02. Oktober 2019  l  20:00 Uhr

Kieran Goss & Annie Kinsella

Freitag, 11. Oktober 2019  l  20:00 Uhr

Old Folks

Freitag, 25. Oktober 2019  l  20:00 Uhr

Vivid Curls

Samstag, 02. November 2019  l  20:00 Uhr

Haberkamm & Magdeburg

Samstag, 19. Oktober 2019  l  20:00 Uhr

Stefan Leonhardsberger & Stephan Zinner

Programm Vorschau

Georgische 

Auberginen-

röllchen

mit Walnussfüllung

Zutaten Für 4 Portionen

2 Auberginen 
Salz 
100 g Walnusskerne 
1/2 Tl Koriandersaat 
1/4 Tl Chilipulver 
1/4 Tl Schabziger Klee 
1 Prise Safran 

1 Knoblauchzehe 
1 Msp. Zimtpulver 
1 Tl Weißweinessig 
1 Granatapfel 
80 ml Olivenöl 
5 Stiele Koriander-
grün

meier_aug19.qxp_Layout 1  16.07.19  19:35  Seite 21



22

Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof.

Caldera - Die Rückkehr der Schattenwandler
Phantasievolles spannendes Dschungelabenteuer

Freundschaft ist stärker als jede böse Macht! Spannendes und magisches Tier-Abenteuer für Kinder ab 10 Jahren. 

Die böse Ameisenkönigin will den magischen Dschungel von Caldera mit allen Mitteln in ihre Gewalt bringen
– nur die Schattenwandler rund um das Kapuzineräffchen Gogi können das verhindern. Der rettende Augen-
blick: die nächste Sonnenfinsternis. Gelingt es den Freunden bis zu diesem Zeitpunkt ein uraltes Artefakt zu
finden, können sie die Ameisenkönigin wieder in ihr Gefängnis verbannen. Zusammen mit dem Panthermäd-
chen Mali, der Fledermaus Lima und dem Pfeilgiftfrosch Rumi schlägt sich Gogi durch undurchdringliches und
gefährliches Dickicht, um ganz Caldera zu retten! (Planet)

Es ist eine geheimnisvolle Welt voller verlockender Gerüche, verborgener Dschungelstimmen und gefährlicher
Wesen, die auf den ersten Blick ganz harmlos erscheinen. Die so unterschiedlichen Freunde erscheinen fast
menschlich in ihrer Neugier und Abenteuerlust. Tag- und Nachtwandler können sich ja eigentlich nie begegnen,
aber wahre Freundschaft überwindet auch solche Grenzen. Schaffen es die vier bzw. fünf Schattenwandler, die
Zerstörung von Caldera abzuwenden und die gewaltigen Ameisenarmeen zu besiegen? 
Auch der zweite Band um die Rettung von Caldera ist wieder ein spannendes Lesevergnügen und ein schöner
Ferienschmöker.  (Barbara Nürnberg) <

Die Abenteurer
Die aufregendsten Reisen 
geschehen im Kopf

Weil es in Mullewapp mal wieder öde ist,
hauen die drei Freunde Johnny, Franz
und Waldemar ab. Mit dem Fahrrad rasen
sie von Abenteuer zu Abenteuer: von
Prinzessinnen zu Piraten, von der Wüste
in einen Schneesturm bis zu einem ver-
sunkenen Goldschatz im Roten Meer.
(Verlag)

Die schönsten Abenteuerreisen gesche-
hen in der Phantasie. Das zeigen die drei
tierischen Musketiere wieder höchst
amüsant in dem lustigen Bilderbuch von
Helme Heine.  Zum Immer-wieder-An-
schauen. (Barbara Nürnberg) <

Die Rückkehr der Schattenwandler
Autor: Eliot Schrefer
Gebundene Ausgabe: 352 Seiten
Verlag: Planet! (Thienemann-Esslin-
ger Verlag GmbH)
ISBN: 978-3522506076
empfohlenes Alter: 9 - 12 Jahre

Bella Germania
Eine lange Reise durch Italien und Deutschland. 
Wunderschön.

Daniel Specks Roman »Bella Germania« ist
eine große deutsch-italienische Familien-
geschichte in drei Generationen – voller
Zeitkolorit, dramatischer Wendungen und
großer Gefühle. »Er reichte mir ein altes
Foto. Ein junges Paar vor dem Mailänder
Dom. Die Frau hatte schwarze Haare und
sah aus wie ich. Es war, als blickte ich di-
rekt in einen Spiegel. ›Das ist Giulietta‹,
sagte er, ›deine Großmutter.‹« München,
2014: Die Modedesignerin Julia ist kurz
vor dem ganz großen Durchbruch. Als
plötzlich ein Mann namens Vincent vor ihr
steht, der behauptet, er sei ihr Großvater,
gerät ihre Welt aus den Fugen. Mailand,
1954: Der junge Vincent fährt von Mün-
chen über den Brenner nach Mailand, um
dort für seine Firma zu arbeiten. Er verfällt
dem Charme Italiens, und er begegnet
Giulietta. Es ist Liebe auf den ersten Blick.
Doch sie ist einem anderen versprochen.
Eine tragische Liebe nimmt ihren Lauf, die
auch Jahrzehnte später noch das Leben
von Julia völlig verändern wird. (Verlag) 

Nicht nur die Geschichte einer großen Liebe und der Zauber Italiens sind
die Themen dieses umwerfenden Buches. Auch die Zeit der ersten Gast-
arbeiter in Deutschland, ihre oft entwürdigende Behandlung und das
Misstrauen in der deutschen Bevölkerung wird sehr anschaulich und 
lebendig beschrieben. Dazu ein Vater-Sohn Konflikt und eine Liebe, die
nicht sein darf. 
Die Menschen in diesem Roman wachsen einem richtig ans Herz. 
Als Urlaubslektüre bestens zu empfehlen!! (Barbara Nürnberg) <

Bella Germania
Autor: Daniel Speck
Taschenbuch: 624 Seiten
Verlag: FISCHER Taschenbuch
ISBN: 978-3596295975

Die Abenteurer
Autor: Helme Heine
Gebundene Ausgabe: 28 Seiten
Verlag: Diogenes
ISBN: 978-3257012293
empfohlenes Alter: 36 Monate
bis 4 Jahre
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Auto / Motorrad / Verkehr  – August 2019

Bürgerinitiative “Albtraum B8 - wir Bürger wehren uns”

„Ja geben die denn keine Ruhe?“ – die »BI B8« steuert nahezu
unfallfrei und »bunt« auf ihren zweiten Geburtstag zu!
Und was konnte bisher erreicht werden: ein paar Radarkontrollen, eine
verbesserte Beleuchtung, ein bisschen Verkehrszählung... aber wo ist
das zukunftsfähige Verkehrskonzept, wo ist die verbesserte Rad -
infrastruktur, wann kommt Tempo 30, wo sind die Dauerblitzer, wann
findet der zugesagte Workshop zum Thema Verkehr statt? Soll es das
gewesen sein?

Mitnichten, denn am Montag, den 30.09.2019 um 19.00 Uhr stellen sich
die Bürgermeisterkandidaten Holzammer, Legat und Rubel in der 
Bürgerhalle der Öffentlichkeit und werden hoffentlich Rede und Antwort
stehen. Vielleicht steht man ja schon vor dem Durchbruch, was die 
Zügelung der Verkehrsbelastung im Ort angeht? 
Geht es weiter wie bisher, droht in naher Zukunft der Verkehrskollaps? 
Soll man das so hinnehmen? 
Will man noch mehr Verkehr? 
Unterstützt man die Positionen der BI B8 durch Taten? 
Radelt man sogar mal bei einem Radkorso mit?

Zum letzten Punkt bieten sich folgende Termine an:

29.07.19, 18:00 Uhr: „Wir radeln gegen den Kreisverkehr Mittelland-
holz!“ da der, von Herrn Ammerl als einzig umsetzbarer Kreisverkehr in
der Gemeinde bezeichnete, ausgewiesene Standort eine weitere 
Stärkung des Schwerlastverkehrs zur Folge hätte. Und das kann niemand,
bei allem Vertrauen auf professionelle Lösungen des Verkehrschaos, 
wollen!

26.08.19, 18.00 Uhr:„Wir radeln für stationäre Dauerblitzer!“ und damit
auch für eine erhöhte Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer, auch für Fuß-
gänger und Radler. Denn, stehen die Blitzer mal dauerhaft da, wird sich
das Fahrverhalten mit Druck auf den Geldbeutel auf jeden Fall verändern.

30.09.19, 18.00 Uhr: „Wir radeln für leidenschaftliche Verkehrspolitik!“
Ja, und zwar für unseren Ort und unsere Bürgerinnen und Bürger, ge-
spickt mit neuen Ideen, Vorschlägen, Alternativen, damit auch „innerorts”-
Erledigungen ohne Auto getätigt werden und ein Wohnen an und in der
Nähe der B8 lebenswert bleibt.

Ach ja, und noch was: es ist ja eine Auflage der Polizei, dass die Teilneh-
mer unserer Fahrradkorsos eine Warnweste tragen. Diese sind im Regel-
fall gelb, mitunter auch orange. Aus gegebenem Anlass gibt es jetzt bei
unseren Veranstaltungen auch rote, blaue und grüne Westen, die unsere
Demos schön bunt machen – Vielfalt hat einfach was schönes!

Am 30.09.2019, ist es an dann auch an der Zeit ein Resumée zu ziehen
und einen Ausblick zu wagen – auch mit dem Verkehrsplaner Herr 
Ammerl, der als Experte eingeladen ist! 
Hat sich die Situation seit dem Bau der Logistikzentren wirklich nicht ver-
schlechtert? 
Was kommt auf die B8 zu, wenn die Bebauungspläne der Nachbarge-
meinden verwirklicht werden? 
Wie viele Wohnungen werden denn nun in Rummelsberg gebaut? 
Fragen über Fragen, auf deren kompetente Beantwortung wir warten… 

Und ansonsten gilt (mit einem Augenzwinkern): entweder sind Sie für
mehr Verkehr oder Sie kommen mal zum Korso oder direkt zu einem 
Treffen der »BI B8« (Näheres unter www.albtraumb8.de )

Norbert Dambaur, Reiner Dresel, Christoph Saddey 
Sprecher der BI „Albtraum B8!“

Achim Hofmann.   <

Einfahrt Mittellandholz © Emil Hofmann
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Fahrschule Walch PR-Beitrag

Der Führerschein von heute – mit Fahrsimulatoren zum Fahrerfolg
Vor 20 Jahren war der Führerschein schnell gemacht: 20 bis 30 Fahrstunden, rund 20 Minuten mit dem Prüfer und fertig. Damals gab es einen
kurzen Fragenkatalog und nur ein Zehntel des Verkehrs. Heute umfasst der Fragenkatalog für die theoretische Prüfung mehr als 1000 Fragen.
Auswendig lernen reicht nicht mehr: Fahrschüler müssen komplexe Verkehrssituationen, die sie während der Prüfung per Video gezeigt 
bekommen, beurteilen.

Das Motto lautet heute: Lernen durch Verstehen. Die reine Fahrzeugbe-
dienung ist zur Voraussetzung geworden für die größeren Herausforde-
rungen unserer Zeit. Eine gute Wahrnehmung, komplexe Verkehrslagen
und situationsbedingtes Fahren sind heute Schwerpunkte in der Ausbil-
dung. Hinzu kommt das Zurechtfinden im dichten Verkehrsdschungel,
den Überblick behalten und mit der steigenden Aggressivität vieler 
Verkehrsteilnehmer umgehen können.

Heute dauert eine Prüfung 45 Minuten. Neben dem Fahren im Verkehr sind
Einparken, Wenden und eine Gefahrenbremsung bei jeder Prüfung 
obligatorisch. Der Prüfer muss die Fahraufgaben und die Strecke dokumen-
tieren und ist lange nicht mehr so frei in seiner Entscheidung wie früher.

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, braucht es eine zeitge-
mäße Ausbildung. Wir in der Fahrschule Walch unterrichten mit neuesten
Medien wie interaktiven digitalen Tafeln und zwei brandneuen Simula-
toren der neuesten Generation. Die modernen Medien ermöglichen es
uns, Technologien und Geschehnisse leicht verständlich darzustellen und
die Fahrschüler direkt mit einzubeziehen.

Der Einstieg in die Fahrpraxis mit dem Simulator 
hat immense Vorteile wie:

•   stressfreies Lernen im geschützten Raum
•   kein Unfallrisiko, selbst bei groben Anfängerfehlern
•   Angstabbau, auch bei Prüfungs-Wiederholern
•   Begleitung durch einen virtuellen Fahrlehrer
•   chronologische Abfolge der Themen von leicht nach schwer
•   wählbare Verkehrsdichte, je nach Ausbildungsstand
•   immer neue Fahraufgaben, bis die Abläufe einwandfrei sitzen
•   Üben von Situationen, die real viel zu gefährlich wären
•   Wechsel der Perspektive: Fahrschüler sehen ihr Fahrzeug aus 
    verschiedenen Blickwinkeln, beispielsweise während des Einparkens

Wir haben ein eigenes Konzept entwickelt, bei dem der Lernspaß und der
schnelle Lernerfolg gewährleistet sind. Dazu gehören der gezielte Einsatz
des Fahrsimulators und der zeitweise Einsatz von Automatik fahrzeugen
in bestimmten Fahrsituationen. Das COLLEG, unser kompaktes Unter-
richtskonzept, macht es möglich, in nur 7 Tagen die Theorie-Ausbildung
zu absolvieren. Zudem bauen wir gerade eine Nachwuchsförderung und
weitreichende Kooperation auf. 

Wenn Sie Interesse am Traumberuf Fahrlehrer haben, schreiben Sie uns
einfach eine Mail unter info@fahrschule-walch.de . 
Alle Infos zur Fahrschule und zu unseren Konzepten finden Sie auf
www.fahrschule-walch.de

Viel Spaß beim Fahren Lernen wünscht Ihnen Ihr
Thomas Walch <

Fahrsimulator DEGENER 360° simdrive © DEGENER Verlag GmbH
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Bürger Initiative Sicheres Sperberslohe (BISS)

Endlich Sicherheit an der Schulbushaltestelle in Sperberslohe
Die Regierung von Mittelfranken hat ein Machtwort gespro-
chen und das Landratsamt Roth musste sich nun fügen. Seit
Ende Juni 2019 ist die Schulbushaltestelle südlich von Sperbers-
lohe endlich sicher.

Im Herbst 2017 wurde diese Schulbushaltestelle eingerichtet. Sie befand
sich in einer schwer einsehbaren Kurve. An dieser Stelle mussten die
Schulkinder die Staatsstraße 2225 überqueren. Es gab keinen Wartebe-
reich für die Kinder, keine Geschwindigkeitsbegrenzung und keine Hin-
weisschilder auf die Schulbushaltestelle. Das Landratsamt Roth war der
Ansicht, dass die Kinder allein durch die Straßenverkehrsordnung ge-
schützt seien. Sicherungsmaßnahmen wurden als nicht notwendig und
für überflüssig angesehen. Die Bürgerinitiative in Sperberslohe hatte sich
daraufhin an die Regierung von Mittelfranken gewendet.

Zwischenzeitlich hatten sich auch besorgte Eltern aus Thalmässing-Eck-
mannshofen bei der Bürgerinitiative gemeldet. Auch in Eckmannshofen
gab es eine ähnliche Situation, über die die Eltern sehr erbost waren. Der
zuständige Mitarbeiter im Landratsamt Roth war auch dort wenig koope-
rativ. Er empfahl den Kindern, bereits im Nachbarort aus dem Bus auszu-
steigen und dann zu Fuß nach Hause zu laufen. Dann müssten sie nicht
mehr die Straße überqueren. Nicht ohne Stolz hatte er noch hinzugefügt,
dass auch die Eltern und die Bürgerinitiative in Sperberslohe bislang
nichts erreicht hätten, obwohl sie bereits die Regierung von Mittelfranken
eingeschaltet hätten. Das hat das „Fass zum Übergelaufen gebracht“. Die
Regierung von Mittelfranken hat daraufhin eine Lösung initiiert, die den
Schulweg sicher macht. Auch in Thalmässing-Eckmannshofen wird nun
nach einer sicheren und praktikablen Lösung gesucht.

Das Verhalten des Landratsamtes Roth hat das Vertrauen und die Glaub-
würdigkeit in Politik und Behörden schwer beschädigt. Auch die Aussage
von Landrat Eckstein gegenüber dem Schwabacher Tageblatt „die 
Verwaltung hat so entschieden, wie in anderen vergleichbaren Fällen
auch“, entsprach nicht der Wahrheit. Laut der Regierung von Mittelfran-
ken gibt es keine „vergleichbaren Fälle“.

Hartmut Schröder, Sprecher der Bürgerinitiative   <

In den Sommermonaten war die Sicht besonders eingeschränkt. 
Es gab keine Geschwindigkeitsbegrenzung und keine Hinweisschilder. 

Diese Haltestelle wurde wegen mangelnder Verkehrssicherheit wieder abgebaut.

© Bürgerinitiative

© Bürgerinitiative
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FrankenReporter

Freie Fahrt zur Vielfalt – Urlaub mit dem Wohnmobil in Franken
Die Strahlen der untergehenden Sonne glitzern auf dem Main und im Glas funkelt ein köstlicher Frankenwein, während der Blick über
das Ensemble aus Wasser, Wald und Weinbergen schweift. Wie schön, wenn man hier zu Hause ist – oder sein Zuhause einfach auch im
Urlaub mit dabei hat: Wohnmobilisten fühlen sich in Franken dank außergewöhnlicher und ausgezeichneter Stellplätze und einer großen
Routenvielfalt wohl. Ein Wegweiser für ihre Touren ist die neu aufgelegte und aktualisierte Broschüre „Franken – Freie Fahrt zur Vielfalt“.
Auf über 130 Seiten stellt FrankenTourismus die schönsten Tourvorschläge mit dem Wohnmobil vor – mit Wegbeschreibung, Sehens-
wertem und Erlebnistipps sowie ausgewiesenen Stellplätzen entlang der jeweiligen Route.

< Spiegel der Vielfalt
Rund 290 dieser ausgewiesenen Wohnmobilstellplätze gibt es in Fran-
ken. In ihrer Vielfalt sind sie ein Spiegel der unterschiedlichen Facetten
Frankens. So ermöglichen es zum Beispiel die zentrumsnah und doch
ruhig gelegenen Plätze in Nürnberg, Bamberg, Rothenburg ob der 
Tauber, Schweinfurt, Eichstätt, Fürth, Dinkelsbühl, Coburg oder Kulm-
bach, unmittelbar in die fränkische Stadtkultur einzutauchen. Seit 2018
reiht sich auch Würzburg mit einem neuen Wohnmobilparkplatz an der 
Friedensbrücke in die Riege der wohnmobilfreundlichen Städte in 
Franken ein: Bis zu 30 Wohnmobile können hier abgestellt werden – den
Blick auf die imposante Festung Marienberg inklusive.
Wer lieber „abtaucht“, wählt einen Stellplatz in einem der Kurorte und
Heilbäder im „Gesundheitspark Franken“. Oft befinden sie sich – wie es
etwa in Bad Windsheim, Bad Neustadt an der Saale, Bad Staffelstein, Bad
Orb, Bad Brückenau, Bad Rodach oder Bad Steben der Fall ist – nur einen
Katzensprung von der jeweiligen Therme entfernt. In Bad Königshofen
in den Haßbergen zum Beispiel ist der Platz so konzipiert, dass die Gäste
im Bademantel vom Wohnmobil zu den Wellness- und Gesundheits -
welten in der FrankenTherme spazieren können. Erst im vergangenen
Jahr wurde die Anlage um 31 neue Komfort-Stellplätze erweitert, in 
diesem Zuge erfuhr auch das Sanitärgebäude eine Renovierung. Nichts
geändert hat sich an der persönlichen Betreuung der Gäste – weshalb
der ADAC in seinem aktuellen Stellplatzführer den Platz erneut mit 
fünf Sternen plus Service-Stern ausgezeichnet hat.

< Sterne überm Stellplatz
Über ADAC-Sterne freuen sich viele weitere Stellplätze in Franken, da-
runter Altmühlsee-Camping Herzog bei Gunzenhausen im Fränkischen
Seenland, der Campingplatz am Weißenstädter See im Fichtelgebirge
oder der Campingplatz Ankergrund Volkach im Fränkischen Weinland.
Alle drei liegen direkt am Wasser – und das wiederum teilen sie mit vielen
weiteren Anlagen in Franken. Sei es an der Altmühl, am Ellertshäuser See
am Brombach, Altmühl- oder Kratzmühlsee: Am Wasser finden Wohnmo-
bilisten besonders oft ein Zuhause auf Zeit. Zahlreiche Plätze liegen ent-
lang des Mains, der fränkischen Lebensader: Wer ihm folgt, entdeckt
nicht nur Frankens Braukultur und seine Weinlandschaften, sondern auch
Kulturschätze. 

Deshalb spielt das Wasser auch eine große Rolle bei einem der vier 
überregionalen Tourvorschläge, die die Broschüre „Freie Fahrt zur Vielfalt“
vorstellt. Sie trägt den Titel „Flussgenuss“ und folgt auf rund 350 Kilome-
tern dem Lauf von Main, Tauber und Altmühl und macht außerdem 
Station am Altmühlsee. Höhepunkte setzen unterwegs die historischen
Altstädte, Burgen und Schlösser von Miltenberg, Wertheim und Tauber-
bischofsheim, Rothenburg ob der Tauber, Colmberg, Ansbach, Ellingen
oder Eichstätt. Neue Kraft schenken unterwegs die Thermen von Bad
Mergentheim, Bad Windsheim oder Treuchtlingen.

< Zu Weinbergen und Wasserwelten
Entspannung und Genuss bringt auch die Rundtour „Wein & Wasser“ 
zusammen, die auf rund 540 Kilometern südliche Gefühle weckt. Sie 
beginnt an der Volkacher Mainschleife und damit mitten in den fränki-
schen Weinbergen. Dem Main folgt die Tour außerdem nach Würzburg,
wo die fürstbischöfliche Residenz als UNESCO-Welterbe einen kulturellen
Glanzpunkt setzt, sowie durch ausgedehnte Spessartwälder nach Aschaf-
fenburg mit seinem prachtvollen Schloss Johannisburg. Dann verlässt
die Tour den Main, bleibt dem Wasser aber weiterhin treu – jetzt jedoch
in Form von wohltuendem Thermalwasser in Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Bad Brückenau, Bad Neustadt an der Saale, Bad Königshofen,
Bad Bocklet und Bad Kissingen. Ihre Thermen und Gesundheitsangebote
schenken Energie für die Kunstwelten in Schweinfurt, die sich hier in 
außergewöhnlichen Museen wie der Kunsthalle oder dem Museum
Georg Schäfer offenbart. 

< Fahrt zum Kulturgipfel
Ein „befahrbares“ Gesamtkunstwerk erschließt die überregionale Tour
„Kulturgipfel“: Auf rund 420 Kilometer führt sie durch die beeindrucken-
den Naturlandschaften im nördlichen Franken: Den Anfang machen, 
ausgehend von Zeil am Main, die sanften Hügel der Haßberge, die von
Burgen und Schlössern gekrönt werden. Danach empfängt das 
Obermain•Jura und damit der „Gottesgarten am Obermain“ die 
Wohnmobilisten – mit Höhepunkten wie dem Staffelberg, der Basilika 
Vierzehnheiligen und der stärksten und wärmsten Thermalsole Bayerns,
die die Obermain Therme in Bad Staffelstein speist. Über Coburg mit 
seiner stolzen Veste geht es danach weiter in die wildromantischen 
Wald- und Felslandschaften im Frankenwald und im Fichtelgebirge. 
Als Stationen bieten sich hier zum Beispiel das Felsenlabyrinth in 
Wunsiedel, die Bierstadt Kulmbach oder Bayreuth an, wo man sich den
Besuch des UNESCO-Welterbes Markgräfliches Opernhaus nicht entge-
hen lassen sollte. Wie gut es die Natur mit Frankenwald und Fichtel -
gebirge gemeint hat, belegen auch ihre heilsamen Schätze: Mit Bad 
Steben, Weißenstadt, Bad Alexandersbad, Bischofsgrün und Bad Berneck
ist die Dichte der Heilbäder und Kurorte besonders hoch. 

Auto / Motorrad / Verkehr  – August 2019

Schweinfurt, Wohnmobiltour
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< Wegweiser zur Braukultur
Die vierte überregionale Tour, die die Wohnmobil-Broschüre von Fran-
kenTourismus vorstellt, ist den fränkischen „Brauwelten“ gewidmet und
es ist besonders von Vorteil, dass viele Wohnmobilstellplätze oft nur
einen Steinwurf vom jeweiligen Stadtzentrum entfernt liegen: Damit
steht der genussvollen Bekanntschaft mit Frankens Bieren nichts mehr
im Wege. Den Auftakt der 305 Kilometer langen Tour macht Bamberg:
Die gesamte Altstadt hat nicht nur den Rang eines UNESCO-Welterbes,
sondern ist ein Hort für leidenschaftlich gepflegte Bierkultur mit zahlrei-
chen Brauereiwirtschaften und Bierkellern. Zum Besuch „auf’m Keller“
besteht auch im weiteren Verlauf der Tour durch die Fränkische Schweiz
und das Nürnberger Land ausreichend Gelegenheit. Ein Genuss ist
zudem die Landschaft, durch die man hier unterwegs ist: Steil aufra-
gende Felsen und faszinierende Tropfsteinhöhlen laden zu einem Spa-
ziergang in die Erdgeschichte ein. Ein Quartett der Stadt- und Bierkultur
wartet schließlich in Nürnberg, Schwabach, Erlangen und Fürth, bevor
der Steigerwald mit seinen ausgiebigen Teichlandschaften den Abschluss
der Tour bildet.

< Traumrouten durch 16 Reiselandschaften
Neben den überregionalen Routenvorschlägen widmet die Broschüre
„Freie Fahrt zur Vielfalt“ je eine Tour den 16 fränkischen Reiselandschaften
und ihren Besonderheiten. So geht es im Naturpark Altmühltal in die 
Jurazeit zu Fossilien wie dem Urvogel Archaeopteryx, zu römischer 
Geschichte und fürstbischöflicher Pracht, während die Tour in der Region
Coburg.Rennsteig auf königlichen Spuren unterwegs ist und die Städte-
region Nürnberg zum „Kultur-Hopping“ im Herzen Frankens einlädt. Im
Fichtelgebirge geht es von Gipfel zu Gipfel, in der Fränkischen Schweiz
und im Nürnberger Land zu Felsen und Höhlen und im Fränkischen Seen-
land entspannt von See zu See. Genuss zwischen Wein und Main steht
im Fränkischen Weinland im „Roadbook“ und der Frankenwald vereint

„Grenzgänge und Genussmomente“. 
Romantik und Wein finden sich im Liebli-
chen Taubertal ebenso wie in den Haßber-
gen, im Romantischen Franken und im
Spessart-Mainland. Weite Ausblicke, Natur
und Wellness vereinen das Obermain•Jura
und die Rhön. Bier, Wein und Welterbe
schließlich finden bei der Tour durch den
Steigerwald zusammen.

Erhältlich ist die kostenlose Broschüre
„Franken – Freie Fahrt zur Vielfalt“ direkt
bei FrankenTourismus oder online als
Blätterkatalog. 
Hier sind auch alle Wohnmobilstellplätze 
im Urlaubsland mit Kurzbeschreibung sowie Infos zu Anfahrt und 
Ausstattung gelistet und auch die Touren selbst mit Beschreibung und
GPX-Daten zu finden. www.frankentourimsus.de/wohnmobil

< Ein Tag für die Sicherheit
Wohin der Weg mit dem Wohnmobil in Franken auch führt: Die Sicherheit
geht vor! Sicheres Fahren aber geht mit Übung einher und genau dafür
gibt es das ADAC Fahrsicherheits-Zentrum Nordbayern in Schlüsselfeld.
Es bietet speziell für Wohnmobilisten ein Training an, mit dem sie ihr Fahr-
zeug in verschiedenen Fahrsituationen besser kennenlernen, um dann
entsprechend reagieren zu können – zum Beispiel beim Rangieren, Kur-
venfahren, Ausweichen oder Bremsen. Ein Slalomparcours gehört
ebenso zum Programm wie das sichere Beladen des Gefährts und der Er-
fahrungsaustausch mit den anderen Teilnehmern. 
www.fahrerlebnis-bayern.de

FrankenTourismus   <

Dettelbach, Stellplatz am Main Romantisches Franken – Wohnmobil-Rast am Brauereigasthof Landwehr-Bräu 
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Bürger Initiative Sicheres Sperberslohe (BISS)

Die Mitfahrerbank in Sperberslohe ist aufgestellt
Rechtzeitig zur 850-Jahr-Feier können sich die Bürger in Sperberslohe über die neue Mitfahrer-
bank freuen. In einem markanten Blau steht sie am nördlichen Ortsausgang von Sperberslohe an
der Staatsstraße 2225 Richtung Wendelstein/Nürnberg.

Seit ein paar Jahren werden in
deutschen Städten und Gemein-
den zunehmend Mitfahrerbänke
als neue Art des Trampens aufge-
stellt. Nun auch in Sperberslohe.
Wer mitgenommen werden
möchte, nimmt auf der blauen
Bank Platz und wartet auf die Mit-
fahrgelegenheit. Sinnvoll kann es
sein, auf einem Schild sein ge-
wünschtes Ziel anzuzeigen.

Auf diese Weise soll die Mobilität
von Menschen ohne Auto, insbe-
sondere für Jugendliche und 
ältere Menschen, verbessert 
werden. Nicht nur die Nachteile
durch einen immer stärker ausgedünnten öffentlichen Personennahver-
kehr werden dadurch abgemildert, als Teil eines neuen Mobilitätskon-
zeptes soll mit den Mitfahrerbänken auch ein Beitrag zum Umweltschutz
geleistet werden. Häufig sind die Fahrzeuge nur mit einem Fahrer besetzt.
Die Europäische Union fördert derartige Projekte im ländlichen Raum
über ihr Maßnahmenprogramm LEADER.

Und bei einem Unfall? 
Wie die HUK-Coburg mitteilt, kann
der Tramper entspannt mitfahren.
Seine eventuellen Schadenersatz-
ansprüche sind gedeckt. 

Eine Eigenvorsorge ist unnötig, weil in Deutschland für jeden Pkw eine
Kfz-Haftpflichtversicherung abgeschlossen werden muss. Darüber sind
alle Haftpflichtansprüche Dritter – also auch die des Mitfahrenden – ver-
sichert. Reguliert werden neben Personenschäden auch Schäden, die als
Folge eines Unfalls auftreten, zum Beispiel Verdienstausfall, Schmerzens-
geld oder Rentenzahlungen. Außerdem ersetzt die Kfz-Haftpflichtversi-
cherung beschädigte Sachen, die Autoinsassen üblicherweise mit sich
führen wie Kleidung, Brille oder Handy.

Bitte helfen Sie mit, dass die Mitfahrerbank in Sperberslohe ein Erfolg
wird.

Hartmut Schröder   <

Wer auf der Bank Platz nimmt, möchte mitgenommen werden.

Die neue Mitfahrerbank befindet
sich am nördlichen Ortsausgang
von Sperberslohe an der ST2225.

© Bürgerinitiative

© Bürgerinitiative

FrankenReporter

Brückenfestival
Sympathisches Festival in den Pegnitzauen

Nürnberg (FR). Eine Brücke, zwei Bühnen und über zehn Bands bei
freiem Eintritt vereint das Brückenfestival am 9. und 10. August 2019
in Nürnberg. 

Was heute ein großes Festival ist, fing klein an: Das ehrenamtlich organi-
sierte Musikevent in den Pegnitzauen an der Theodor-Heuss-Brücke 
startete 2001 mit rund 500 Besuchern und ging auf die Initiative einiger
Musikbegeisterter zurück. Sie wollten ein unabhängiges und sparten-
übergreifendes Festival organisieren: Die Idee kam an und so wuchsen
über die Jahre die Besucherzahlen bis über die 20.000er-Marke. Seitdem
haben die Organisatoren die Veranstaltung für weitere Spielarten 
der Subkultur geöffnet, darunter Poetryslams, Visual Arts, Mode oder 
bildende Kunst. Auf der Hauptbühne spielen auch 2019 wieder Bands
unterschiedlichster Genres, die Zeltbühne gehört hingegen den 
Kleinkünstlern, Kabarettisten und Poetry Slammern. 
www.bruecken-festival.de

FrankenTourismus   <

© Stadt Nürnberg/ Christine Dierenbach
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Auto-Mietsam PR-Beitrag

20 Jahre Auto-Mietsam – Happy Birthday !
Seit 20 Jahren gibt es die KfZ-Meisterwerkstatt Auto-Mietsam am heutigen Standort im Richtweg 85 in Wendelstein. 
Ein guter Grund für das familiäre Team, ihre Kunden, Partner und Freunde zu einem tollen Fest einzuladen!

Bei schönstem Sommerwetter folgten viele Kun-
den, Partner, Freunde und Nachbarn der Einladung
von Auto Mietsam. Das 18-köpfige Mietsam-Team
und viele Freiwillige organisierten ein großes Fest
mit Attraktionen für die ganze Familie. 

Der »große Renner« war die Tombola mit tollen
Preisen, deren Erlös, ebenso wie die Spenden für
die Essens- und Getränkeausgabe, der Uwe Feser
Kinderstiftung gespendet wird, die auch mit ihrem
Maskottchen vertreten war.

Die kleinen Gäste waren begeistert vom Kinder-
schminken, Nägel lackieren, aber auch von den Do-
senwurf- und Spickerbuden. Große und kleine
Rennfahr-Fans konnten das GTI Showcar sehen und
hören...

Die Familie Mietsam und das ganze Team bedankt
sich ganz herzlich bei allen Gästen, für die vielen
Glückwünsche, Geschenke und die vielen anerken-

nenden Worte. „Vielen Dank an die vielen 
fleißigen Hände unserer Mitarbeiter, Ange-
hörige und Freunde die unser Fest so schön

ausgestaltet haben“, sagen insbesondere
Jutta und Joachim „Mucki“ Mietsam.

Markus Streck, meier Magazin <
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jungeSeiten
extra für euch !

jungeSeiten
extra für euch !

jungeSeiten
extra für euch !

FrankenReporter

Die neueste Attraktion 
am Brombachsee
Absberg (FR). Wakeboarden – eine sportliche Mischung aus Wellen-
reiten und Wasserski – zählt zu den Trendsportarten des Jahres und
ist auch im Fränkischen Seenland zu Hause: Anfang Juni 2019 er-
öffnete auf der Badehalbinsel Absberg am Brombachsee der neue
Wakepark:

Hier können Wakeboarder geschmeidig übers Wasser gleiten, sprin-
gen und ihre Tricks zeigen. Möglich macht dies die neue „Sechsmast
Full Size Cable Anlage“. Sie zieht bis zu sieben Sportler gleichzeitig 
mit bis zu 30 Stundenkilometern durch den 600 Meter langen 
Wasserparcours. 

Anfänger nutzen die Übungsanlage, an der Coaches mit Rat und 
Tat zur Seite stehen, immer nur eine Person auf dem Wasser ist und
die Geschwindigkeit individuell ans Können angepasst wird. Zudem
werden Einsteigerkurse angeboten: übrigens auch für Wasserski, das
ebenfalls auf der Anlage gefahren werden kann. 
www.wakepark-brombachsee.de

FrankenTourismus   <

© Tourismusverband Fränkisches Seenland und Partner

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH

Großer Spaß zum kleinen Preis:
Mit dem FerienTicket des VGN ins Sommervergnügen

Wassersport im Fränkischen Seenland, 
Klettervergnügen in der Fränkischen
Schweiz, Einkaufstouren in der 
Innenstadt oder Besuche bei Freun-
den: Mit dem FerienTicket des VGN
des Verkehrsverbunds Großraum
Nürnberg (VGN) wird es Kindern
und Jugendlichen in den Sommer-
ferien garantiert nicht langweilig.

Das FerienTicket gibt es für Schüler,
Auszubildende und Studenten, die im
VGN-Gebiet wohnen. Es gilt von Sams-
tag, 27. Juli bis Montag, 9. September 2019
von Montag bis Freitag ab 9 Uhr, am Wochen-
ende rund um die Uhr für beliebig viele Fahrten in Bus-
sen und Bahnen des VGN. Ab 15. Juli ist es in allen VGN-Verkaufsstellen,
im Onlineshop (shop.vgn.de), über die App „VGN Fahrplan & Tickets“
sowie an Fahr kartenautomaten der DB, VAG, infra und ESTW für 34,20
Euro zu haben. Ab 15 Jahren ist ein Verbundpass erforderlich. Für diesen
benötigt man eine Bescheinigung der besuchten Ausbildungsstätte. 
Er kann online oder bei diesen Ausgabestellen beantragt werden.

Für Erlangen (Tarifzone 400) ist eine lokale Variante erhältlich, sie kostet
16,90 Euro. Wer nur ab und zu einen Ausflug plant, kann mit der Ferien-
Tageskarte zum Preis von 5,40 Euro ebenfalls das komplette VGN-Gebiet
unsicher machen. Im VGN Onlineshop sowie an den Automaten kann sie
als Ferien-Tageskarte gelöst werden. Bei anderen Verkaufssystemen
wählt man das TagesTicket Solo der Preisstufe 2 und kann damit ver-
bundweit fahren.

i Jede Menge Ausflugstipps Wer Anregungen für Aktivitäten 
in den Ferien sucht, wird unter www.vgn.de/freizeit fündig. 
Besonders vielseitig sind die Angebote von über 80 Freizeiteinrich-
tungen im ganzen Verbundgebiet, die VGN-Fahr-gästen eine 
Eintrittsermäßigung bieten.   <

8
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Stadt Nürnberg

Erfahrungsfeld 
zur Entfaltung der Sinne
Miteinander lachen, miteinander spielen, miteinander Erfahrungen
sammeln! Noch bis zum 9. September dürfen große und kleine Entde-
cker auf dem Aktionsparcours in Nürnberg Brot backen, im Wasser
planschen, gemeinsam zusammenhelfen, ins Staunen geraten, die
Welt der Bienen kennen lernen, und vieles mehr!

Die über 100 Erlebnisstationen auf der Wöhrder Wiese bieten nicht nur
spielerische Einsichten in Sinneswahrnehmungen & physikalische 
Phänomene, sondern auch Spannendes für heiße Tage – im Grünen und
doch mitten in der Stadt: Ob im Balance-Bereich, als Bienenschwarm auf
Nistplatzsuche im Bienenzelt oder beim feucht-fröhlichen Dusch-Duell-
Wasserwettkampf, hier ist Spaß für die ganze Familie garantiert. 

Für Regentage hält das Er-
fahrungsfeld viele über-
dachte Stationen bereit.
Darunter das Zelt der Viel-
falt mit seinen Fadenspie-
len aus aller Welt oder das
Team-Zelt mit seinen
Spielen für Jung und Alt,
die den Gemeinschafts-
sinn fordern und fördern.

Das bunte Rahmenprogramm bleibt in den Sommerferien abwechs-
lungsreich: Hier darf man Lehm stampfen und daraus Häuschen bauen,
aus Glas Sonnenfänger basteln, hämmern und sägen in der Holzwerk-
statt und vieles mehr! 

Ein Highlight im August ist das Baustellen-Fest und im September erfreut
die Ausnahmekünstlerin Anne Klinge nicht nur Kinder mit ihrem Fuß-
theater. Da bekommen der Gestiefelte Kater, der Fischer und seine Frau
oder der Froschkönig ganz neue Gesichter!

Schmuckwerkstatt: 
Freundschaftsarmbänder  
Mo, 22.07. bis So, 28.07.,
Mo. bis Fr. 10 – 15 Uhr, 
Sa. 14 – 17 Uhr, So. 12 – 17 Uhr

Ton-Werkstatt: 
Die Stadt aus Lehm
Mo, 29.07. bis So, 04.08., 
Mo. bis Fr. 10 – 15 Uhr, 
Sa. 14 – 17 Uhr, So. 12 – 17 Uhr

Imkergespräche
Jeden Sonntag, 14-16 Uhr

Baustellen-Fest
Samstag, 04.08., 13-18 Uhr

Doppelhelix-Werkstatt
Mo, 05.08. bis So, 11.08., 
Mo. bis Fr. 10 – 15 Uhr, 
Sa. 14 – 17 Uhr, So. 12 – 17 Uhr

Holzwerkstatt
Mo, 12.08. bis So, 18.08., 
Mo. bis Fr. 10 – 15 Uhr, 
Sa. 14 – 17 Uhr, So. 12 – 17 Uhr

Führung: Sinn oder Unsinn?
So 18.08., 14 – 16 Uhr

Hopfen zupfen, fühlen, riechen
Di, 20.08., 11-16 Uhr

Gestalten mit Glas
Montag, 19.08. 
bis Sonntag, 25.08.
Uhrzeit: ganztägig im Rahmen 
der Öffnungszeiten

Spiele der Welt
So, 25.8., 13 – 17 Uhr

Müllwerkstatt: 
Boote aus Plunder
Mo, 26.08. bis So, 01.09., 
Mo. bis Fr. 10 – 15 Uhr, 
Sa. 14 – 17 Uhr, So. 12 – 17 Uhr

Frühstück im Dunkeln
(nur für Erwachsene mit 
Voranmeldung unter 
09 11/ 2 31- 31 65)
So, 01.09., 10 – 12 Uhr  

Hand- und Fußtheater 
von Anne Klinge: 
verschiedene Märchen 
Mo, 02.09. – Fr, 06.09.

Des Kaisers neue Kleider
Mo, 02.09., 12 und 13 Uhr

Der Froschkönig
Di, 03.09., 12 und 13 Uhr

Der gestiefelte Kater
Mi, 04.09., 12 und 13 Uhr

Das tapfere Schneiderlein
Do, 05.09., 12 und 13 Uhr

Der Fischer und seine Frau
Fr, 06.09., 12 und 13 Uhr

Modellraketenbau
So, 08.09., 10-17 Uhr

Ferien-Veranstaltungen im Überblick:

i Erfahrungsfeld zur Entfaltung der Sinne, An der Wöhrder Wiese, 
Nürnberg, Erreichbar mit der U2, U21 oder U3: Ausstieg „Wöhrder Wiese“ 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10-18 Uhr, Sa: 13-18 Uhr, So: 10-18 Uhr 
(bis 9. September 2019) 
Familienpreise: 4,90 € (Kinder ab 3 Jahren), 5,60 € (Schulkinder ab 6 J. +
ermäßigt), 7,30 € (Erwachsene) Anmeldung für Gruppen ab 10 Personen:
Tel. 0911 / 231-54-45   www.erfahrungsfeld.nuernberg.de

Kristina Pfister   <

© Stadt Nürnberg / Erfahrungsfeld

Hand- und Fußtheater von Anne Klinge
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Kath. Kinderhaus Kleinschwarzenlohe

Sommerfest im Katholischen 
Kinderhaus Kleinschwarzenlohe
Auch das diesjährige Sommerfest war wieder ein voller Erfolg
und sorgte für viel Spaß bei Groß und Klein.

Im Juni haben die Leitung und der Elternbeirat des Katholischen Kinderhau-
ses in Kleinschwarzenlohe zu einem kurzweiligen und entspannten Sommer-
fest in den Garten der Einrichtung eingeladen. Neben den Kindern und ihren
Familien erschienen auch zahlreiche Großeltern und Bekannte bei dem Fest.

Nach der Begrüßung durch
die Leitung Frau Larissa
Kränke und den herzlichen
Worten der Marktgemein-
derätin Frau Cornelia Gries-
beck wirkten alle Kinder an
dem fleißig eingeübten
Programm mit. Neben Ge-
sang, Musik und Tänzen
wurde auch die Geschichte der „Kleinen Raupe Nimmersatt“ von den Mittel-
kindern gespielt. Als kleines Dankeschön durften alle Kinder ein leckeres 
Bauernhofeis genießen.

Der Elternbeirat kümmerte sich mit Getränken, Fischbrötchen, Pommes und
Eiscreme ausgezeichnet um das leibliche Wohl der vielen Gäste. Und die Mit-
arbeiterinnen der Einrichtung gestalteten liebevolle Spiel- und Bastelaktio-
nen. Unter anderem konnten die Kinder eine Basilikumpflanze, gespendet
von der Gärtnerei Feinauer, eintopfen oder mit bunten Accessoires verkleidet
Fotos schießen, die sie als Andenken mit nach Hause nehmen konnten.

Der Nachmittag war sehr schnell vorbei und es bleibt die Erinnerung und die
Dankbarkeit an alle Beteiligten für die tolle Organisation und Durchführung.

Florian Günnel   <

Die Kinder spielen die „kleine Raupe Nimmersatt”

Reger Andrang beim Sommerfest!

Markt Wendelstein

„Europa vor Ort erlebbar gemacht“
Trikommunales Jugendcamp in Wendelstein –
Jugendliche aus Saint-Junien und Zukowo zu Gast .

Beim ersten trikommunalen Jugendcamp trafen sich knapp 50 
Jugendliche aus den Partnerstädten Saint-Junien, Zukowo und Wendel-
stein, um gemeinsam einige Tage unter dem Motto „Europa wird vor Ort
gemacht“ zu verbringen. 

„Völkerverständigung
über Grenzen hinweg“,
dies ist das Ziel, der
seit 2001 bestehen-
den trikommunalen
Partnerschaft zwi-
schen Saint Junien in
Frankreich, Żukowo in
Polen und Wendel-
stein, so Bürgermeis-
ter Werner Langhans
bei der Begrüßung der
Teilnehmer. Die aus
der Mitte des Markt-
gemeinderates bestellte Partnerschaftsbeauftragte Doris Neugebauer orga-
nisierte gemeinsam mit dem Kinder- und Jugendbüro dieses erste Jugend-
camp in Wendelstein. Finanziell wurde das Projekt vom Markt Wendelstein
und vom Bezirk Mittelfranken unterstützt. Als wichtiger Partner während des
Camps stand das Team des Wendelsteiner Kinder- und Jugendbüro (KiJu) mit
seinem Leiter Harald Schwarz zur Seite. Zum Gelingen der viertägigen Ver-
anstaltung trugen auch zahlreiche freiwillige Helfer bei. Der gemeindliche
Bauhof legte beim Auf- und Abbau des Zeltlagers fleißig mit Hand an, be-
dankte sich Doris Neugebauer bei allen Unterstützern und Helfern.

Musik, Tanz und Sport
Die Teilnehmer im Alter zwischen 12 und 16 Jahren konnten bei internatio-
nalem Flair unterschiedlichste Workshops, wie Musik, Tanz und Sport, besu-
chen. Professionelle Unterstützung bekamen sie durch die Musikschule Schu-
richt und das Balettstudio Dobsa. Den sportlichen Teil übernahm KiJu-Leiter
Harald Schwarz. Mit viel Spaß und Freude entstand so ein Gefühl der Gemein-
samkeit. Voller Stolz führten die Mädchen und Jungen am Abschlussabend
die erlernten Tänze und Musikstücke dem begeisterten Publikum vor. 

Freundschaft
Auf dem Programm stand auch der Besuch der Sonnwendfeier bei der Frei-
willigen Feuerwehr Wendelstein. Viele polnische Jugendliche sind Mitglied
bei der Feuerwehr in Zukowo. Die dortige Jugendwehr pflegt seit einigen
Jahren eine innige Freundschaft zur Wendelsteiner Gesamtjugendwehr. „Ich
freue mich, dass sich Jugendliche aus unseren Partnerstädten im Sinne der
Freundschaft und Völkerverständigung in Wendelstein treffen“, so Bürger-
meister Langhans beim Abschlussabend. Er überreichte jeder Teilnehmer-
Gruppe einen Fairtrade-Fußball. Diese können auch bei noch folgenden Ju-
gendcamps zum Einsatz kommen, so der Wunsch des Wendelsteiner Bürger-
meisters. 

Nach dieser erfolgreichen Jugendcamp-Premiere in Wendelstein ist eine Fort-
setzung geplant. „Bei solchen internationalen Jugend-Treffen werden Werte,
die uns allen am Herzen liegen, für die jungen Menschen erlebbar“, so Jean-
Claude Bernard, Vorsitzender des Partnerschaftskomitees in Saint-Junien. 
Er lud für 2020 zum trikommunalen Jugendcamp in die französische Partner-
stadt Saint-Junien ein.

Doris Neugebauer <

Trikommunales Jugendcamp © Jean Claude Bernard

Reit- und Fahrverein der Pferdefreunde Wendelstein e.V.

Ferienspaß auf dem Reiterhof
Pünktlich zu den Sommerferien zieht es Kinder und Jugendliche ins Reitsportzentrum Wendelstein.

Unser geschultes Personal um Sandra Brdna zeigt den verantwortungsvollen Umgang mit den Pferden. Reit-
kurse für Anfänger und Fortgeschrittene, Pferdepflege, Reit- und Motivationsabzeichen sowie Aus- und Ta-
gesritte stehen auf dem Programm. Für jeden ist etwas dabei! Auch zum Zuschauen und Pferdestreicheln
lohnt sich ein Besuch vor Ort – besonders, wenn trockenes Brot, Äpfel oder Karotten im Gepäck sind!

iWeitere Informationen sind unter www.reitsportzentrum-wendelstein.de zu finden oder direkt bei San-
dra Brdna zu erfragen: 01514-2830615 Man kann sich auch über das Ferienprogramm des Kinder- & Jugend-
büros Wendelstein anmelden! Wir freuen uns auf Euch!

Kerstin Probst / Eva Edelmann, Pressewart / Vorstand   <Ta
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MusikZentrum Schuricht PR-Beitrag

Schüler zeigen ihr Können 
beim großen Sommerkonzert
Zum Abschluss des Musikschuljahres präsentierten sich die Schülerinnen und Schüler vom MusikZen-
trum Schuricht beim alljährlichen Sommerkonzert am 14. Juli. Dabei konnten die Zuschauer im vollbe-
setzten Martin-Luther-Haus den Vorträgen von klassischer Musik bis Rock und Pop lauschen.

Ob für Klein und Groß, bei Eltern und Lehr-
kräften – ein Vorspiel ist ein prägender und
wertvoller Bestandteil jeder musikalischen
Ausbildung. Der Schüler lernt, mit seiner 
Anspannung umzugehen, er kann auf einer
großen Bühne vor vielen Menschen zeigen,
was er auf dem Instrument gelernt hat. Und
der Moment des Beifalls ist für jeden eine
riesige Belohnung. Der Nachwuchskünstler
ist zurecht stolz und froh, sein Stück gemeis-
tert zu haben. 

Für die musikalische Vielfalt sorgten Beiträge
von Cello und Geige, Klavier und Gitarre.
Insgesamt spielten zwanzig Schüler des 
MusikZentrums vor, manche begleitet und
unterstützt als Duo oder Trio, andere als 
Solisten. Die Vorträge reichten von Kinder-
liedern über klassische Komponisten wie
Chopin, Vivaldi und Schumann bis zu Rock-
legenden wie Johnny Cash, Tom Petty oder
Led Zeppellin.

Bemerkenswert waren auch diesmal die
großen Fortschritte, die unsere Schüler an
ihren Instrumenten zeigten. Viele lernen
schon seit einigen Jahren ein Instrument,
andere haben teilweise erst vor wenigen
Monaten mit dem Musikunterricht begon-
nen. Bei allen Teilnehmern vorhanden ist die
Anspannung davor, aber eben auch die
Freude dabei und danach.

Das Sommerkonzert bildet den musikali-
schen Abschluss und Höhepunkt des Musik-
schuljahres. Wir bedanken uns herzlich bei
allen mitwirkenden Schülern, Lehrkräften
und Eltern für ein gelunges Konzert und
wünschen Euch schöne Sommerferien!

Stefan Schuricht – Fotos Susanne Ebeling <

Die erfolgreichen Teilnehmer des Sommerkonzerts mit Urkunden
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FREIZEIT  – SPORT – WELLNESS – BEAUTY

GESUNDHEIT

Kolumne von Marc Seubert

Ein scharfer Fernsehstar erobert die Welt
Was wurde aus dem Calligraphy Cut aus „Der Höhle der Löwen“?

Durch den Friseurmarkt ging ein Raunen, als im September letzten Jahres
der Erfinder Frank Brormann mit dem „Calligraphy Cut“ für Haarschnitte,
die VOX TV-Show „Die Höhle der Löwen“ aufmischte. Die Investoren der
Sendung waren damals von dem neuartigen Messer, das die Haare genau
im Winkel von 21 Grad kürzt, so begeistert, dass sie sich gegenseitig über-
boten.

Der Gründer stellte sehr plausibel die Vorteile des neuartigen Schneide-
gerätes heraus: Durch die Abschrägung der Haarspitze eben genau in
diesem Winkel bekommt das Haar deutlich mehr Volumen. Es wird frisier-
williger, hält die Form besser und länger. Außerdem wird die Reibung der
Haarspitzen verringert. Dies, zusammen mit der extremen Schärfe der
Spezialklingen sorgt dafür, dass das Haar keinen Spliss mehr bekommt.
Fotos einer Universitätsstudie konnten dies klar bestätigen. Den Vergleich
zu einem klassischen Messer-Haarschitt, den es ja schon seit Jahrzehnten
gibt, konnte man sofort entkräften: es geht ja um den Winkel, und dieser
ist mit einem klassischen Friseurmesser nicht einhaltbar. Ebenso ist die
Spezialklinge ausschlaggebend.

Viele interessierte Sendungszuschauer standen plötzlich Schlange bei
den wenigen ausgebildeten Friseuren für diese Schnitttechnik. Printme-
dien und TV-Sendungen brachten Beiträge und bejubelten die Wirkung
des Calligraphen.

Und heute? Was ist daraus geworden?
Wir calligraphieren in unseren Salons nun seit gut einem Jahr. Der Hype
ist auch bei uns angekommen, mit jedem Calligraphy-Cut stieg unsere
Expertise und seit diesem Jahr dürfen wir sogar andere Friseure für das
System ausbilden. Viele unserer Kunden haben diese besondere Art eines
Haarschnitts ausprobiert. Die Mehrzahl davon sind treue Fans davon 
geworden und können sich keine andere Art des Haare Kürzens mehr
vorstellen. Natürlich gibt es auch nach wie vor Scherenhaarschnitte bei
uns, denn auch die lieben wir. Doch vor allem wenn es um den Wunsch

nach weniger Spliss, mehr Volumen und besserem Halt geht, ist der 
Calligraph unser treuer Begleiter geworden.

Und Frank Brormann - was ist aus dem Erfinder geworden? Frank, der uns
auch persönlich sehr nahesteht, ist viel unterwegs. Er hat sich mittlerweile
aus dem strengen Korsett der Sendung befreit und mischt mittlerweile
weltweit mit. Österreich, Schweiz, Frankreich, USA - überall wird der 
Überflieger der Branche gefeiert. Sein Calligraph bereichert Salons um
den ganzen Erdball. Da zeigt es sich: Mit einer Vision kann jeder seinen
Beruf verändern - der Friseurmeister aus Oelde in der Nähe von Münster
hat seinen Traum verwirklicht und sich in der Modewelt ein bleibendes
Denkmal gesetzt.

Und für uns Friseure? Wie ein altes Sprichwort schon sagt: „Man lernt nie
aus“ oder: „Der Beste seines Fachs ist derjenige, der nie aufhört, Schüler
zu sein!“.

Ihr Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam seubert <
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1. TC Leerstetten e.V.

Vereinsmeisterschaften und Sommerfest 2019 perfekt verlaufen
Markus Wünschmann ist neuer Vereinsmeister

Vom 04.-06. Juli 2019 fanden die Vereinsmeisterschaften beim 1.TC Leer-
stetten statt. Vereinsmeister wurden in den Klassen Herren und Herren
65 ermittelt. Vereinsmeister bei den Herren wurde Markus Wünschmann,
bei den Herren 65 Dieter Bergner.

Das Finale bei den Herren war identisch mit dem Finale aus 2018: Markus
Wünschmann gegen Daniel Kuhse. Während im letzten Jahr Daniel Kuhse
dominiert hatte, konnte sich in 2019 Markus Wünschmann nach hartem
Fight in die Siegerliste eintragen. Im Spiel um Platz 3 konnte sich Udo
Blank gegen Alexander Volk durchsetzen.

Bei den Herren 65 spielte jeder gegen jeden. Als Sieger stand nach vier
Spielen Dieter Bergner fest – ungeschlagen. Zweiter wurde Werner Grop-
per und Dritter Hans Schmidt.

In diesem Jahr wurde das Sommerfest bewusst im Anschluss an die End-
spiele ausgerichtet. Der Plan der Vorstandschaft, dass möglichst viele Zu-
schauer die Endspiele auf der Anlage verfolgen, ging vollends auf.

Nach den Spielen fand die Siegerehrung
statt und anschließend die Ehrung langjäh-
riger Mitglieder. Peter Neubauer wurde für
25 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Für 40 Jahre
Vereinsmitgliedschaft, davon lange Zeit
Vorstandsmitglied und seit Jahren als 1.
Vorsitzende konnte der 2. Vorstand Dieter
Bergner Frau Ulrike Reinfelder ehren.

Mehr als 50 Erwachsene und Kinder feier-
ten ein wunderbares Sommerfest bei 
herrlich lauen Temperaturen. Nach Udo’s
Sundowner wurde der Grill angeschürt und
das Salatbüffet gestürmt.

Die Vereinsmeisterschaften im Doppel finden im September statt. 
Mehr auf www.tcleerstetten.de 

Ingrid Hajek-Schinkenberger, Schriftführerin, Pressewartin   <

Ehrung der Vereinsmeister Ehrung Vereinsmeister Herren 
Markus Wünschmann

Ehrung der 1. Vorsitzenden 
Ulrike Reinfelder für 40 Jahre
Vereinsmitgliedschaft  

Ehrung Vereinsmeister Herren 65 
Dieter Bergner

© IHS © IHS© IHS

© IHS

SV Leerstetten 1960 e.V.

Eine tolle Laufleistung!
In 10 Wochen – 10 Kilometer Laufen. Diese 
Herausforderung stellte sich eine buntge-
mischte Laufgruppe unter Anleitung von Lauf-
trainerin Sandra Kremer beim SV Leerstetten.
Sowohl Laufanfänger als auch regelmäßige
Läufer nutzen die Gelegenheit, um gemein-
sam samstags in einer Gruppe zu trainieren.
Neben dem gemeinsamen Laufen standen
auch Dehn- und Kraftübungen auf dem Pro-
gramm, um den Körper ganzheitlich auf das
Laufen vorzubereiten.

Vordergründing war dabei nicht wie schnell
oder wie viel man läuft, sondern die Vermitt-
lung von Freude und Spaß an Bewegung. Das
Training orientierte sich dabei an den von der
Bayerischen Sporthochschule in München
entwickeltem Laufprogramm „Lauf 10“. Dieses
Programm richtet sich vor allen an Laufanfän-
ger bzw. Weidereinstiger. 

Die Teilnehmer mussten neben den regelmäßigen gemeinsamen 
Ein heiten am Samstag auch unter der Woche für sich alleine trainieren.
Der offizielle Abschlusslauf vom Programm „Lauf 10“ fand am Freitag,
12.07.2019 in Wolnzach statt. Da nicht alle Teilnehmer der SV Leerstetten
„Lauf 10“ Gruppe daran teilnehmen konnten, wurde kurzerhand ein 
eigener 10 Kilometer Abschlusslauf mit einer Verpflegungsstation am
Samstag (22.06.2019) organisiert. Alle elf Teilnehmer erreichten erschöpft
aber sichtlich zufrieden und stolz das Ziel, in dem Getränke und Obst auf
die Läufer wartete.

Nach dem erfolgreich
absolvierten Ab-
schlusslauf in Leerstet-
ten steht für die
Gruppe fest, dass sie
auch weiterhin ge-
meinsam trainieren
wollen. 

Die „Lauf 10 Gruppe“
trifft sich deshalb wei-
terhin ohne Anleitung
und unverbindlich
samstags um 10 Uhr
zum gemeinsamen
Laufen. 

Absolviert werden dabei unterschiedliche Strecken, 
je nach individuellem Leistungsstand der Teilnehmer: 
samstags, Trimm-dich-Pfad Leerstetten, 
Verlängerung Further Straße im Wald, 

iWeitere Koordination Peter Weidner, 0171/329 79 50 
oder info@peterweidner.de.

Sandra Kremer,
Lauftrainerin, Schriftführerin   <

Das sind die stolzen Finisher, 10 km in 10 Wochen, hinten von links: Ronny 
Hartmann, Markus Voglmeier, Lauftrainerin Sandra Kremer, Verena Pfann, Gabi
Gegner, Roswitha Grzyb, Sabine Busch, vorne von links Ingeborg Caser, Jennifer
Aicher, Gabi Vogelsang, Petra Rosenberg-Lavicka und Susanne Lippmann

10 Wochen Training - 10 Kilometer geschafft!
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ARSV Katzwang e.V.

Zweites Paarkegelturnier 
Die Kegelbahnen des ARSV Katzwang e.V. sind 44 Jahre alt und sind
im Frühjahr auf den modernsten Stand der Technik gebracht. Dies war
Anlass wieder mal nach 2015 ein Paarkegelturnier durchzuführen. 

Eingeladen waren alle Gesellschaftskegelgruppen, die auf den Kegelbah-
nen des ARSV Katzwang e.V. kegeln sowie alle Freizeitkegler der Katzwan-
ger Umgebung.

Da die Kegelgruppen auch mit der Altersstruktur zu kämpfen haben,
manche Gruppen kegeln schon 30 Jahre und länger zusammen, haben
sie Probleme 5 Kegler oder Keglerinnen zusammen zu bringen. So kam
man 2015 auf die Idee ein Paarkegelturnier für Damen, Herren und Mixed-
Mannschaften auszurichten. Da dies gut angenommen wurde, hatte der
Ausrichter dies erneut ausgeschrieben. Gespielt wurde nach den neues-
ten Sportrichtlinien des Deutschen Kegelbundes, je Spieler 30 Schub (15
auf das volle Bild und 15 auf Abräumen). 

Bei den Damen siegte Biggi) Meyer und Petra Seefried mit 201 Holz, sie
gewannen den von Karl Freller (CSU, Vizepräsident des Bayerischen Land-
tags) gestifteten Pokal. Leider war Herr Freller an der Pokalübergabe
wegen einer anderen Veranstaltung verhindert, aber er ließ es sich nicht
nehmen bei Beginn des Turniers ein Grußwort an die Teilnehmer zu spre-
chen. Für Ihn überreichte P. Daniel Forster (CSU) den Pokal. Platz 2  belegte
Helga Emons und Rita Kutzki mit 190 Holz.

Bei den Herren gewannen den vom Landtagsabgeordneten Stefan Schus-
ter (SPD) gestifteten Pokal Gerd Meyer und Tim Seefried mit 212 Holz vor
Wolfgang Janeck und Robert Bottler mit 184 Holz.

Bei den Mixed Paaren siegte Gabi und Viktor Konstanty mit sehr guten
244 Holz, Peter Daniel Forster (CSU Fraktionschef im Bezirkstag Mfr) über-

reichte den von ihm gestifteten Pokal. Platz 2 belegte mit dem sehr guten
Ergebnis von 239 Holz Sibylle und Karl-Heinz Schäfer vor Christa Merle
und Udo Höpfel mit 230 Holz.

Bester Einzelspieler waren Gabi Konstanty mit 134 Holz und Tim Seefried
mit 132 Holz. Alle Sieger erhielten zusätzlich noch Urkunden und Verzehr-
gutscheine der Gaststätte Radlerstube.

Die drei Politiker Karl Freller (CSU), Stefan Schuster (SPD) und Peter Daniel
Forster (CSU) bedankten sich bei Turnierorganisator Erwin Reitenspieß
für die Ausrichtung und sehr gute Organisation dieser Veranstaltung. Es
wird mit solchen Veranstaltungen der Zusammenhalt und die Gemein-
schaft von Menschen gefördert, dies ist in unserer heutigen Zeit ein sehr
wichtiger Faktor.

Erwin Reitenspieß <

TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

3. Selbstverteidigungs-Seminar
Realistische Selbstverteidigung für JEDERMANN

Samstag, den 12. Oktober 2019 findet zum dritten mal ein Selbstver-
teidigungs-Seminar mit den Kampfsporttrainern Campagna, Schmitt
und Bogner statt. Angesprochen werden Männer, Frauen und Jugend-
liche. Vorkenntnisse in Selbstverteidigung sind nicht notwendig.

JUDO / TAEKWONDO / GOSHIN-JITSU / 
REALISTISCHE SELBSTVERTEIDIGUNG FÜR DIE PRAXIS   

Referenten:    Mario Campagna, Großmeister 7. Dan , 
                           Holger Schmitt, Großmeister 7. Dan,
                           Markus Bogner, Großmeister 5. Dan

Anmeldung:   Per E-Mail bis Mittwoch, den 02.10.2019 bei 
                           Mario Campagna, E-Mail: mcpkvh@arcor.de
                           Holger Schmitt, E-Mail: tahoschmitt@t-online.de
                           oder Markus Bogner, E-Mail: judo-markus@t-online.de

Gebühr: Erwachsene 20,- Euro / Kinder- u. Jugendliche ab 10 Jahre 10,- €
Versicherung: Jeder selbst oder über den eigenen Verein. 
Der Ausrichter übernimmt keine Haftung für Personen- oder Sachschaden.
Kleidung: Gi, Kimono, Sportkleidung
Verpflegung: Selbst oder Vereinsgaststätte

Wir wünschen allen Teilnehmern/-innen eine gute Anreise 
und viel Spaß am Lehrgang.

i Ort: Waldsportanlage 1, 90596 Leerstetten / Schwanstetten
Wann: Samstag, 12.10.2019, Registration: 9.00 - 9.50 Uhr
Beginn/Ende: 10.00 - 14.00 Uhr mit kleinen Pausen

Holger Schmitt, Taekwondo/RSP   <

Die Sieger und Platzierten mit Peter Daniel Forster ganz links und Stefan Schuster
daneben, in der Mitte Turnierorganisator Erwin Reitenspieß (mit roter Kugel)

© Leon Rauch 

4
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Malteser Wendelstein

Helfen macht Freude! 
Informationsabend zum Ehrenamt bei den Maltesern
in Wendelstein mit Vortrag „Die emotionale Wirkung
der tiergestützten Intervention mit Hund beim 
Besuchten“.

„Helfen macht Freude“. Diesen Satz können knapp 40.000 Ehrenamtliche
der Malteser bundesweit bestätigen. Sie besuchen Kindereinrichtungen,
einsame Senioren oder Menschen mit Behinderung und schenken ihnen
Freude und Zeit. Die Einsatzmöglichkeiten zur ehrenamtlichen Mitarbeit
beim Malteser Hilfsdienst sind vielfältig. An einem Informationsabend sol-
len vornehmlich die ehrenamtliche Tätigkeit der Malteser im Rahmen des
Besuchs- und Begleitdienstes (mit und ohne Hund) und des Kulturbegleit-
dienstes vorgestellt werden.

Informationsabend mit Vortrag und Vorführung
Besuchen Sie unseren Informationsabend mit Vortrag und Vorführung
und informieren Sie sich unverbindlich über die vielen Möglichkeiten
eines sinnvollen ehrenamtlichen Engagements bei den Maltesern.
Die Teilnahme an den Veranstaltungen des Malteser Hilfsdienstes e.V. 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Ab September startet die nächste Ausbildung zum geprüften Besuchshund
des Malteser Hilfsdienstes e. V.! 

Es referiert Anke Thiede, Dipl. Pflegew. (FH), MSc. 
Termin: Donnerstag, 25. Juli 2019 von 19 bis 20:30 Uhr 
In der Gibitzen 27a Wendelstein

i Kontakt und Information: www.malteser-eichstaett.de oder 
www.facebook.com/MalteserEichstaett/ Anke Thiede, Dipl.-Pflegewirtin
(FH), MSc., Referentin Soziales Ehrenamt, Tel.: 08421/9807-22, 
Mobiltel.: 0151/11823766, E-Mail: anke.thiede2@malteser.org <

Burgthann hilft e.V.

Countryfest von Burgthann hilft
Die Kasse klingelte am vergangenen Samstag beim Eintritt in die Burg Burgthann und das bereits zum siebten Mal. „Wieviel?“, fragten die in Scharen
eintreffenden Gäste. „Nach oben offen, je nachdem, was sie geben wollen.“, antwortete Gudrun Hartmann mit strahlendem Gesicht und die Geld-
börsen wurden teils weit geöffnet. Warum? Darum: Spenden waren wieder erwünscht zum Countryfest von Burgthann hilft, dem Hilfsverein, dem
Hartmann vorsteht. 

Punkt 19 Uhr begrüßte die regional bekannte Stamm-Band Texas Rooster
den voll besetzten Burghof. Bis ins hinterste Eck ertönten bis zu später
Stunde Countrysongs. Immer wieder forderten sie die Fans auf: „Spendet
für die Mädels und Jungs im grünen T-Shirt und wir sorgen für beste mu-
sikalische Stimmung. Also: Hoch die Krüge und lasst die Scheine flattern!“ 

Das Versprechen ging auf. Mit 
„Driving my life away“ und
„Good hearted woman“ legten
die Jungs auf der Bühne los.
Währenddessen genoss man
unter anderem Gegrilltes, geba-
ckene Champignons, Popcorn,
Waffeln, Cocktails sowie Frucht-
und Gerstensaft. 
Nico Hartmann spielte mit seinem Gitarrenlehrer Tix Kovacs „Ich lass für
Dich das Licht an“ und „Kumbaya my lord“ auf der Bühne. Kräftiger 
Applaus war der Dank für diesen selbstbewussten Auftritt. 

Banners und Fotos führten Tätigkeiten und Erfolge der Hilfsorganisation
in den vergangenen Jahren auf und schmückten das gesamte Areal. Nico
sammelte mit seinem Freund Dominik in einem Topf weitere Spenden.
Dieser füllte sich schnell beim Spaziergang durch die vielen Reihen. Das
Geld bringt die Familie Hartmann jährlich persönlich zum Beispiel nach
Kenia in Afrika. Dorthin fliegen sie in den Sommerferien regelmäßig auf
eigene Kosten, um sich ein Bild vom Fortschritt der Projekte (Brunnen,
Schule, Kindergarten und Obstplantagen) zu machen. Der Kontaktmann
hält sie stets auf dem Laufenden und organisiert Behördengänge. Auch
Sachspenden sind willkommen. 

In einer Spielpause klärte die Vorsitzende Gudrun Hartmann das Publi-
kum kurz über den Verein auf. Da die Gemeindespitze zurzeit in St. Rupp-
recht ihre 25-jährige Partnerschaft dort feiert, hinterließ Bürgermeister
Heinz Meyer schriftlich ein Grußwort: Auch in seiner Funktion als Schirm-
herr ist er besonders stolz auf das Tun und Handeln, denn das Team un-
terstützt ehrenamtlich sozial Schwache und in Not geratene Menschen
nicht nur in Afrika, sondern auch in der Heimat. 
Unterstützung gibt es daher auch von der Gemeinde. Die Freien Wähler
sammelten ebenso fleißig das gesamte Jahr über Geld, um es in einem
Sparschwein bei dieser Feierlichkeit offiziell bereits zum dritten Mal zu
übergeben. „Two Pina Coladas“ verteilte die Band, während die Line-
Dancers fleißig darauf tanzten. Die Party stieg bis spät in die Nacht bei
romantischer Burgbeleuchtung und Kerzenschein. 

Am Ende schwitzte das Team, die Band kredenzte viele musikalische 
Leckerbissen, die Kassen waren gut gefüllt und die Besucher wurden 
bestens bespaßt. Kulturell ist das Benefizkonzert für die Gemeinde immer
eine große Bereicherung und nicht mehr wegzudenken. 
Die große Resonanz ist eine Bestätigung und Ansporn zugleich für die
Hilfsorganisation, dass dieser Weg der Richtige ist. Auch wenn er manch-
mal steinig und holprig ist. 

i Mehr Infos über den Verein und die Projekte sowie Daten zum Spen-
denkonto unter burgthann-hilft.de

Sabine Rösler <
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FrankenReporter

Ein Bett im wilden Wald
Frankenwald (FR). Eine lange Wanderung in wildromantischer Natur
und danach ein Bett mitten im Wald: Das macht der Frankenwald mit
seinem neuen „Hotspot“ für Trekkingur lauber möglich.

Vor kurzem hat hier im Bereich Kleintettau ganz
in der Nähe des Fernwanderwegs Rennsteig der
Trekkingplatz „Frankenwald Kobach“ eröffnet.
Eingerichtet wurde er auf Initiative der Bayeri-
schen Staatsforsten und in Kooperation mit
Kommunen und einigen Ortsgruppen des Fran-
kenwaldvereins. In Zukunft sollen acht weitere
solcher Plätze entstehen, die ebenfalls in der
Nähe von Wanderwegen, jedoch abseits von
großen Forstwegen oder Straßen liegen werden.
Die einzigen Fahrzeuge, die die Übernachtungs-
gäste am Platz wahrnehmen, sind deshalb die
Sternbilder des kleinen und großen Wagens. An-
sonsten bildet die Atmosphäre des Waldes die
einzige Geräuschkulisse.

Die Wanderer schlafen zwischen Buchen und Fichten auf einem großzü-
gig angelegten, 400 Quadratmeter großen Platz, der für vier bis fünf Zelte
angelegt ist – wahlweise auf Bodenplätzen oder auf Holzpodesten. Ein
Fass mit Brauchwasser, eine Feuerstelle mit Sitzbänken und Brennholz-
lager sowie eine wettergeschützte Biokompost-Toilette bieten den nöti-
gen Komfort. Ihr Trinkwasser, ihre Verpflegung und ihr Zelt bringen die
Trekker, wie bei Naturlagerplätzen üblich, selbst mit. Der Trekkingplatz
steht den Campern jeweils für eine Nacht zur Verfügung, die Gebühr liegt
pro Zelt bei 10 Euro. Zum guten Ton gehört außerdem, dass anfallender
Müll wieder mitgenommen wird. 

Auf seiner Webseite hat Frankenwald Tourismus Tourenvorschläge 
zusammengestellt, die den neuen Trekkingplatz einbinden, darunter 
die Routen „Lebenslinie zum Rennsteig“ (14 Kilometer), „Vom Franken-
wald-Dom auf die Spuren der Glasmacher“ (21 Kilometer), „Grenzgangam
Grünen Band“ (23 Kilometer) und die „Waldläufer-Tour“ (15 Kilometer). 

Über diese Webseite erfolgt auch die Buchung für den Trekkingplatz. 
www.frankenwald-tourismus.de/trekking   

FrankenTourismus   <

Trekkingplatz im Frankenwald       © Frankenwald Tourismus & M. Felgenhauer

FrankenReporter

Auf dem Weg zur Braukultur
Fränkische Schweiz (FR). In der Fränkischen Schweiz ist im Sommer
Hochsaison für „Brauereiwanderer“: Sie verbinden Naturgenuss
mit fränkischer Gemütlichkeit und herausragender Braukultur.

Zahlreiche Routen führen direkt zum Biergenuss, die bekanntesten sind
sicherlich der „Fünf-Seidla-Steig®“ (18 Kilometer) bei Gräfenberg sowie
der „Brauereienweg“ rund um Aufseß (14 Kilometer). Mit vier Brauereien
auf 1.500 Einwohner hat es Aufseß als Gemeinde mit der größten Braue-
reidichte sogar ins Guinness-Buch der Rekorde geschafft. Außerdem
haben die Wanderer die Wahl zwischen dem „Brauereienweg Heiligen-
stadt – Leinleitertal“ (14 Kilometer), dem „Bierquellen-Wanderweg 
Pegnitz“ (18 Kilometer), dem „Ahorntaler Brauereienweg“ (24 Kilometer),
dem „13-Brauereien-Weg in der Fränkischen Toskana“ (33 Kilometer),
den „Brauereiwanderungen um Waischenfeld“ (16 Kilometer) und dem
„Bierigen Rundweg um Ebermannstadt“ (7 Kilometer). 
Ideal für einen Bierspaziergang ist der neue, 3 Kilometer lange „Walk of
Beer“ in Forchheim, der als geschichtliche Themenroute die Innenstadt
mit dem Kellerwald verbindet. www.fraenkische-schweiz.com

FrankenTourismus   <
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Schilda lässt grüßen: 
Fahrrad-Schikanen am alten Kanal
Seit über 170 Jahren nun gibt es den alten Ludwig Donau Main Kanal, mit seinen beiden Trogbrücken
über den Gauchsbach bei Röthenbach St.W. und der großen Schwester am Brückkanal. Die früher 
von Zugpferden genutzten Treidelswege wurden nach dem Ende des Schifffahrtsbetriebs in den 1950er
Jahren zum beliebten Wander- und vor allem Radweg. An Wochenenden und Feiertagen kann es deshalb
schon mal eng werden. Durch die sinnvolle Trennung von Fuß- und Radweg auf der einen bzw. anderen
Kanalseite, sind Zwischenfälle Gott sei Dank relativ selten. Das war viele Jahre so und wird hoffentlich
auch in E-Bike Zeiten weiterhin so bleiben.

Dazu braucht es Vernunft auf beiden Seiten, sowohl bei den Fußgängern, als auch bei den Radfahrern, 
besonders wenn sich der eine oder andere mal auf die falsch Kanalseite verirrt. Ein freundliches Grüß Gott
oder Klingeling löst Probleme bevor sie entstehen. In der Regel klappt das eigentlich ganz gut. Allerdings
wird es dem normalen Radfahrer und vor allem Familien mit Kinder-Anhängern und gar Liegefahrrädern
seit einiger Zeit fast unmöglich gemacht, vernünftig über die beiden Trogbrücken zu fahren, denn das 
Wasserwritschaftsamt (WWA) Nürnberg war offenbar der Meinung die „hoch gefährliche“ Eingangsstelle
mittels Radbarrieren „abzusichern“ zu müssen. Die Radbarrieren sind allerdings so eng, dass jeder Radfahrer
absteigen muss, was zur Folge an hat, dass an Wochenende ein regelrechter Stau davor entsteht.

Was passiert also? Die meisten Radfahrer fahren an der Barriere dran vorbei, 
also noch näher an die Kanalböschung heran! D.h. hier wurde eine Gefahrenstelle
geschaffen, wo vorher keine war! Von Abstürzen und Unfällen berichten viele 
Radfahrer, die die Eingangsstellen häufiger passieren. 
Endgültig zum Schildbürgerstreich wird die Baumaßnahme nun aber durch die
Schaffung einer eigen „Schikanen-Umgehung” durch das WWA. Um das Absturz -
risiko zu minimieren, wurde nun der Treidelsweg kanalseitig neu aufgeschottert.
Was für eine großartige Idee! Bravo! Die Fahrradbarriere nebenan kann dann lang-
sam wieder zuwachsen – braucht eh keiner!

Liebe Leute vom Wasserwirtschaftsamt: Bitte, geht in euch und baut diese Bügel
endlich wieder ab. Die gutgemeinte Maßnahme bewirkt nur das Gegenteil. 
Aus Fehlern sollte man lernen und diese nicht durch weitere Fehler ergänzen. Dann
ist alles wieder so wie die letzten 170 Jahre und Ihr könnt Euch wie früher um die
bauliche Erhaltung des für die Naherholung so unschätzbar wichtigen Industrie-
denkmals konzentrieren. Vielen Dank!

Stefan Pieger   <

„Entschärft” wurden nun die beiden Fahrradbarrieren vom Was-
serwirtschaftsamt, nachdem sich die Mehrheit der Radfahrer nicht
zum Absteigen zwingen lassen wollen und eisern dran vorbeifah-
ren. Die Grünen plädieren folglich für die komplette Beseitigung
dieser Radbarrieren da sie das Unfallrisiko erhöht hätten. 
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© BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Landratsamt Nürnberger Land

Landkreis fördert Radverkehr mit Augenmerk auf Pendler
Der Landkreis Nürnberger Land möchte die Bedingungen für Radelbegeisterte verbessern: Besonders
für Alltagsfahrten soll das Rad durch ein besseres Wegenetz zur Alternative zum Auto werden.

Im Ausschuss für Kreisentwicklung stand deshalb das Radverkehrskon-
zept auf der Tagesordnung. Vertreter der Fachbüros, die das Konzept ent-
wickelt haben, stellten ihre Handlungsempfehlungen vor.

Faszinosum Fahrrad: Wer sich mit der eigenen Körperkraft statt mit fossi-
len Brennstoffen fortbewegt, schont das Klima und tut seiner eigenen
Gesundheit viel Gutes. Besonders die täglichen Fahrten zur Arbeit, zur
Schule oder für Besorgungen schlagen zu Buche: Die Nutzung des Autos
resultiert in hohem Spritverbrauch und Rushhours, die Nutzung des Rads
bedeutet tägliche Cardio-Einheiten an der frischen Luft. Allerdings – egal,
ob traditioneller Drahtesel oder Pedelec – damit die Fortbewegung auf
zwei Reifen wirklich attraktiv und eine tatsächliche Alternative zum Auto
wird, sind gut ausgebaute und ausgedehnte Radwege Voraussetzung. 

Die wollen Landrat und Kreistag schaffen: Der Landkreis hat die Fachbü-
ros „i.n.s. – Institut für innovative Städte“ und „VAR+“ mit der Erstellung
eines umfassenden Radverkehrskonzeptes beauftragt und in öffentlichen
Veranstaltungen in Lauf, Schwarzenbruck, Vorra und Hersbruck sowie in
einer Online-Befragung die Meinungen der Bürgerinnen und Bürger ge-
sammelt. Das Ergebnis aus der fachlichen Expertise sowie der Ortskennt-
nis und dem Feedback der Bevölkerung war ein umfassender Bedarfs-
plan, wo das Radwegenetz durch Aus-, Um- oder Neubauten noch ver-
bessert werden sollte. Für jede Radverbindung wurde eine Kostenschät-
zung erstellt. In der jüngsten Sitzung des Ausschusses für Kreisentwick-
lung stellten Vertreter der beiden Fachbüros das Konzept vor.

Sobald der schriftliche Ab-
schlussbericht vorliegt,
wird er zur Beratung in die
Fraktionen verwiesen.
Gleichzeitig wird dann den
kreisangehörigen Kommu-
nen sowie dem Staatlichen
Bauamt Gelegenheit zur
Äußerung gegeben.

Nach Beendigung dieser Abstimmungsprozesse wird eine abschließende
Beratung im Ausschuss für Kreisentwicklung sowie die Verabschiedung
des Konzepts im Kreistag Ende 2019 angestrebt. 2020 können die Akteure
– Landkreis, kreisangehörige Gemeinden und Staatliches Bauamt Nürn-
berg – in die Startlöcher gehen.

Landrat Armin Kroder möchte für den Ausbau motivieren: „Unser Land-
kreis ist Ökomodellregion und Gesundheitsregion, wir setzen uns für 
Umweltfreundlichkeit und die Gesundheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger ein. Das Rad vereint beide Aspekte und wir wollen, dass es zu einer
echten Alternative zum Auto wird.“ <

Durch ein besser ausgebautes Radwegenetz 
soll das Rad vor allem für Pendler zu einer ech-
ten Alternative zum Auto werden. 

©
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meier Alltagsradler

Den Radelsommer genießen – mit den meier-Alltagsradlern
Sich aufs Rad schwingen und dabei die Heimatregion mal aus einer ganz anderen Perspektive erleben – das bietet auch in diesem
Sommer wieder die Wendelsteiner Radelinitiative meier-Alltagsradler.

Nach der Auftakttour im Juni geht es im Juli und August weiter. Ob man
bei einer „Tour de Wald“ nach Feierabend der Hitze entflieht, den Nürn-
berger Aussichtsberg „Hafenbuck“ erklimmt oder das Schwabacher Land
erkundet – Radelbegeisterte und alle die es werden wollen, haben die
Wahl. Hier die Details zu den Touren:

Donnerstag, 25. Juli 
Tour de Wald – durch die Forsten im Norden des Landkreises Roth  
Länge: 31 km, gemütlich
Willkommener Ausklang eines heißen Sommertages – wem die Freibäder
zu voll sind, der baut seinen Stress am besten bei einer Feierabendtour
durch schattige und ruhige Wälder ab. Die weitläufigen Forsten im Nor-
den des Landkreises Roth bieten dafür die idealen Voraussetzungen. Die
Tour mit Start in Wendelstein führt ab Rednitzhembach fast durchweg
auf abgelegen Waldwegen und gut befahrbaren Pfaden nach Büchen-
bach und von dort zurück zum Ausgangspunkt. Am Ende der Tour ist eine
Einkehr geplant. 
Treffpunkt: 18 Uhr, Wendelstein, Kath. Kirche Sperbersloher Str. 4-6. 
Tourenleitung: Klaus Tscharnke, Beatrice Schuchmann-Tscharnke, 
Tel.  0170-9043467 (nur am Tourtag). 

Sonntag, 11. August 
Abseits ausgetretener Pfade durchs Schwabacher Land 
Länge: 45 km, locker 
Abseits ausgetretener Pfade das Schwabacher Land entdecken – dazu
lädt diese hoch-sommerliche Rundtour ein. Zwar handelt es sich dabei
keineswegs um eine Mountainbike-Tour; die Teilnehmer sollten sich aber
abschnittsweise auf ruppigere Passagen mit Wurzelwerk einstellen – also
nichts für Radler mit dünnen Rennrad-Pneus. Dafür winkt Mitradlern
Natur pur jenseits der klassischen Asphalt- und Forstwegrouten. Eine Ein-
kehr ist in Schwabach geplant. Die Tour ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung der Wendelsteiner Alltagsradler mit dem ADFC.
Treffpunkt: 10 Uhr, Wendelstein, Hauptstraße, vor dem Alten Rathaus. 
Tourenleitung: Markus Gurnig, Sabine Gurnig

Dienstag, 13. August
Feierabendtour von Wendelsteinzum Hafenbuck
Länge: 26 km, locker
Wir fahren zu einem kaum bekannten Aussichtsberg im Süden Nürnbergs
– dem im Zuge des Kanalhafenbaus entstandenen Hafenbuck. Die Tour
führt dabei zunächst entlang des Schwarzachtals nach Neuses, von dort
am Main-Donau-Kanal bis zum Nürnberger Hafen, wo wir mit einem kna-
ckigen Anstieg den Hafenbuck erklimmen. Anschließend geht es auf dem
Treidelpfad des alten Kanals zurück nach Wendelstein. Dort ist eine ab-
schließende Einkehr geplant. Die Tour ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung der Wendelsteiner Alltagsradler mit dem ADFC. 
Treffpunkt: 18 Uhr, Wendelstein, Kath. Kirche Sperbersloher Str. 4-6. 
Tourenleitung: Markus Gurnig, Sabine Gurnig

Klaus Tscharnke   <

FrankenReporter

Jubiläum für einen geselligen Aktivtag

Liebliches Taubertal. Am 4. August 2019 findet zum 20. Mal der 
„Autofreie Sonntag“ im Lieblichen Taubertal statt. Von 10 bis 18 Uhr
ist die Tauberstraße zwischen Tauberbischofsheim, Wertheim und
Freudenberg für den motorisierten Verkehr gesperrt. 

Damit heißt es auf rund 50 Kilometern Strecke „Bahn frei“ für Radler. 
Parallel dazu wird das Zugangebot der Tauberbahn aufgestockt, damit
die Teilnehmer rasch zu ihrem Startpunkt gelangen. Zum Jubiläum
gibt es für Gruppen einen besonderen Anreiz: Die zahlenmäßig größte
Gruppe unter den Teilnehmern, die auch einheitlich und damit op-
tisch erkennbar sein sollte, erhält 100 Liter Bier. Die zweit- und die
drittgrößte Gruppe erhält ebenfalls Bierpreise, die alle von der Distel-
häuser Brauerei gesponsert werden. www.liebliches-taubertal.de

FrankenTourismus   <

Autofreier Sonntag im Lieblichen Taubertal © TLT/Peter Frischmuth
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Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

So. 28.07.  |  8:10 bis 18 Uhr
Tageswanderung Annafest
Ebermannstadt – Pretzfeld – Reifen-
berg – Vexierkapelle – Serlbach –
Forchheim Annafest. TTplus10, Ein-
kehr, GZ: 6  Std., 18 km, TP 1: 08:10 Uhr
SC Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2), 
umst. Nbg. Hbf, (Abf. 08:49 Uhr S1,Gl.1),
umst. Forchheim (Abf. 09:39, AG, Gl.8) 
TP 2: 08:40 Uhr Nbg. Hbf. Mh. (Abf
08:49 Uhr S1,Gl.1), umst. FO (Abf. 09:39
Uhr AG, Gl.8), Anmelden bis 26.07. 
WF: S. Mößner/ B. Schreiner (0172-
8971018) bernd-schreiner@freenet.de

Do. 01.08.  |  8:20 - 18 Uhr
Traumwanderung mit 
herrlichen Ausblicken
Happurg – Keltenwall – Steinernes
Gassl – Hohler Fels – über den Kupfer-
berg zur Kapellenruine purg – Kelten-
wall – Steinernes Gassl – Hohler Fels –
über den Kupferberg zur Kapellen-
ruine »Zum Heiligen Baum« Mittags-
rast nach Arzlohe, danach über die
Felskanzel der Mühlkoppe (Aussichts-
berg), Abstieg nach Pommelsbrunn.
TTplus 10, s.G., GZ: 4 Std., 12 km, 
TP: 08:20 Uhr SC Bahnhof (Abf. 08:43
Uhr R6) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:13 Uhr
S1) WF: Lisa Rikirsch, Tel. 09122/72261 

Sa. 03.08.  |  9 - 18 Uhr
Tageswanderung 
zum Hesselberg
Wassertrüdingen Bf – Hesselberg – 
Röckingen – Wassertrüdingen Bf.,
TTplus 10, l.u.s.G., GZ: 4,5 Std. 17 km, 
TP: 09 Uhr SC Bahnhof. (Abf. 09:18 Uhr
RB 62 Gleis2), WF: R. Bresa, Handy
0152-33820844. Wassertrüdingen Bf
10:17 Uhr in eigeniniative Autofahrer 

So. 04.08.  |  8:55 bis 18 Uhr
Eseliger Erlebnistag
Wir werden die Esel kennenlernen und
Verhaltensregeln über dem Umgang
mit den Eseln erlernen. 
Für Kinder ab 6 Jahren in Begleitung
eines Erwachsenen. 
TP: 08:55 Uhr SC Bf.,  Teilnehmerge-
bühr 9 € für die Kinder Erw. sind frei.
Fahrkarte geht Extra. 
WF: Waltraud Bauer, Anmeldung 
Tel. 0911/454290

Do. 08.08.  |  11 bis 18 Uhr
Radwanderung
Schwabach Angerplatz – Rednitzhem-
bach – Mittelhembach, 
l.u.s.G., ca. 40 km, TP: 11 Uhr, SC, 
Angerplatz beim Parkbad, 
WF: Marianne Böhm, 
Bei Regen fällt die Radtour aus.

Sa.10.08.  |  8:50 bis 18 Uhr
Zu den Kellern am Kreuzberg
Forchheim – Willersdorf – Kreuzberg -
Hallerndorf, TTplus 10, l.u.s.G., GZ: 4
Std., 16 km. TP: 08:50 Uhr SC Bahnhof
(Abf. 09:07 Uhr R6) umst. Nbg. Hbf.
(Abf. 09:30 Uhr R15 Gleis4) WF: S. Bauer
wartet am Bahnsteig R6 Nbg. Hbf.

Do. 15.08.  |  10 bis 17 Uhr
Kurzwanderung Schwabach
mit Einkehrschwung, TP: 10 Uhr SC
Bahnhof. WF: Sieglinde Galitzki

Sa. 17.08.  |  7:50 bis 18 Uhr
Zu vergangenem Größenwahn
Tageswanderung zu vergangenem
Größenwahn – dem „Deutschen 
Stadion“ bei Oberklausen. 
Eschenfelden – Oberachtel – Hauseck
– Neutras – Bürtel – Pommelsbrunn,
TTplus 10, l.u.s.G., GZ: 4,5-5 Std., 16,5
km, TP: 07:50 Uhr SC Bahnhof (Abf.
08:04 Uhr R6) umst. Nbg. Hbf. (Abf.
08:43 Uhr R4) TP: 08:30 Uhr Nbg, Hbf.
Mh. (Abf. 08:43 Uhr R4) 
WF: Lange-Tropper 0911/45009339
(Mo-Fr 7-16) Anmeldung bis 15.08. 

So. 18.08.  |  8:05 bis 18 Uhr
Neuhaus an der Pegnitz
Tageswanderung
Vorbei an Höhlen und Felsen ins Natur-
bad nach Königstein. TTplus10, s.G.,
GZ: ca. 5 Std. 20 km.TP: 1: 08:05 Uhr
Schwabach Bahnhof (Abf. 08:19 Uhr
S2), umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:08 Uhr R3,
Gl.21) TP: 2: 08:50 Uhr  Nbg. Hbf. Mh.
(Abf. 09:08 Uhr Gl.21). Autofahrer: 10
Uhr Neuhaus Bf., WF: S.Mößner/
B.Schreiner (0172-8971018) 
Badesachen mitnehmen! Eintritt 4 €.
Anmelden bis 16.08. wegen Essen.

Do. 22.08.  |  9:30 bis 18 Uhr
Tageswanderung 
Georgensgmünd
TTplus 4, Leichtes Gelände., GZ: 3 Std.,
7 km, TP: 09:30 Uhr SC Bahnhof. 
(Abf. 09:49 Uhr R6) Schlußenkehr. 
WF: Waltraud Bauer erwartet Gruppe
im Zug R6, Autofahrer 10:03 Uhr
Georgensgmünd Bf. 

Sa. 24.08.  |  9 bis 18 Uhr
Tageswanderung 
Wassertrüdingen
Zum Schlosspark Dennenlohe, 
TTplus 10, l.u.s.G., GZ: 4,5 Std., 18 km, 
TP: 09:00 Uhr SC Bahnhof (Abf. 09:18
Uhr RB62 Gleis 2), WF: Ralf Bresa,
Handy 0152-33820844 wartet Wasser-
trüdingen Bf. Autofahrer: 10:17 Uhr

So. 25.08.  |  8:20 bis 18 Uhr
Familienwanderung 
Kirchensittenbach
Hohenstein mit „batiken – Workshop“
Wanderung zum Wanderheim, wo wir
unserer T-Shirt verschönern. 
Bitte weißes T-Shirt mitbringen. 
Essen 5 € pro Person. 
WF: Waltraud Bauer, 
Nur mit Anmeldung 0911/454290 
TP: 08:20 Uhr SC Bf.

Di. 27.08.  |  19 bis 21 Uhr
Wander Treff Termin: 
Für „Wander – Interessierte“.
im „Traditionsgasthof Goldener Stern“
Königsplatz 12, 91126 Schwabach, im
Nebenzimmer „Goldschlägerstube“ 

Do. 29.08.  |  10 bis 18 Uhr
Tageswanderung 
bei Heilsbronn
Göddeldorf – Heilsbronn – Weißen-
bronn – Göddeldorf. 
An der Schwabach entlang bis zu
ihrem Ursprung. Spaziergang durch
die Münsterstadt Heilsbronn und 
kurzer Besuch des Münsters in Heils-
bronn. Leichtes Gelände, GZ: 3,5 Std.,
15 km, TP: 10 Uhr in Göddeldorf am
Feuerwehrhaus. In Eigeniniative Fahr-
gemeinschaft bilden. 
WF: L. Rikirsch, Tel. 09122/72261 

Sa. 01.09.  |  8:30 bis 18 Uhr
Bio Erlebnistag: Apfelweinfest
zum Erntebeginn
Oberdachstetten – Wippenau – Ober-
dachstetten. Mit frisch gepresstem Ap-
felsaft und Apfelwein von unseren
Streuobstwiesen.  15:30 Uhr Brennvor-
führung in der Brennerei. 
TTplus 10, Leichtes Gelände., GZ: 3,5
Std., 14 km, TP: 08:30 Uhr SC Bahnhof
(Abf. 08:49 Uhr R6) umst. Pleinfeld 
(Abf. 09:18Uhr) umst. Gunzenhausen
(Abf. 09:39 Uhr) WF: W. Bauer, in Eigen-
initiative Fahrgemeinschaft bilden, 
Autofahrer Oberdachstetten Bf. 10:20
Uhr. 

Do. 05.09.  |  8 bis 18 Uhr
Durch die Massendorfer
Schlucht 
Von Spalt durch die Massendorfer
Schlucht zu Pflugsmühle und Bären-
burg. (Trittsicherheit erforderlich!)
TTplus 7, l.u.s.G., GZ: 5 Std., 14,5 km, 
TP : 08 Uhr SC Bahnhof (Abf. 08:18 Uhr
R6) umst. Georgensgmünd (Abf. 08:43
Uhr Bus 623) WF erwartet die Gruppe
in Spalt „Altes Rathaus“. 
WF: Kristiane Reiber, 09175/9081248
oder wanderung@diereibers.de Anmel-
dung wegen Gasthof. In Eigeninitiative
Fahrgemeinschaft bilden, Autofahrer
08:52 Uhr Spalt „Altes Rathaus“

Sa. 07.09.  |  5:25 bis 19 Uhr
Gipfeltour von und 
nach Lengries
Lengries - Brauneck - Kotalm – Len-
gries. BT, l.u.s.G., GZ: 6 Std., 15 km, 
TP: 05:25 Uhr SC Bahnhof. (Abf. 05:39
Uhr S2) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 06:11 Uhr
Gleis 8). TP: 06 Uhr Nürnberg Hbf. (Abf.
06:11 Uhr Gleis 8) WF steigt in Kinding
zu. WF: Silvia Frey, Tel. 08461/7057336
o.017628674291. Anmeldung bis
05.09. Rückfahrt ca. 16 oder 17 Uhr. Bei
schlechtem Wetter fällt die Wanderung
aus. Rucksachverpflegung

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit
beim entsprechenden Termin
nichts anderes angegeben ist.
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4Bund Naturschutz Kreisgruppe
Nürnberg

Radtour am 18.08. 

Sandtrockenrasen
bei Weißenbrunn

Wir nehmen die Räder mit
der S-Bahn nach Luders-
heim. Bei Röthenbach/ Alt-
dorf besichtigen wir die
Rhätschlucht Röthenbach-
klamm. 

Nach der Mittagseinkehr
widmen wir uns der Vegeta-
tion in den ehemaligen
Sandgruben bei Weißen-
brunn und haben dann
zum Schluss die Möglich-
keit uns im Birkensee mit
seiner nichtuninteressan-
ten Vegetation zu erfri-
schen.

i Termin: Sonntag, 
18. August 2019, 08:45 Uhr, 

Treffpunkt: Hauptbahnhof
Nürnberg, Mittelhalle, 

Referenten: Rainer Edel-
mann (BN-Vorstand) und
Ingrid Treutter (Geschäfts-
führerin)

Wolfgang Dötsch, 
Geschäftsführer <

4
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof

Sa. 27.07.  Kirchweihumzug fällt aus, nur Kinder-Fahrgeschäft und
Baum, im Wirtsgarten Musik.

Sa. 27.07.  Tageswanderung
WF:  Jutta Vogt, Ein Stück „Goldene Straße“.  
Von Erlenstegen nach Behringersdorf, Einkehr „Weißes Ross“ 
TP: 10:15 Uhr Erlenstegen Straßenbahn Endhaltestelle, Strecke: ca. 10 km.
TP: 09:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70,  
wir fahren mit den Autos – Fahrgemeinschaften.  
Anmeldung bei Sonnhild Tel. 0911 – 649 2643

So. 28.07.   Tag der Vereine, Treffen beim SVR Wirt
KÄRWA – Wirtsgarten. Vormittag zum Frühschoppen mit Musik und ab
18 Uhr Abendessen Musik und geselliges Beisammen sein.

Sa. 03.08.  Grillfest
Auf dem Gelände der Naturfreunde in Eibach an der Castellstr. 99.
Beginn um 14.30 Uhr. Die Vorstandschaft lädt alle seine Mitglieder zum
fröhlichen Beisammen sein ein. Für Kaffee und Kuchen, sowie Getränke
ist gesorgt. Bitte in die Kuchen- und Salatliste eintragen.

Im August 2019 finden keine Kurzwanderungen und 
kein Vereinsnachmittag statt. 

i Rudolf Lutz, Tel. 0911 - 63 02 98, Tel. 0172 86 56 355, rudi.lutz@arcor.de

Rudolf Lutz, 2. Vorstand Rudolf Lutz   <

Wandern im Reichswald © Rudolf Lutz
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Landratsamt Nürnberger Land

Vorsicht beim Baden 
in Naturgewässern
Das Baden in Naturgewässern wie Baggerseen kann auch mal Folgen
haben: Vor allem wenn Enten oder andere Wasservögel sich im Badege-
wässer aufhalten, sind Hautflecken und Juckreiz möglich. Darauf weist
das Staatliche Gesundheitsamt in Lauf hin.

Der Juckreiz kann durch eine sogenannte Zerkariendermatitis oder eine
Entenbilharziose nach dem Baden in natürlichen Gewässern entstehen.
Verursacht wird beides durch Gabelschwanzlarven (Zerkarien). Die Symp-
tome sind ungefährlich und heilen folgenlos ab, doch können die verur-
sachten Beschwerden für Betroffene unangenehm sein. Schon wenige
Minuten nach dem erstmaligen Kontakt im Wasser kann ein leichtes
Hautjucken auftreten, das von roten Flecken begleitet ist. Bei dafür be-
sonders empfindlichen Personen kommt es möglicherweise zu einem
stark juckenden und Bläschen bildenden Hautausschlag, der bis zu zwan-
zig Tage anhalten kann. Bei erheblichen Beschwerden sollte ein Arzt auf-
gesucht werden. 

Das Gesundheitsamt gibt Tipps, wie Badegäste das Risiko mindern kön-
nen, mit Zerkarien in Kontakt zu kommen:
• längere Aufenthalte im Flachwasserbereich vermeiden 

(gerade Kinder sind gefährdet);
• bevorzugt in tieferen oder leicht strömenden Bereichen schwimmen;
• nach dem Schwimmen die Badesachen wechseln;
• Körper mit einem Handtuch gut abreiben (Zerkarien trocknen schnell aus).

Gleichzeitig ist auf einen entsprechenden Sonnenschutz (mindestens
Lichtschutzfaktor 20 für Erwachsene bzw. für Kinder Faktor 30) zu achten.
Das Gesundheitsamt rät außerdem, Fütterungsverbote für Wasservögel
das ganze Jahr über zu beachten. <
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TSV Röthenbach 1927

Seniorenkegeln beim TSV 1927 Röthenbach

Von 15 - 17 Uhr auf der Kegelbahn im Keller der Vereinsgaststätte 
St.-Wolfgang-Stuben, Alte Salzstraße 24 in Röthenbach b. St. W.

Kegeln macht Spaß. Man trifft sich mit
Gleichgesinnten, trinkt Kaffee und
schiebt eine ruhige Kugel. Bis einen der
Ehrgeiz packt und man alle Neune um-
hauen möchte. Dann kann es sogar
sportlich schweißtreibend werden. 
Frau Sonja von Kreß, Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde Wendelstein und
die Mitglieder der Kegelabteilung freuen sich auf Ihren Besuch. 
Bitte Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen!
Die Termine: 16.08. / 13.09. / 11.10. / 08.11. / 06.12.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Andreas Morgenstern   <

4

AWO Wendelstein e.V.

Termine AWO-Mehrgenerationenhaus 
Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Vom 1. August bis 31. August 2019 sind im 
AWO-Mehrgenerationenhaus Sommerferien

Folgende Veranstaltungen finden jedoch statt:
Mo.    19.08.19     Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 – 17 Uhr
Do.     22.08.19     Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 – 17 Uhr
Mo.    26.08.19     Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 – 17 Uhr
Do.     29.08.19     Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 – 17 Uhr

Margot Pusch <

4

Seniorenbeauftragte der Marktgemeinde Wendelstein

Senioren-Tischtennis 50+
Es treffen sich Senioren/innen sowie Menschen
mit Handycup in der Schwarzachhalle in Röthen-
bach bei St.W. (Sporthalle) in der Schulstraße von 
14.15 bis 15.45 Uhr zum Tischtennis spielen. 
Barriere freier Eingang auf der Rückseite der Halle(Westen) ist vorhanden.
Herr Felger wird diese Stunden begleiten und Hilfestellungen geben.
Dies soll eine ungezwungene Tischtennisrunde werden, ohne Leistungs-
druck oder Wettbewerbsdruck. 
Bitte bringen sie Turnschuhe, Schläger, Bälle und soweit vorhanden Tisch-
tennisnetze mit. Der Eintritt ist frei.
Die Termine: 22.07. / 16. & 30.09. / 14.10. / 11. & 25.11. / 09.12.

Sonja von Kreß <

4
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Wir wollen Senioren und demenzkranken Mitmenschen ein weitge-
hend Selbstbestimmtes und würdevolles Leben ermöglichen. 
Lebensqualität, Wertschätzung, soziale Beziehungen, Religion und
Freude am Leben haben absoluten Vorrang!

Dank der gewünschten engen Einbindung der Angehörigen, können
wir die Biographie eines jeden Mitbewohners berücksichtigen. 
Vorhandene Ressourcen werden gefördert. Hobbys, Feste, vertraute
Rituale, Essens- und Schlafgewohnheiten werden individuell berück-
sichtigt. Die Bewohnerinnen und Bewohner entscheiden selbständig,
unabhängig und eigenverantwortlich bezüglich des Zusammenle-
bens und der Gestaltung Ihres Alltags. Sie können ihre individuellen
Gewohnheiten und Vorlieben beibehalten und sich ggf. zum Beispiel
auch bei der Haushaltsführung und Pflege des Gartens einbringen.
Die Mobilität soll in Form von Gymnastikgruppen und Spaziergängen
gefördert werden.

Die 24 Stunden Pflege und Betreuung der kleinen Gruppe über-
nimmt ein Pflegedienst mit speziell für die Betreuung Demenzkranker
geschultem Personal. Mit diesem wird gesondert abgerechnet.

Jeder Bewohner hat einen eigenen Mietvertrag über das private Zimmer
und die anteiligen Gemeinschaftsräume. Die Zimmer und Gemein-
schaftsräume können mit eigenen Möbeln ausgestattet werden, um
eine private und vertraute Umgebung zu schaffen.

Die Mitarbeit von Angehörigen oder gesetzlichen Vertretern in einem
Angehörigengremium ist verbindlicher Teil des  Mietvertrags und
entspricht den Vorgaben für ambulant betreute WG`s des Bayeri-
schen Staatsministeriums.  Über alle Belange  des  Alltags  kann bei
regelmäßigen Treffen das Angehörigengremium entscheiden.

Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns unverbindlich an.
„Schwester Inge“ Barthel wird 
Sie gerne umfassend informieren. 

Tel. 09129-90 89 840

Wohngemeinschaft 
für Senioren & Demenzkranke

Unsere „Villa am Eichenhain“ in Feucht ist eine ambulant betreute 
familienähnliche Wohngemeinschaft für Senioren und Demenzkranke.

Markt Wendelstein

100. Geburtstag im Rathaus gefeiert
Der Markt Wendelstein gab für Charlotte Troelltsch einen 
Empfang im Sitzungssaal.

Charlotte Troelltsch wurde kürzlich 100 Jahre alt. Guter Brauch ist es,
dass der Markt Wendelstein die Hundertjährigen mit deren Familien
zu einem kleinen Empfang ins Neue Rathaus einlädt. Bürgermeister
Werner Langhans gratulierte für den Markt Wendelstein und freute
sich, dass Charlotte Troelltsch den 100. Geburtstag zusammen mit 
Verwandten und Bekannten im Sitzungssaal feiern konnte. 

Werner Langhans gab in seiner Geburtstagslaudatio einen kurzen 
Abriss vom bewegten Leben der 100-Jährigen. Charlotte Troelltsch
wurde in Nürnberg geboren und wuchs mit ihren vier Geschwistern
dort auch auf. Aus ihrer ersten Ehe gingen zwei Kinder hervor. 
Charlotte Troelltsch war viele Jahre berufstätig. Die Jubilarin enga-
gierte sich ferner bei den Altstadtfreunden Nürnberg. Ihr großes
Hobby war die Ahnenforschung. Seit 2004 wohnt sie bei ihrer Tochter
Helga in der Leerstetter Straße in Wendelstein. 

Die Glückwünsche für den Landkreis Roth überbrachte Landrat 
Herbert Eckstein. Die Jubilarin trug sich in das Goldene Buch der
Marktgemeinde ein. Ein Höhepunkt der Feier war, als Charlotte 
Troelltsch zusammen mit Bürgermeister Werner Langhans die große
Geburtstagstorte anschnitt. Für die musikalische Umrahmung des
Nachmittags sorgte Seniorenbeauftragte Sonja Kreß von Kressenstein.

Norbert Wieser <

Charlotte Troelltsch (vorne Dritte von links) feierte auf Einladung 
des Marktes Wendelstein ihren 100. Geburtstag im Sitzungssaal des 
Rathauses. Dazu gratulierten auch Bürgermeister Werner Langhans,
Landrat Herbert Eckstein, stellvertretender Bürgermeister Klaus Vogel und
Seniorenbeauftragte Sonja Kreß von Kressenstein.
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Karteln am Montag in der Seniorenwohnanlage Rednitzgarten

Schafkopfrunde hatte einen weiteren prominenten Gast
Jeden 1. & 3. Montag im Montag treffen sich begeisterte Schafkopf-
spieler im Gemeinschaftsraum der Seniorenwohnanlage Rednitzgar-
ten in Rednitzhembach. Fast schon ist es eine Tradition, dass ab und
zu ein prominenter Gast in dieser Schafkopfrunde mitspielt. Vor einiger
Zeit war es die Landtagspräsidentin Barbara Stamm a.D. und nun hatte
Thomas Kreuzer auf Einladung von Babette Gillmeier sein Mitspielen
zugesagt.

Als die Organisatorin erfuhr, dass der Fraktionsvorsitzende im Bayerischen
Landtag ein begeisterter und erfahrener Schafkopfspieler ist, war es klar,
er würde eine Einladung erhalten. Am Spielende hatte Thomas Kreuzer
das Glück auf seiner Seite und gewann einen kleinen Geldbetrag. Bevor

es jedoch an den Kartentisch ging, trug sich der sympathische Politiker
mit der markanten Stimme noch ins Gästebuch der Seniorenwohnanlage
ein. Hier sind schon zahlreiche prominente Persönlichkeiten zu finden.

Heidi Bär, Mitarbeiterin der Diakonie, zuständig für die Betreuung im Red-
nitzgarten, übergab am Ende an den beliebten Politiker einen Präsent-
korb mit regionalen Schmankerln.  

i Wenn auch Sie Schafkopfspielen und gerne in einer gemütlichen
Runde spielen möchten, melden Sie sich bei Babette Gillmeier unter
09122 72819 an.

Vorne rechts spielt der Thomas Kreuezer, Fraktionsvorsitzender der CSU
© Babette Gillmeier

Die nächsten Termine der Schafkopfrunde:

„Karteln 
am Montag“ 

in der Seniorenwohnanlage
„Rednitzgarten“

Jeden 1. & 3. Montag im Monat treffen sich regelmäßig begeisterte »Kartler«
um sich an dem bayerischen Kultspiel »Schafkopfen« zu erfreuen. 
Die nächsten Karteltreffen sind am Montag, den 5. & 19. August 2019
und am Montag, den 2. & 16. September 2019. 
Zu diesen Kartelrunden sind neue Besucher immer herzlich eingeladen. 
Die Spieler verfügen über eine gute bis sehr gute Spielstärke. Wenn Sie
»Schafkopfen« können und wieder mal in einer munteren Runde spielen
möchten, melden Sie sich einfach bei der untenstehenden Telefonnummer.
Die Kartelrunde trifft sich um 14.30 Uhr im Gemeinschaftsraum der 
Seniorenwohnanlage »Rednitzgarten«, in Rednitzhembach, Steigerwald-
straße 3a. i Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <

4

Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V., Selbsthilfegruppe  Wendelstein

Monatliche Thermalbadefahrt
Die Osteoporose-Selbsthilfegruppe Wendelstein fährt einmal im Monat
mit dem Bus ins Thermalbad, abwechselnd nach Bad Abbach, Bad Gög-
ging, Bad Staffelstein und Bad Windsheim. 

Wer Lust hat, mit uns am Donnerstag, den 25. Juli 2019 nach
Bad Abbach in die Kaiser Therme zu fahren, ist herzlich willkommen. 

Am Donnerstag, den 22. August 2019 laden wir ein zur Fahrt nach 
Bad Gögging in die Limes Therme.

Wir fahren um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz in der Röthenbacher Straße,
Wendelstein, ab. Wir bleiben 2 oder 2 ½ Stunden in der Therme. Nach
dem Baden kehren wir noch zu einem gemütlichen Abendessen 
in einem regionalen Gasthof ein. Gegen 21 Uhr sind wir wieder zu in Wen-
delstein. Es sind noch Plätze frei. 

i Anmeldung bitte bei Fa. Ramspeck, Telefon 09122/3276 oder 0163
6556306 Badegäste die bisher noch nicht dabei waren nehmen wir gerne
mit – Sie sind herzlich willkommen.

Heidi Stang, Organisatorin <

4
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

zunächst möchten wir Sie auf die VdK-Kampagne »Rentefüralle« hin-
weisen. Es ist Zeit für mehr Rentengerechtigkeit! Gemeinsam gegen
Altersarmut und für gute Renten für Jung und Alt. Dafür setzen wir uns
mit unserer Kampagne »Rentefüralle« ein. Seien Sie dabei und unter-
stützen Sie uns, damit wir mehr Rentengerechtigkeit für alle Genera-
tionen erreichen. Auf den Homepages unseres Ortsverbands und des
Kreisverbands Nürnberg und ganz direkt unter www.rentefueralle.de
und natürlich auch in der VdK-Zeitung finden Sie alle Informationen zur
großen Renten-Kampagne des VdK.

Auch in der Sommerpause laden wir wieder zu zwei Stammtischen und
zu einer Tagesfahrt ein. Die Urlaubsfahrt ins Salzkammergut ist bereits
ausgebucht.

Zu unserer nächsten Tagesfahrt laden wir Sie am Donnerstag, dem 25.
Juli ein. Wir fahren nach Selb und Himmelkron in Oberfranken ein. Auch
bei dieser Fahrt erwartet Sie ein attraktives Programm. Der Reisepreis be-
trägt 23,50 € einschl. Breze sowie 1 Glas Sekt, 1 Tasse Kaffee und 1 Stück
Kuchen im Rosenthal-Outlet-Center. Bitte melden Sie sich zu unseren
Fahrten bei Frau Traudl Schmidt, Tel. 09129 – 8222 oder 0163 – 9717000
oder auch bei Ihren Betreuerinnen oder bei mir an.

Zu unserem August-Stammtisch heißen wir Sie am Mittwoch, dem 14.
August ab 14.30 Uhr im Gasthof Grüner Baum in Kornburg herzlich will-
kommen.

Der September-Stammtisch findet am Mittwoch, dem 11. September
ebenfalls um 14.30 Uhr im Café Matejka in der Kornburger Hauptstraße
27 statt. Bitte beachten Sie das geänderte Lokal! Wir kommen damit
einem Wunsch nach, die Stammtische in verschiedenen Kornburger und
Worzeldorfer Lokalen zu veranstalten.

Freud & Leid
Leider mussten wir wieder von zwei langjährigen Mitgliedern für immer
Abschied nehmen. Mit ihren Angehörigen trauern wir um Herrn Albert
A. und Herrn Erwin S. aus Weiherhaus. Wir sind ihren Familien in herzlicher
Anteilnahme verbunden und wünschen ihnen viel Kraft und Trost und
werden unseren lieben Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Herzlich gratulieren wir Herrn Rudi Kreisl und allen unseren Mitgliedern
und allen Menschen, die im Juli und August ihren Geburtstag feiern konn-
ten bzw. können, sehr herzlich zu ihrem Ehrentag und wünschen Ihnen
von Herzen ein frohes, glückliches und vor allem möglichst gesundes
neues Lebensjahr und Gottes Segen.
Besondere Glückwünsche gelten unserer Kassiererin, Frau Sabine Hägel
und unserer Betreuerin, Frau Christine Koch sowie unserer früheren
Schriftführerin und Reisebetreuerin, unserem Ehrenmitglied Frau Käthe

Lämmermann zum 97. und unserer langjährigen früheren Betreuerin,
Frau Erika Baumgärtner zum 85. Geburtstag. Wir danken Euch allen herz-
lich für Euer großes Engagement für unseren VdK-Ortsverband und für
unsere Mitglieder und wünschen Euch alles Liebe und Gute für das neue
Lebensjahr und vor allem möglichst gute Gesundheit.

Nun noch eine Bitte: Wir können Ihnen namentlich nur gratulieren, wenn
Sie damit einverstanden sind. Bitte teilen Sie uns bzw. mir dies mit. Ein
kurzer Anruf (Telefon 0171 – 6459570 oder 09871 – 6579918), besser
noch eine Mail oder Postkarte genügt. Das Gleiche gilt auch für Nachrufe.

Herzlich heißen wir unsere neuen Mitglieder willkommen. Wir danken
Ihnen für Ihren Beitritt zum VdK. Wir laden Sie herzlich zu unseren Veran-
staltungen ein und freuen uns, dass Sie bei uns sind.

Liebe Leserinnen und liebe Leser, zum Schluss wünschen wir und 
wünsche ich Ihnen einen schönen, aber auch nicht zu heißen Sommer,
alles Gute und vor allem möglichst gute Gesundheit und  frohe und fried-
liche Kirchweihtage in Worzeldorf (Freitag, 2. – Montag, 5. August), 
Katzwang (Freitag, 9. – Dienstag 13. August) und Kleinschwarzenlohe
(Freitag, 16. - Montag, 19. August) oder wo auch immer.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz, Vorsitzender <

iWeitere Informationen: www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf
Kontakt: VdK Kornburg – Worzeldorf, Stefan Kunz, Tel.: 09871 - 657 99 18,
Handy: 0171 – 64 59 570,  E-Mail: stefankunznbg@aol.com
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Stadt Schwabach

Schwabach lädt ein zur 

11. ortung 
Kunsttage „Im Zeichen des Goldes“ 
vom 3. - 18. August

Für 16 Tage im August werden in der Schwabacher In-
nenstadt wieder öffentliche Plätze, Kellergänge und
Gewölbe, Grünflächen, Kirchen oder ehemalige Laden-
geschäfte zu Orten für die Kunst, denn vom 3. bis 18.
August finden die 11. Schwabacher Kunsttage „ortung“
statt. Kunstwerke von Wettbewerbsteilnehmenden um
den Schwabacher Kunstpreis sowie Beiträge von Gast-
künstlerinnen und Gastkünstlern verbinden sich zu
einem abwechslungsreichen und überraschenden
Kunstparcours durch die Altstadt, den man auf eigene
Faust oder im Rahmen einer Führung erkunden kann.

Rekordverdächtige Ausschreibung
Die ortung-Jury hat 20 Künstlerinnen und Künstler ver-
schiedener Sparten ausgewählt, die nicht nur aus der Re-
gion und dem gesamten Bundesgebiet, sondern auch
aus Österreich, Italien, den Niederlanden und der
Schweiz stammen. Alle haben im Laufe des Frühjahrs
Konzepte für ihre Räume und Orte in der Innenstadt er-
arbeitet, die sie nun Ende Juli vor Ort umsetzen. Mit
ihren Arbeiten stellen sie sich dem Preisgericht, das
einen Favoriten auswählt. Die feierliche Vergabe des
Schwabacher Kunstpreises in Höhe von 5.000 Euro er-
folgt während der Vernissage im Stadtmuseum. Zusätz-
lich wird es neun Gastbeiträge und Performances geben,
die den Kunstparcours bereichern. Aus den Beiträgen
aller Ausstellenden können die Besucherinnen und Be-
sucher mit jeweils einer Stimme ihre Lieblingsarbeit © Christine Schön
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wählen, die sich damit für den Publikumspreis qualifiziert. Dieser mit
2.500 Euro dotierte Preis, den die Schwabacher Firma ratioplast spen-
det, wird bei der Finissage vergeben.

Auf dem Parcours unterwegs
Bei Führungen über den Kunstparcours begleiten Kunsthistorikerinnen
und Kunsthistoriker die Besucherinnen und Besucher und informieren
über die Arbeiten. Der ortung 11.-Rundgang führt entlang von 31 Sta-
tionen durch die Stadt, zu altbekannten wie auch zu neuen.

Im Stadtmuseum finden die Eröffnung mit der Verleihung des Kunst-
preises (am 3. August) sowie die Finissage (18. August) mit der Vergabe
des Publikumspreises statt. 

Dazwischen gibt es im Museumspark mit dem „goldraum“ ein absolu-
tes Highlight. Der von der Gastkünstlerin Hildegard Stephan geschaf-
fene Goldkubus ist ein Ort der Stille, der Besucherinnen und Besucher
einlädt, im komplett vergoldeten Innenraum zu verweilen, das Gold
auf sich wirken zu lassen und einen Moment der Stille zu genießen. 

Unter den Wettbewerbsbeiträgen gibt es auch drei Arbeiten, die durch
Vorführungen ergänzt werden: „Church of Gold” in der Spitalkirche
(03.08., 13 und 15 Uhr) und „Service à la Russe“, das ist Götz Burys 
Wunderkammer im Goldenen Saal. In dieser wird die Cellistin Eilin 
Herrmann am Eröffnungstag mehrfach auf einem eigens präparierten
Instrument Tafelmusik spielen. Zur Finissage wird der Künstler selbst
als Zeremonienmeister auftreten (18.08., 15 - 16 Uhr). 
Geplant ist außerdem eine Live-Aktion des Klangkünstlers Michael 
Ammann in der Rauminstallation am Königsplatz von Wettbewerbs-
teilnehmer Klaus Haas am Eröffnungswochenende. 

Ein umfangreiches Rahmenprogramm zu ortung 11. lädt alle Kunstin-
teressierten zur Teilnahme ein: Menschen mit Höreinschränkungen,
körperlich Eingeschränkte, Kinder und Kreative. 
Alle Infos zum Gesamtprogramm gibt es unter www.schwabach.de

Andrea Lorenz, Bürgermeister- und Presseamt <

goldraum

Öffnungszeiten:
Sa - So 11 - 19 Uhr, Mo, Di, Mi, Fr 13
- 19 Uhr, Do 13 - 20 Uhr

Eintritt und Preise:
4 € (für zwei mögliche Parcoursbe-
suche; Eintritt bis 18 Jahre frei) 

Führungen: 7 € (Kunstführung +
ein weiterer Parcoursbesuch) 

Dauerkarte: 10 € (beliebig viele
Parcoursbesuche) 
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Stromtrasse P53 Juraleitung

Bürgerinitiative Büchenbach - NEIN zur P53-Südtrasse

NEIN zur P53-Südtrasse – 
BI in Büchenbach gegründet
Ohne P53-Stromtrasse wollen Ottersdorf, Tennenlohe, Ungerthal und alle weiteren Ortsteile
Büchenbachs in Zukunft leben. Dies wurde deutlich, als sich im alten Tennenloher Schulhaus
rund 120 Bürgerinnen und Bürger versammelten, um sich über die Südtrasse der 380-kV-Leitung
zu informieren, die an diesen Orten vorbeigeführt werden soll.

Büchenbachs Bürgermeister Helmut Bauz hatte zu der Informationsver-
anstaltung eingeladen. Der Einladung folgten nicht nur viele Bürgerinnen
und Bürger, sondern auch 10 Gemeinderäte aller im Büchenbacher 
Gemeinderat vertretenen Parteien und Vertreter anderer Bürgerinitia -
tiven. Der Tennenloher Feuerwehrschulungsraum fasste nicht alle besorg-
ten Bürger, so dass sich diese im Flur stauten.

Bürgermeister Helmut Bauz war sehr erfreut über das rege Interesse und
gab eine kurze Präsentation des Neubauprojektes der Juraleitung. Bei der
Informationsveranstaltung von TenneT für Bürgermeister und Gemein-
deräte habe sich gezeigt, dass alle betroffenen Kommunen im Landkreis
Roth gegen den Bau der Stromtrasse sind. So werde nicht das St.-
Florians-Prinzip betrieben, wonach der Trassenverlauf auf andere ab -
gewälzt werden soll, sondern der Bau an sich werde, egal wo, abgelehnt.

Im Anschluss berichteten Werner Emmer und Hermann Lorenz vom
„Energiebündel-Roth-Schwabach“ sowie Herr Strobl von der Bürgerini-
tiative „Rettet das Schwabachtal“ über ihre Einschätzung zum grundsätz-
lichen Erfordernis der Juraleitung und den Planungsentwürfen von 
TenneT. Die Redner waren sich darüber einig, dass die geplanten P53-
Trassen nicht zur oft genannten Versorgungssicherheit während der zu
erwartenden Energiewende dienten. Vielmehr stünden wirtschaftliche
Interessen im Vordergrund. So bekomme die dem holländischen Staat
gehörende Planungsgesellschaft TenneT vom Bund garantierte Renditen
von 6,91% auf ihr eingesetztes Eigenkapital - mehr als nahezu überall
sonst auf dem Anlegermarkt. 

Die Zeche zahlen sollen dabei zum einen die betroffenen Bürger entlang
der Trassen durch die Zerstörung des Landschaftsbildes, der Natur durch
den immensen Flächenverbrauch (Fundamentgröße bis 20 x 20 m, bis 95
m hohe Masten) und durch große gesundheitliche Risiken wie statistisch
erhöhtes Leukämie-, Demenz- und Depressionsrisiko im direkten Umfeld
der Hochspannungsleitungen.

Zum anderen würden die hohen Kosten der Trassen von derzeit geschätzt
61 Mrd. Euro zukünftig auf alle Stromnutzer umgelegt, schätzungsweise
59 € pro Haushalt und Jahr. Selbst nach Auskunft von TenneT diene die
Trasse zu 40% dem europäischen Stromhandel.
Herr Christian Strobl führte aus: Tenne plane zunächst ohne Erdver  -
ka belung. In Niedersachsen müssen – im Gegensatz zu Bayerns Soll -
vorschrift – 400 m Abstand eingehalten werden, ansonsten muss Erd -
verkabelung erfolgen. Die geplanten Leitungen würden eine 11,5-fache 
Kapazitäts- oder Leistungserhöhung im Vergleich zu den bisherigen 220-
kV-Leitungen bewirken, während laut der MDN, der Main-Donau-Netz-
gesellschaft, der Stromverbrauch gleichbleibend sei. Der Stromüber-
schuss würde daher zu einem großen Teil nach Österreich weiter trans-
portiert. Die Trassen dienten der Kapazitätserweiterung, wie man auf der
Website der Bundesnetzagentur nachlesen kann. (netzausbau.de: „Es
stärkt … die Transport kapazität in Richtung Österreich.“) Ein 12-facher
Stromverbrauch in unserer Region sei jedoch auch zukünftig trotz Ener-
giewende nicht zu erwarten, weil an vielen Stellen Strom gespart werden
würde. Windräder, Photovoltaikanlagen mit Speichern und ein intelligen-
tes Netz könnten die Stromversorgung in der Zukunft sicherstellen.

Die Taktik des Abwälzens und das St. Florians-Prinzip scheine fest zum
Portfolio von TenneT zu gehören. Ursprünglich sollte die Trasse nördlich
von Schwabach verlaufen. Nach jahrelangen Protesten der Betroffenen
wird nun eine Umgehung südlich von Schwabach unter anderem durch
die Gemeinde Büchenbach angedacht. Dies wurde am 22.05.2019 be-
kannt. Nun spielt TenneT durch provokante Trassenplanungskorridore
bewusst einzelne der bereits über 50 gegründeten Bürgerinitiativen ent-
lang der geplanten Trassen gegeneinander aus, um ein geschlossenes
Vorgehen dieser gegen die P53 zu verhindern.

Um die Bürgerinteressen der Gemeinde Büchenbach zu vertreten und
den Bau der Trasse zu verhindern, wurde als Konsequenz des Informa -
tionsabends die „Bürgerinitiative Büchenbach - NEIN zur P53-Südtrasse“
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Bürgerinitiative P53-Schwabach

Unterschriftenaktion
Einhaltung des 400m Abstand der neuen Juraleitung P53 
zur Wohnbevölkerung.

Liebe Betroffene des Neubaues der
P53 Juraleitung,
wir bitte euch um eure Hilfe und Un-
terstützung bei unserer Unterschrif-
tenaktion zur uneingeschränkte
Einhaltung des 400 m Abstandes
zur Wohnbevölkerung beim Neu-
bau der Juraleitung P53. Diese For-
derung ist Gebietsübergreifend,
egal in welchem Regierungs-, Lan-
des- oder Stadtteilbezirk sie woh-
nen.

Der bayerische Landesentwicklungs-
plan (LEP) sieht innerorts zum Wohle
des Schutzgutes „Mensch“ die konse-
quente Einhaltung eines 400m-Abstands einer 380kV-Leitung zur Wohnbebauung vor. 

Die Grundlage dafür bildet das gesetzlich festgelegte Minimierungsgebot für elektromagnetische Felder.
Dieser 400m-Abstand wird in Schwabach in den Ortsteilen Wolkersdorf, Kappelbergsteig und Limbach
sowie in Nbg. Katzwang und Nbg. Kornburg großflächig nicht eingehalten. Schon in der Planungsphase
werden also von der ausführenden Firma Tennet keine Versuche unternommen, die Wohnbevölkerung
konsequent vor den Auswirkungen der entstehenden Magnetfelder zu schützen.

Warum ist das wichtig?
Es liegen konsistente Hinweise auf gesundheitsgefährdende Wirkungen vor, die von Magnetfeldern in-
nerhalb des 400m-Abstands hervorgerufen werden (siehe EMF - Handbuch/ECOLOG.Institut, 2008) 
• Störungen des zentralen Nervensystems (z.B. Alzheimer) 
• Störungen des Hormonsystems (z.B. Risiko von Fehlgeburten, Diabetes) 
• allgemein signifikant erhöhtes Krebsrisiko

Mit Ihrer Unterschrift helfen Sie uns und möglicherweise auch sich selbst, für ALLE Menschen entlang
der geplanten Trasse eine vernünftige Lösung zu finden. 

Für mehr Informationen zu Unterschriftenlisten und Veranstaltungen der Bürgerinitiative P53
besuchen Sie uns unter www.p53-Schwabach.de oder direkt über die Campact Webseite
https://kurzelinks.de/400-meter-petition

André Betz   <

Campact Petition © Campact e.V. 

8

4
gegründet, deren Sprecher 
Wolfgang Schmid ist. Ziel sei es,
gemeinsam mit allen anderen 
Bürgerinitiativen gegen den 
Trassenneubau vorzugehen. Die
Bürgerinitiative freue sich über
jeden Mitstreiter. Auch bisher nicht
Betroffene, etwa direkt in Büchen-
bach lebende Mitbürger könnten
durch die schnellen Planungsän-
derungen von TenneT binnen kür-
zester Zeit betroffen werden. Dies
wolle man gemeinsam und solida-
risch verhindern.

Wer möchte, könne sich unter
www.stromautobahn.de über gut
recherchierte Zahlen, Daten und
Fakten zum Widerstand gegen den
Trassenneubau informieren.

Die „Bürgerinitiative Büchen-
bach - NEIN zur P53-Südtrasse“
veröffentlicht auf Facebook in

der gleichnamigen Gruppe aktuelle In-
formationen und Veranstaltungen ge-
meinsam mit anderen Trassengegnern.
https://kurzelinks.de/bi-buechenbach

Auch über die Mailadresse 
P53Buechenbach@t-online kann man
sich mit der Bürgerinitiative in Verbin-
dung setzen, um kreative Ideen und
Zeit einzubringen.

Durch Scannen
des QR-Codes mit
dem Smartphone
erreicht man di-
rekt die Facebook-
Seite für einen
Austausch mit
Trassengegnern.

Wolfgang Schmid, 
Sprecher der Bürgerinitiative   <

8
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Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Ein Einsatz beendete die Vorführungen vorzeitig – Großes Interesse
am Schnuppertag – Jugendfeuerwehr Worzeldorf stellte sich vor
Ein umfangreiches Szenario forderte die Aktiven Ende Juni und Anfang Juli. Erst wurde der Schnuppertag – mit dem sich die Jugendfeuerwehr
vorstellte – durch einen Waldbrand vorzeitig beendet, dann gab es zu den Sicherheitswachen am Norisring und bei der Sonnwendfeier des 
SC Worzeldorf gleichzeitig auch noch eine Alarmierung zu einem Verkehrsunfall.

Bei strahlendem Sommerwetter fand der Schnuppertag der Worzeldorfer
Jugendfeuerwehrgruppe ein erfreulich großes Interesse, auch die Nach-
meldungen gingen rechtzeitig ein und so konnten die Kids unter Anlei-
tung von jungen Aktiven und Mitgliedern der Jugendfeuerwehr an 
verschiedenen Stationen ihren Wissensdurst stillen. Neben Besichtigung
des Feuerwehrhofes und Informationen über die Feuerwehrarbeit konnte
Geschicklichkeit am hydraulischen Spreizgerät mit einem Tennisball aus-
probiert werden, mit einem Rohr auf Büchsentürme gezielt werden oder
im abgedunkelten Unterrichtsraum die Wärmebildkamera ausprobiert
werden. Auch die Ausrüstung mit Atemschutzgerät und Schutzkleidung
lag bereit, selbst die Fahrzeuge wurden ausgeräumt. Ein ungeplanter
Alarm beendete dann vorzeitig den Schnuppertag, die Kids konnten die
Praxis miterleben, als die Wehr zu einer massiven Rauchentwicklung nahe
der Anschlussstelle Königshof ausrückten – es blieb kein Anschauungs-
material mehr im Gerätehof zurück.

Vor Ort trafen die Aktiven auf einen Waldbrand in der Nähe des Marth-
wegs, der sich auf etwa 10 000 Quadratmeter ausbreitete. Zusammen mit
der Berufsfeuerwehr wurden die Flammen in mühsamer Arbeit gelöscht,
nachdem die Brandstelle etwa 100 bis 150 Meter von einem Weg entfernt
war. Mit Äxten, Hacken und Spaten musste der Boden aufgerissen 
werden, um an die letzten Glutnester zu kommen. Nach vier Stunden
konnte das letzte Fahrzeug wieder ins Gerätehaus einrücken.

Doch auch im Juli gab es wieder viel zu tun. So beschäftigte am Dienstag
danach die gleiche Brandstelle die Wehr erneut, als ein vorbeikommender
Autofahrer die Brandspuren entdeckte und erneut Alarm wegen Wald-
brand auslöste. Zum Glück gab es aber nach kurzer Nachschau Entwar-
nung.

Das erste Juli Wochenende forderte die Mannschaft gleich mehrfach. 
Ein Fahrzeug wurde zur Sicherheitswache am Norisring eingesetzt,
gleichzeitig wurde die Wehr zum 43. Einsatz dieses Jahres wegen eines
Verkehrsunfalls alarmiert, bei dem auf der Schwanstettener Straße 

ein Rettungswagenmit einem Pkw kollidiert war. Die Wehr sicherte die
Unfallstelle ab, an der nur Blechschaden entstanden war.

Außerdem nahm sie mit zwei Fahrzeugen an einer Übung am Kornburger
Schulhaus zusammen mit der Kornburger Ortswehr teil. Dort gab es eine
Rauchentwicklung im zweiten Obergeschoss, die Schule wurde geräumt
und 12 Kinder aus einem Klassenzimmer mit Fluchthauben in Sicherheit
gebracht. Zudem wurden 2 Lehrkräfte über Leitern gerettet und der
„Brand erfolgreich bekämpft“. Die Zusammenarbeit der beiden Wehren
sowie mit Rettungsdienst und Polizei klappte hervorragend, das hohe 
Interesse bei den Jugendlichen deutet auch auf erfolgreiche Nachwuchs-
werbung hin.

Am Abend wurde dann noch die Sicherheitswache beim Sonnwendfeuer
des SC Worzeldorf gestellt. Daneben wurde im Juli ein umfangreiches
Übungs- und Ausbildungsprogramm absolviert. So nahmen Aktive an
einer Erste-Hilfe-Übung in Altenfurt mit mehreren Feuerwehr- und 
Rettungsdiensteinheiten teil. An einem Übungstag wurden in einem
zum Abriss vorgesehenen Gebäudekomplex in sechs Stunde verschie-
dene Schadenslagen durchgespielt und parallel dazu wurde für die 
Abnahme der Leistungsprüfung in „Technischer Hilfeleistung“ Ende Juli
geprobt. 

Thomas Karl, Pressebeauftrager   <

Rasend schnell fressen sich die Flammen durch den Wald und die Bäume
hoch.

Großes Zuschauerinteresse bei der gemeinsamen Übung von Kornburg (vor-
derstes Fahrzeug) und Worzeldorf am Kornburger Schulhaus.

Das Feuer lockte viele Zuschauer an. © T. Karl
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Freie Wähler Schwanstetten

Vorbildliche und beispielhafte Aufforstung
im Schrödel-Wald
Zu Gast im Wald der Zukunft

Schwanstetten – „Die Aufforstung im Schrödel-Wald ist vorbildlich ge-
lungen“, zog Revierförsterin Iris Land vom Amt für Landwirtschaft und
Forsten ein Resümee. „Dieser Waldumbau könnte beispielhaft sein für
die kommunalen und privaten Wälder der Gemeinde Schwanstettens“,
ergänzte sie. Die Freien Wähler führten eine Exkursion im Wald zwi-
schen dem Ortszentrum und Furth durch. 

Waldbesitzer und Ehrenmitglied Fritz Schrödel erläuterte in seiner Begrü-
ßung die Notwendigkeit des Umbaus. Der Orkan Niklas zerstörte im Jahr
2015 großflächig den heimischen Kiefernwald. Die Kiefern waren in den
letzten hundert Jahren ein schnell wachsendes Gehölz, das als Bauholz,
Grubenholz und als Holzkohle Verwendung fand. Motiviert durch ein
Waldumbau-Förderungsprogramm des Freistaates Bayern und einem
Umbauplan durch Revierförsterin Iris Lang wurde der Umgestaltung und
die Aufforstung 2016 in Angriff genommen.

Iris Lang erklärte den Besuchern, dass jede Baumart ihren eigenen Klima-
und Wohlfühlbereich hat. Er wird durch Niederschlag, Temperatur und
Bodenverhältnisse bestimmt. In unserer Region verzeichnen wir vermehrt
Klimaextreme, sinkende Niederschlagsmengen, steigende Temperaturen,
beispielhaft sind hier der Hitzesommer 2018 und die aktuellen Tempera-
turrekorde. Zahlreiche Kiefern sind in den letzten Jahren abgestorben.
Ein Ende dieses Prozesses ist nicht in Sicht. Das Ziel ist klar, führte Iris Lang
aus: „Wir müssen den reinen Kiefernwald umbauen, um für den Klima-
wandel gerüstet zu sein.“ Nach dem Motto „Wer streut, rutscht nicht“ soll
das Risiko minimiert werden und klimatolerante Bäume wie Rotbuche,
Eiche, Esskastanie und Walnuss in die reinen Kieferbestände eingebracht
werden. Die Laubhölzer erschließen tiefere Bodenschichten und dadurch
zusätzliche Wasser- und Nährstoffvorräte. Eine Bodenverbesserung durch
leicht zersetzbare und nährstoffreiche Laubstreu ist die Folge.

Im Schrödel-Wald wurden auf 4500m² im Herbst 2016 Traubeneichen,
Hainbuchen, Rotbuchen und Esskastanien gepflanzt. Das Wachstum
wurde durch eine Umzäunung vor Wildverbiss auf Empfehlung der 
Revierförsterin zusätzlich geschützt. Die Jungpflanzen wurden durch die
Forstverwaltung finanziell gefördert.

Rund 20km² der Gemeindefläche Schwanstettens sind Wald. „Diese grüne
Lunge, dieses funktionierende Ökosystem gilt es durch den Waldumbau
zu stabilisieren und für die zukünftigen Generationen zu sichern,“ fasste
der Vorsitzende Peter Weidner für die Freien Wähler zusammen. Der 
intakte Wald als Klimaspender ist eines der wertvollsten Güter der Markt-
gemeinde Schwanstettens.

Peter Weidner, Vorsitzender   <

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Am Aufforstungszaun bedankte sich Vorsitzender Peter Weidner mit einem
kleinen Geschenk bei Revierförsterin Iris Lang. Von links Ehrenmitglied 
Mathias Zeh, Erich Dums, Beirat Norbert Dietl, Ehrenmitglied Fritz Schrödel,
Stellvertreterin Agathe Hammerschmidt und Wolfgang Böhm
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Brauchtum
G’schicht’n

AKTIONSBÜNDNIS 
Schwanstetten ist bunt und schaut nicht weg

Bildungs- und Informations-
fahrt zum Konzen tra tions lager
Buchenwald
Das Aktionsbündnis „Schwanstetten ist bunt
und schaut nicht weg“ plant eine Bildungs-
und Informationsfahrt zum Konzentrations -
lager Buchenwald.

Geplanter Ablauf:
· Abfahrt am 02.11.2019 am frühen Vormittag

(geplant ca. 6:30 Uhr)
· Besuch mit Führung (ca. 2 bis 3 Std.) der ehe-

maligen Kalisalz-Grube „Merkers“ (36460 Mer-
kers-Kieselbach)

· Weiterfahrt nach Erfurt und Bezug im Hotel
„Ibis-Zentrum“

· Stadtrundgang mit Führung, inkl. Dom
· Abend zur freien Verfügung
· 1 x Ü / FØ Nach dem Frühstück Weiterfahrt

nach Buchenwald zum Besuch der Gedenk-
stätte Buchenwald mit Führung 

· Weiterfahrt nach Weimar 
· Besuch der Stadt Weimar zur freien Planung
· Rückfahrt nach Schwanstetten 
· Rückkunft ca. 20 Uhr  

Termin: 02.11.2019 bis 03.11.2019
Preis: 138,00 € 
(Einzelzimmerzuschlag 40,00 € pro Person) 

Verbindliche Anmeldung bis 17.08.2019 bei:
michaela.braun@schwanstetten.de oder 
aktionsbuendnis@schwanstetten.de

Bei der Anmeldung bitte bereits angeben ob
Sie Vegetarier sind. (Wenn die Mindestteilneh-
merzahl bis zu diesem Zeitpunkt nicht erreicht
ist, ist eine kostenlose Stornierung möglich)

i Bei weiteren Rückfragen setzen Sie sich 
       bitte mit Frau Michaela Braun 
       Tel.: 09170 289-16 in Verbindung.

Wolfgang Scharpff, Vorsitzender   <

Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

Die Bambinos der Faschingsgesellschaft
Grün-Weiß Wendelstein stellen sich vor:
Klein aber Oho! Wir sind eine Gruppe von 4-7jährigen Mädchen und Jungs, haben
Spaß am Tanzen und Räder schlagen und schlüpfen einmal im Jahr in phantasie-
vollen Kostümen in andere Rollen.

Als Feen, Affen, Cowboys und Indianer, Stewardessen und Traumtänzer konnten die
Kleinsten in unserem Verein unter anderem ihr Publikum bereits verzaubern. Als
Frosch-Papageien mit den Taschen voller Bonbons laufen sie tapfer bei den bekannten
Faschingsumzügen in Schwand, Allersberg, Höchstadt/Aisch oder Hersbruck mit.

Zu Beginn der närrischen Zeit stehen die Auftritte beim Seniorennachmittag der 
Gemeinde Wendelstein und die große Dämmersitzung der FGW auf dem Plan. An 
diesem Abend leuchten die Kinderaugen ganz besonders – und auch die der stolzen
(Groß-)Eltern – wenn ihnen als Highlight der Faschingsorden der FGW verliehen wird.
Bis zum Aschermittwoch dürfen die Bambinos ihr Können auf verschiedenen Bühnen
präsentieren, z. B. bei allen großen Veranstaltungen der Grün-Weißen, in Senioren -
heimen, aber auch auf diversen Kinderfaschingsfeiern in der Region.

Wir treffen uns einmal die Woche und trainieren für insgesamt eineinhalb Stunden im
Mehrzweckraum des Gymnasiums Wendelstein. Da wir sehr viele Kinder haben und
die Nachfrage sehr groß ist, haben wir unsere Gruppe intern in zwei Gruppen unterteilt.
Die Kleinen trainieren spielerisch den Tanz. Um den Älteren unter uns den Einstieg in
die Jugendgarde zu erleichtern, üben sie, wenn die Kleinen abgeholt sind, noch erste
Gardeschritte ein.

Ein Team aus 2 Trainerinnen und 5 Betreuerinnen umsorgt die Kinder liebevoll und
steht auch den Eltern stets mit Rat und Tat zur Seite. Wir freuen uns immer, neue Talente
in unserer Gruppe begrüßen zu dürfen!

i  Trainingszeiten:
       Dienstag 16:30-18:00 Uhr, Mehrzweckraum Gymnasium Wendelstein,
       Trainerin: Christina Pölloth (0176 / 226 966 89)

Wiebke Heindl & Sandra Keller   <

4
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Rainbow Singers e.V.

Die Rainbow Singers haben gewählt!
Der Vorstand im Amt bestätigt
Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung der Rainbow Singers
blickte der 1. Vorstand Holm Löwe auf ein ereignisreiches Vereinsjahr 
zurück.

Erfolgreiche Konzerte, stabile Finanzen und ein gutes Miteinander im Chor geben
Anlass zu Optimismus für das kommende Jahr.  Der Vorstand bedankte sich bei allen,
die sich im abgelaufenen Jahr tatkräftig für den Chor und Verein eingesetzt haben.
Besonders der Frauenchor, der innerhalb der Rainbow Singers agiert, hat sich weiter
entwickelt und konnte so die Qualität des Chores steigern. Die Percussionsgruppe
der Rainbow Singers „Body & Voice“ hat mit ihren kreativen Auftritten und mit einer
besonderen musikalischen Note die Konzerte mitgestaltet. Ein Dankeschön ging
auch an die Chorleiterin Gesa Schallock- Bahn, die mit viel Engagement den gesam-
ten Chor voranbringt.

Nach dem Vortrag des einwandfreien Kassenberichts  wurden die versammelten
Mitglieder um Entlastung der Vorstandschaft gebeten, welche im Anschluss auch
einstimmig erfolgte. Bei den anstehenden Wahlen konnten alle Funktionen mit
ihren bisherigen Inhabern einstimmig bestätigt werden.

Der Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen, den der Vorstand am Ende der
Mitgliederversammlung gab, klingt spannend: Am 13. Oktober findet das Herbst-
konzert 2019 in der St. Georgskirche Wendelstein statt. Der nächste musikalische
Höhepunkt wird das Konzert 2020 zum 25jährigen Jubiläum sein, worauf sich die
Chormitglieder schon freuen. Für dieses Jubiläumsjahr wünscht sich der Chor neue
Sängerinnen und Sänger, vor allem Männerstimmen sind gefragt.

Die Proben finden jeden Dienstag um 19:45 Uhr im Martin-Luther-Haus in Wendel-
stein statt. Zu einer Schnuppersingprobe ist jeder herzlich willkommen.

iWeitere Informationen: www.rainbow-singers.de

Gertrude Schöneberg   <

Die Rainbow Singers gehen mit Vorfreude in das Jubiläumsjahr 2020 © RS
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SG Kornburg e.V.

Erika Distler ist Kornburgs Bürgerschüt-
zenkönigin 2019
Siegerehrung am Kirchweih-Sonntag für die Sieger und Platzierten des diesjährigen
Bürgerschiessen vor dem Kornburger Schützenheim.

Unser 1. Schützenmeister Helmut
Ruhl und unsere Sportliche Leite-
rin Renate Distler, nahmen am
Kirchweih-Sonntag vor dem Korn-
burger Schützenheim die Sieger-
ehrung für das diesjährige Bürger-
schießen vor. Bürgerkönigin 2019
wurde Erika Distler. Jungfer zur
Rechten ist Jasmin Wittke. 
Den 3. Platz errang Bernhard Wolz
und wurde Ritter zur Linken. 
Den besten Nuller schoss Kerstin
Hirsch, sie bekam einen großen
Ring Stadtwurst umgehängt. 
Die drei ersten erhielten Urkun-
den und je einen Gutschein für
die Kornburger Gastronomie.
Erika Distler wird auf unserer 
Ehrentafel einen Platz bekom-
men. 
Bei den 10 Schüssen auf die Bürgerscheibe holte sich Ali Naemi den 1. Platz. Zweiter
wurde Markus Oßwald, den 3. Platz belegte Melanie Gössel. Sie erhielten je 1 Fresskorb.
Von Platz 4 bis 30. standen weitere Preise zur Verfügung. Bei der Jugend holte sich Fabian
Wittke den 1. Platz vor Benjamin Müller und Valentino Russo. Für sie gab es Pokale, 
Urkunden und Geldgeschenke. 
Bei der Meistbeteiligung landete die Kath. Kapelle mit 39 Teilnehmern auf Platz 1. 
Den zweiten Platz belegte die Freiwillige Feuerwehr mit 26 Teilnehmern. Für die Gruppen
ab 10 Teilnehmern gab es ein 5 ltr. Fäßchen Bier. Die Schützengruppe Kornburg bedankt
sich recht herzlich bei allen, die am Bürgerschießen teilgenommen haben. 

Schützen:
Mit sehr guten Ergebnissen kehrten unsere Schützen von verschiedenen Veranstaltungen
zurück. So wurde unsere Renate Distler bei der Bay. Meisterschaft in der Disz. Luftpistole
2. und Bay. Vizemeisterin. Unser Rudi Krammel belegte Platz 9. von 80 Startern. Mit Platz
46 kam Peter Distler zurück. 

Bei der Bezirksmeisterschaft erreichte Anne Hartmann (LPA) den ersten Platz. Einen 2.
Platz gab es für Michael Zellmann (KK) mit der Mannschaft. 
Bei der Gaumeisterschaft gab es sechs erste Plätze, vier zweite Plätze und drei dritte Plätze. 

Erste Plätze erkämpften sich Kristin Borrmann (LG), Edeltraud Thürauf (LPA), Anne Hart-
mann (LPA), Michael Zellmann (KK-liegend) und Renate Distler in (LP u. LPA). Silber ging
an Rudolf Krammel (LPA), Michael Zellmann (LG), Zoe Müller (LG und LP). 

Dritte Plätze erreichten Peter Distler (LPA) und Thorsten Schaller (LP). 

In der Mannschaftswertung haben Anne Hartmann, Rudolf Krammel und Peter Distler
den dritten Platz erreicht.

Bogenschützen:
Unsere Bogenschützen waren in Plauen zu Gast. Ist normalerweise der 10er in der Mitte
der Scheibe, so war es hier umgekehrt. Der 10er befand sich am Rande der Scheibe. 

Kristin Held wurde mit dem Recurve Bogen zweite. Platz 4 ging an Julius Altenberger,
einen 7 Platz erkämpfte sich Reik Nowak und Platz 14 ging an Arash Gholipour.

Böllerschützen:
Zum Fassanstich im Grünen Baum, waren unsere Böllerschützen auch dabei. Nach dem
Anstich böllerten sie je 4 mal. Zu Ehren der Bürgerkönigin böllerten sie am Kirchweih-
Sonntag mit Hand- Schaft- Standböller und der Kanone je 3 mal vor dem Kornburger
Schützenheim. 

Am 17. August werden sie zum Baumeinholen in Kleinschwarzenlohe antreten.
Eine Woche später  werden sie das Nürnberger Herbstvolksfest einböllern.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Bürgerkönigin Erika Distler, sportl Leit. Renate Distler, 
1. SM Helmut Ruhl

4

KulturNetzwerk Schwarzenbruck e.V.

KulturNetzwerk Schwarzenbruck
besuchte den

Goldenen Saal 
in Nürnberg

Sieh, das gute (schöne) liegt so nah ... 
und deshalb gibt es die KulturTouren 
des KulturNetzwerks Schwarzenbruck ...

Ende Juni wurde wieder kulturgetourt:
Francoise Werner vom KulturNetzwerk
Schwarzenbruck lud zu einer KulturTour in den 
Goldenen Saal nach Nürnberg ein. Wer immer
sich jetzt fragt „wo haben wir denn in Nürn-
berg einen Goldenen Saal ?“, sollte jetzt 
weiterlesen. Denn ja, es gibt einen, es gibt 
den Goldenen Saal – und der ist in dem 
Monumentalbauwerk des Reichsparteitag-
Geländes zu finden.

Dazu braucht es allerdings jemanden, der dies
weiß - und dann jemanden, der einen dahin
führt. Mit Francoise Werner haben wir diese
Person - und trotz großer Hitze trafen sich viele
Kunst- und Geschichtsinteressierte vor Ort, um
diesen Goldenen Saal zu sehen und zu erle-
ben. 

Weil es so viele Anmeldungen für diese 
KulturTour gab, findet eine zweite Tour zum
Goldenen Saal am 25. Juli statt. 

i Anmeldungen und weitere Informationen
gibt es wie immer bei Francoise Werner vom
KulturNetzwerk über e-mail: 
f.werner@deutsche-kulturbuehne.de
www.kultur-netzwerk-schwarzenbruck.de

Fritz Schneider, Presse   <

4

© Francoise Werner
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Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Rekordbeteiligung beim SKS-Sommerfest
43 Teilnehmer bedeuteten neuen Rekord beim traditionellen Sommerfest des Schachklubs.

Blitzturniere © SKS Siegerehrung Vereinsturniere © SKS

Ein Blick zurück demonstriert die positive Ent-
wicklung unserer Vereinsveranstaltungen: 
Der Bericht zum Sommerfest 2017 begann
mit dem Satz „Magere sechs Schachfreunde
fanden sich am 22. Juli … zum Blitzturnier um
den Sommerfestpokal ein.“ Diesmal traten an
gleicher Stelle bei 32 °C auf der Terrasse des
SV Leerstetten 12 Erwachsene und 13 Jugend-
liche (!) in zwei Turnieren zum heißen Kampf
um Plätze und Pokale an.

Etwas Kontinuität kann dennoch nicht scha-
den: Damals wie diesmal holte sich der 
Berichterstatter den 1. Platz mit 10 aus 11 vor
Christian Kroneder (9) und Lothar Cipra (8
Punkte). Erstmals seit vielen Jahren spielte
auch unser blinder Schachfreund Peter Vogt
wieder ein Blitzturnier mit und finishte auf
Platz 7. Mit Christian Köhler stellte sich erneut
ein schachspielender Vater furchtlos den SKS-
„Profis“ und trug seine 0 Punkte mit Fassung.

Der Jugend-Sommerfestpokal wurde erst
nach Stichkampf vergeben, den Otto Nägele
gegen Tizian Streu gewann. Beide hatten im
Rundenturnier 10,5 von 12 möglichen Punk-

ten erzielt. Knapp dahinter kam Julia Arlt mit 10
Punkten auf Platz 3 vor dem punktgleichen
Jonas Günther.

Das schweißtreibende Fußballmatch entschied
das Team „Leo“ gegen das Team „Lothar“ mit 6:3
für sich.

Der restliche Abend verlief einmal mehr ent-
spannt-harmonisch bei Grillfleisch mit leckeren
Salaten und Nachtisch (Nochmals Dank an alle
Mitbringer!), Vereinsturnier-Siegerehrung, 
Kinderspielen im Grünen und langen Biertisch-
Gesprächen.

Frank Manthey, Pressewart   <

FrankenReporter

Edle Tropfen und eine zauberhafte Kulisse
Veitshöchheim (FR). Im Fränkischen Weinland wird vom 26. bis 29.
Juli 2019 der Rokokogarten Veitshöchheim, ein Erbe der Würzburger
Fürstbischöfe, zur Kulisse für ein besonders stimmungsvolles Wein-
fest: Die Besucher genießen unter den Bäumen der Fasanen-Allee das
traumhafte Gartenambiente bei fränkischen Weinen und kulinarischen
Spezialitäten – darunter Wildschweinbeißer, Pulled Pork oder gefüllter
Sonntagsbraten. Zum Rahmenprogramm gehören verschiedene Mu-
sikbeiträge, Führungen durch den Rokokogarten sowie die Führung
„Weinschlendern durch Veitshöchheim“, die nicht nur zu den Beson-
derheiten des Altortes führt, sondern auch eine Weinverkostung be-
inhaltet. www.weinfest.veitshoechheim.de

FrankenTourismus   < Veitshöchheim, Weinfest im Rokokogarten       © R. Grunert-Held / Gemeinde Veitshöchheim
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SV Leerstetten 1960 e.V.

25 Jahre ehrenamtlich für den Sport in Schwanstetten
1994 - 2019: 8 Jahre 1. FC Schwand und 17 Jahre SV Leerstetten

„Das ist ein Novum in der Sportlandschaft Schwanstettens“, bemerkte Bürgermeister Robert
Pfann bei seinem Grußwort bei der Jahreshauptversammlung des SV Leerstetten. „Noch nie
haben die beiden Sportvereine eine gemeinsame Ehrung vorgenommen. Peter Weidner
wurde für 25 Jahre von 1994 bis 2019 in verantwortungsvoller Position ausgezeichnet, 
8 Jahre in der Jugendleitung der Tischtennisjugend des 1. FC Schwand und 17 Jahre als 
1. Vorsitzender des SV Leerstetten.

„Wir dürfen heute jemanden ehren,
der viele viele Jahre im Ehrenamt in
verantwortungsvoller Position
tätig ist“, begann der 2. SVL-Vorsit-
zende Thomas Banik seine Lauda-
tio. „Den zeitlichen Aufwand kann
man nicht in Stunden oder Wo-
chen messen, das waren zusam-
mengerechnet schon mehrere Ar-
beitsjahre“, führte Thomas Banik
weiter aus. 1994 gings beim 1.FC
Schwand in der Jugendleitung los.
Während dieser Zeit war er zwei-
mal in der Vorstandschaft als Beisit-
zer tätig. Bis zu neun Jungen- und
Mädchenmannschaften mit bis zu
90 Kindern waren hinauf bis zur
Mittelfrankenliga im Spielbetrieb.
Die Freizeiten führten die Tischten-
nisjugend nach Adnet in Öster-
reich, Berchtesgaden, fünfmal nach
Scharbeutz an die Ostsee, zweimal
an den Plattensee, nach Porec und Rovinj in Kroatien.

2002 übernahm er das Amt des 1. Vorsitzenden beim SV Leerstetten. Die Verdienste in dieser Zeit
würden Seiten füllen. Einige Höhepunkte, die Peter Weidner umgesetzt hat, hier in einer kleinen Auf-
zählung: Beregnung A- und Kleinfeldplatz, Begrünung B-Platz mit Ballfangzaun (2002), 13 Weinfeste
seit 2002, 50-Jahrfeier in 2010, Bau des 4. Platzes (2008) mit großer Spendenaktion, Anschluss ans
öffentliche Kanalnetz (2017), Vorbereitung der 60-Jahr-Feier,…

Das Wort Ehrenamtskultur hat er immer „groß geschrieben“. Es war ihm eine Ehre und Freude sich für
die vielen Leistungsträger des SV Leerstetten in den Bereichen Sportlerehrung, BFV-Ehrung, DFB-
Ehrungen und Gemeindeehrungen einzusetzen und die entsprechenden Bewerbungen zu verfassen.
Im Jahr 2009 absolvierte er eine neuntägige Fortbildung zum Vereinsmanager C, die im Jahr 2013
mit zwei dreitägigen Modulen zur Stufe B führten und 2017 mit einem Wochenendlehrgang bis 2021
verlängert wurden. Sportlich durfte er den in dieser Zeit den Höhenflug des Frauen- und Mädchen-
fußballs hinauf bis zur Bayernliga begleiten. Im Jungenfußball gab es in diesem Abschnitt Koopera-
tionen mit der Jugendfördergemeinschaft Franken Jura und jetzt aktuell mit der Spielgemeinschaft
Schwand-Leerstetten.  Der SV Leerstetten wurde mit vier Rauten durch Bay. Fußballverband ausge-
zeichnet.

Man kann sich vorstellen, wie viel ehrenamtliche Zeit in Sitzungen, Besprechungen und Vorbereitung
abgeleistet wurde. Auch für die Themen „Finanzen“ – Entwicklung des Sportvereins“ hat er etliche
Zeit investiert. Müsste der SVL jede Stunde mit dem Mindestlohn vergüten, so wäre der Verein wahr-
scheinlich „pleite“. Da das aber nicht so ist und dass er in der Zeit den SVL auf solide finanzielle und
sportliche Beine gestellt hat zeigen die Berichte bei der Jahreshauptversammlung.

Thomas Banik, 2. Vorsitzender   <

Einen liebevoll zusammengestellten Chardonnay-Weinkorb und eine
Ehrenurkunde erhielt der SVL-Vorsitzende (2. von rechts) zu seinem 
25-jährigen Ehrenamtsjubiläum. 2.SVL-Vorsitzender Thomas Banik
(links) hatte die Weine auf seiner letzten Urlaubsreise zu Pfingsten in
Sankt Martin an der südlichen Deutschen Weinstraße ausgesucht. 
FC Schwand-Vors. Harald Pohl (2. von links) und 3. SVL-Vors. Christian
Thiel gratulierten ebenfalls.

FrankenReporter

Ein Blick hinter 
die Dinge
Nürnberg (FR). Nach einer umfassenden ener-
getischen Sanierung feiert die Kunsthalle
Nürnberg ihren Neustart mit der Ausstellung
„Hidden Beauty“. Vom 29. Juni bis 20. Oktober
2019 zeigt sie Installationen und Skulpturen,
die die räumliche Umgebung einbeziehen.

Der Ausstellungstitel spielt auf das verborgene
Schönheitspotenzial von Alltagsmaterialien
und Räumen an, das durch die Kunstwerke
sichtbar wird. 
Die Werke der beteiligten Künstler – Nevin 
Aladağ, Monica Bonvicini, Olafur Eliasson, 
Ann Veronica Janssens, Michail Pirgelis, Laure 
Prouvost, Thomas Rentmeister, Karin Sander
und Haegue Yang – verändern gewohnte 
Bewegungsabläufe und Blickachsen in den
Ausstellungsräumen.
www.kunstkulturquartier.de/kunsthalle

FrankenTourismus   <

Kunstvilla im Kunst-KulturQuartier

4

© Christine Dierenbach
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1. FC Schwand e.V.

Turnerinnen erlebten ihr blaues Wunder
Während am Nürnberger Norisring Tausende dem Rennen der schnellsten Boliden folgen
und im Landkreis Roth aus Fünftausend Sportlern die weltbesten Eisenmänner und -
Frauen sich im Wasser, auf dem Fahrrad und beim Marathonlauf quälen, machen die 
Turnerinnen des 1.FC Schwand einen erinnerungswerten Ausflug zum höchsten Kirch-
turm der Welt in Ulm und zum Blautopf, einer der seltsamsten Quellen in der Schwäbi-
schen Alb.

Dank LKW-Fahrverbot bringt uns unser Bus nach
zügiger Fahrt durch unsere schöne fränkische
Landschaft „fast staufrei“ direkt zum Münsterplatz
vor dem hoch aufragenden Münster in Ulm. Fuß-
gänger- und Marktgewusel, viele Obst- und Gemü-
sestände, wie wir es von Nürnberg her kennen. Nur
das hoch aufragende Münster zieht immer wieder
unseren Blick auf sich. Wenig später schon sind wir
eine der zahlreichen Besuchergruppen, die in die
größte evangelische Kirche Deutschlands strömen.

Die dreischiffige gotische Hallenkirche mit den em-
porstrebenden Säulen, das oben abschließende
Deckenmaßwerk und die zahlreichen in leuchten-
den Farben strahlenden Glasfenster stellen alles,
was wir bisher an Kirchen kennen, in den Schatten.
Dieser dem Kölner Dom ebenbürtige gotische 
Kirchenbau hat auch eine bewegte Geschichte:

Das Ulmer Münster (Münster Unserer Lieben Frau) ist eine im gotischen
Baustil errichtete Kirche in Ulm. Es ist die größte je gebaute evangelische
Kirche. Der Rat der ehemals freien Reichsstadt Ulm gab dem Baumeister
Ulrich Ensinger 1377  den Auftrag, mitten in der  reichen Handelsstadt an
der Donau die damals größte Kirche zu bauen. Die Bauzeit betrug mit
Pausen ca. 300 Jahre. Der Kirchenbau wurde von der Stadt Ulm und ihren
Patriziern finanziert. Die neben der Kirche stehende Bauhütte der Stadt
ist noch heute für den Erhalt  des gotischen Münsters mit seinem 161,53
m hohen Turm verantwortlich (Bürgerkirche). Die Kirche überstand die
heftigen Luftangriffe auf Ulm zu Ende des zweiten Weltkriegs relativ un-
beschadet. Die Sanierung der durch Umwelteinflüsse heute entstehen-
den Schäden am Bauwerk  sind da erheblich größer.

Nach einer interessanten Führung im Innern der Kirche hatten sogar noch
einige Turnerinnen die Kondition, in ihrer Mittagspause den höchsten
Kirchturm der Welt mit seinen 768 Treppenstufen zu ersteigen, um einen
Blick über die Dächer der Stadt, über die Donau-Ebene bis zu den Alpen
zu riskieren. Redlich geschafft und voller neuer Eindrücke kletterten wir
am frühen Nachmittag wieder in unseren Bus, der versuchte, aus dem
Verkehrsgewimmel unser zweites Ausflugsziel durch das liebliche Blautal
anzusteuern, den sog. Blautopf bei Blaubeuren, die Quelle der Blau.

Das auf der Schwäbischen Alb niedergehende Regenwasser bahnt sich
durch Höhlen im Kalkgestein seinen Weg und strömt als mächtige Quelle
im Blautopf wieder zu Tage. Das je nach Wetterlage mit bis zu 2000 L/sec  

aus 40 Meter Tiefe auf-
steigende  kalkhaltige
und 9° kalte Wasser ist
kristallklar, leuchtet aber
an der Oberfläche des
Blautopfs bedingt durch
die Brechung des Tages-
lichts in der Tiefe der
Quelle kräftig blau. 

Das klare Quellwasser enthält leider auch Einträge aus der Landwirtschaft
auf der Alb und ist als Trinkwasser nicht geeignet. Das Flüsschen Blau
schlängelt sich durch ein liebliches Tal gen Ulm im Osten und mündet
dort in  die Donau.

Genug erlebt für heute? Unser Bus bringt die müde Wandergruppe durch
die uns unbekannte Donau-Ebene mit ihren großen fruchtbaren Feldern
wieder Richtung Heimat. Im fränkischen  Wettelsheim bei Treuchtlingen
stärken wir uns bei einer zünftigen Grillparty im lauschigen Biergarten,
bevor uns unser Busfahrer am Abend beim Sportheim Schwand  wieder
aussteigen lässt.

Herzlicher Dank gebührt unserer Rosemarie Strehler, der Seele der Turn-
abteilung des 1.FC Schwand, die als leuchtendes Beispiel einer Ehrenamt-
lichen die aufwendige Vorbereitung dieses gelungenen erlebnisreichen
Ausflugs übernommen hat.

Christel Jotz   <

5 Blautopf 

Mittelschiff
Ulmer Münster
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Naturnah
durch’s 
Gartenjahr

meier® Magazin / Redaktion

Nützlinge auf leisen Sohlen
Schnecken sind gemeinhin der Schrecken aller Gärtner. Dabei wollen
längst nicht alle Bauchkriecher dem geliebten Gemüse ans Blattwerk.
Die Bandbreite variiert von harmlos bis nützlich – sehr nützlich sogar.

Zunächst einmal: Schnecken gehören zu einem gesunden Naturgarten
genauso wie Blattläuse oder Wildkräuter. Trotzdem ist es allzu verständ-
lich, dass bei einer gestandenen Invasion der Spanischen Nacktschnecke
auch den gutmütigsten Gärtner der Gleichmut verlässt. Aber es gibt Hilfe
– und zwar aus der nächsten Verwandtschaft.

Die Weinbergschnecke (Helix pomatia) etwa, die größte einheimische
Landschnecke, macht sich über die Gelege von Nacktschnecken her! 
Was die vegetarische Kost betrifft liebt sie verwelkte und angemoderte
Pflanzenteile. Sie räumt also nicht nur mit Schädlingen auf, sondern auch
mit Abfällen im Garten. Lediglich junge Exemplare gehen manchmal
auch an zarte Pflanzentriebe. Verfrachten Sie diese einfach in ein stilles,
möglichst feuchtes Eck im Garten, wo Sie den Tieren Unterschlupf durch
Steine und Äste sowie als alternative zum jungen Gemüse Pflanzenab-
fälle anbieten. Dann bleibt Ihnen dieser nützliche Helfer bis zu 20 Jahre
erhalten – so alt können Weinbergschnecken werden – und Nacktschne-
cken werden immer seltener auftauchen. Wer noch keine Weinberg-
schnecken im Garten hat darf durch die Schaffung geeigneter Lebens-
räume hoffen, sie anzulocken. In Gebieten mit kalkreichen Böden stehen
die Chancen gut, dass sie sich früher oder später ansiedeln. Helfen kann
man den Tieren zusätzlich, indem man kalkhaltige Steine ausbringt. Denn
den Kalk benötigen sie nicht nur zum Aufbau ihres Gehäuses sondern
auch, um im Herbst den Kalkdeckel zu bilden, mit dem sie ihr Gehäuse
für die Überwinterung verschließen. Sie nehmen diesen jedoch nicht 
direkt auf, sondern mit den Pflanzen, die auf den kalkhaltigen Böden
leben. Umsiedeln sollte man Helix pomatia nicht – das ist zum einen ver-
boten, da die Tiere streng geschützt sind, zum anderen ist dann auch
nicht gewährleistet, dass die Weichtiere die Bedingungen vorfinden, die
sich brauchen. Dass Weinbergschnecken, die auf der Roten Liste stehen,
auch nicht getötet werden dürfen, müssen wir sicherlich nicht extra 
betonen. Wer jetzt also denkt, er hätte ein paar leckere Happen 
im Garten, dem sei dringend davon abgeraten, sich Schnecken in 
Knoblauchbutter gegart auf den Teller zu laden. Aus Tier- und Natur-

schutzgründen, aber auch aus reinem Selbstschutz. Denn Weinberg-
schnecken, die nicht aus der Zucht stammen, können einen fiesen Gift-
cocktail enthalten. Schnecken können den Genuss äußerst giftiger 
Pflanzen völlig ungerührt  wegstecken und reichern das Gift in ihrem 
Körper an. Neben allem möglichen gammeligen Pflanzenteilen lieben
sie etwa ganz besonders angefaulte Früchte der Echten Tollkirsche. In
einem Versuch wurden Weinbergschnecken nur einen Tag lang mit 
Tollkirschen gefüttert und danach auf ihren Giftgehalt hin untersucht.
Bereits der Verzehr zweier Schnecken hätte gereicht, einen gestandenen
Mann in die ewigen Jagdgründe zu schicken. 

Nacktschnecke im Tigerlook

Den Großen Schnegel erkennt man so-
fort, wenn man ihn vor sich hat: eine
überdimensionale Nacktschnecke mit
Leopardenmuster und Tigerstreifen.
Leider hat sich noch nicht herum ge-
sprochen, dass der Große Schnegel ein
wertvoller Nützling ist. Immer noch
wird er als Nacktschnecke bekämpft
und vernichtet. In Gärten ist er selten
anzutreffen, sieht man einen, darf man
sich also doppelt freuen: denn er ist ein
Zeichen für einen naturnahen Garten
und ein Schneckenjäger. Er geht nicht
nur an Gelege anderer Nacktschne-
cken, er bejagt die anderen Nackt-
schnecken und überwältigt dabei
sogar Tiere, die annähernd so groß
sind wie er selbst. Darüber hinaus er-
nähren sich Tigerschnegel auch von
Aas, abgestorbenen Pflanzenteilen

© meier Magazin
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sowie Pilzen. Hat man also einen Schnegel entdeckt, dann sollte man sofort am nächsten Tag dazu über-
gehen, den Garten für die Tiere herzurichten, falls nötig, damit sie im Garten bleiben und nicht abwandern.
Denn wenn Schnegel sich wohl fühlen sind sie sehr standorttreu und bilden mit der Zeit richtige Kolonien.
Also sollte man flugs Unterschlupfmöglichkeiten einrichten, in denen die nachtaktiven Jäger den Tag 
verbringen können. Sie lieben schattige feuchte Stellen unter Gehölzen mit locker aufgeschichteten 
Hochlochziegeln und alten Holzbrettern oder Ästen, die mit Reisig und verrottendem Laub überschüttet
werden. Von da aus legen sie pro Nacht maximal zehn Meter im Umkreis zurück – man kann also die Schne-
ckenquartiere strategisch günstig platzieren, etwa in direkter Nähe vom Salatbeet, oder gleich an mehreren
Stellen im Garten. Ist der Tigerschnegel im Garten heimisch geworden vermehrt er sich zuverlässig. Die
Tiere erreichen mit etwa eineinhalb Jahren ihre Geschlechtsreife und können rund drei Jahre alt werden.
Es handelt sich wie bei allen Schnecken um Zwitter – jeder Tigerschnegel legt daher Eier, pro Gelege etwa
100 bis 300 Stück, die sich auf zwei bis vier Gelege verteilen. Die jungen Schnegel schlüpfen nach drei bis
vier Wochen Entwicklungszeit. Sie sind zunächst weiß und bekommen nach etwa einer Woche die ersten
Flecken und Bänder. Wer keine Schnegel im Garten hat kann diese im Internet bestellen.

Sieben kecke Schnirkelschnecken...

saßen einst auf einem Stecken. Das tun Schnirkelscnhecken, oder genauer gesagt, Bänderschnecken, die
zu den Schnirkelschnecken gehören, gerne. Häufig sind sie auch auf Ästen und Pflanzenstängeln anzu-
treffen und verstecken sich unter Blättern und Blüten. Das lässt die Alarmglocken von Gartenbesitzern
schrillen. Aber kein Grund zur Sorge. Die kleinen Tierchen befreien die Pflanzen von Aufwuchs, denn sie
ernähren sich von Algen, Moosen und Pilzen. Sie kommen in verschiedenen Größen Farben daher und er-
freuen so auch unser Auge: als kleine, zart gelbe oder rosa Tiere bis hin zu weiß-braun-schwarz gebänder-
ten Wuchtbrummen mit einer Gehäusedurchmesser von bis zu drei Zentimetern. Bänderschnecken halten
sich gerne unter Holzstößen und unter Steinen auf. Obwohl sie sich oft unter Blättern und Blüten verste-
cken, schädigen sie die Pflanzen nicht. Selbst die leeren Häuser abgestorbener Schnecken sind noch nütz-
lich: „ Im Frühjahr nutzen Wildbienen die leeren Häuser als Kinderstube für ihre Nachkommenschaft. Für
Molche, Kröten und Laufkäfer sind sie eine wichtige Nahrungsgrundlage“, erklärt Brigitte Goss von der
Bayerischen Gartenakademie.

Schneckenkorn: bloß nicht !

Dass Schneckengifte in einem Garten, der nützliche Schnecken fördert, nichts zu suchen haben, braucht
eigentlich nicht extra erwähnt zu werden. Schneckenkorn macht keinen Unterschied zwischen nützlicher,
harmloser und schädlicher Schnecke. Aber es gibt noch andere gute Gründe, niemals Schneckengifte aus-
zubringen. Denn sie schädigen nicht nur die Weichtiere, sondern auch Wirbeltiere. So warnt der BUND:
„Im Handel erhältliches Schneckenkorn kann das Gift Metiocarb enthalten. Es kann bei Haustieren oder
Igeln zu tödlich ausgehenden Vergiftungen führen. Auch für kleine Kinder lauern hier Gefahren beim 
Verschlucken: Erbrechen, starker Durchfall, Atemnot können die Folge sein. Ein anderes Mittel ist Metal-
dehyd, das den Schnecken Wasser aus dem Körper entzieht. Dieses Granulat mit Metaldehyd ist aber auch
für Warmblütler sehr giftig; es kann aber auch von Hunden mit schweren Folgen gefressen werden.“

Neben der Förderung nützlicher Schecken im Garten gibt es noch viele
weitere hilfreiche Methoden, ganz gezielt gegen die Schnecken vor -
zugehen, die man nicht haben will. Wem Absammeln oder das Anbrin-
gen eines Schneckenzaunes zu mühselig ist, der kann die vielen Tipps
ausprobieren, die engagierte Hobbygärtner für biologische Spritzmittel
parat haben. Dazu gehören Lebermoosextrakte, ein Auszug aus Johan-
nisbeerblättern, Jauchen aus Farn, Rhabarber, Begonie oder Tannen -
zapfen genauso wie Kaffeesatz oder Alaunlösung. Aber wer nützliche
Schnecken in seinem Garten fördert, der wird ohnehin nach wenigen
Jahren komplett auf andere Hilfsmittel verzichten können.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Bund Naturschutz e. V. - Kreisgruppe Schwabach

Fledermausexkursion für Familien
Mausohren, Hufeisennasen oder Abendsegler: Fledermäuse haben
nicht nur schöne Namen, sondern faszinieren auch mit ihren spek-
takulären Flugkünsten.
Wer die schützenswerten, fliegenden Säuger näher kennenlernen will, hat
bei einer spannenden Exkursion am Samstag, 31.08.2019 die Möglichkeit
dazu. Die Naturpädagogin Antje Bölt informiert über das faszinierende Leben
der fliegenden Säugetiere und  wird auch mit dem „Bat-Detektor“ auf die Suche
nach Fledermäusen gehen.

i Treffpunkt: 19 - 21 Uhr, Händelplatz am Brunnen in Unterreichenbach,
91122 Schwabach Die Exkursion findet nur bei trockenem Wetter statt! Er-
satztermin bei Regen: Sonntag, 01. September 2019, gleiche Uhrzeit, gleicher
Ort. Veranstalter: Fledermausgruppe Schwabach (BUND Naturschutz in Bayern
KG Schwabach, Landesbund für Vogelschutz Roth-Schwabach, Untere Natur-
schutzbehörde Schwabach, Landschaftspflegeverband Schwabach)

Bund Naturschutz e. V. -  Kreisgruppe Schwabach   <

4
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Gartengeschichten:
Heute hier – morgen da !
Ich liebe es Entwicklungen und Veränderungen die sich im Laufe des Jah-
res im Garten ergeben, beobachten und erleben zu können. Schon allein
durch unsere schönen Jahreszeiten bestimmt, hält die heimische Tier-
und Pflanzenvielfalt das ganze Jahr über Höhepunkte bereit. Immer 
wieder gibt es Neues zu entdecken. Nichts ist so wie es im Jahr zuvor war.
Tiere kommen und gehen, fliegen, flattern, krabbeln oder kriechen ein
und aus und unsere Pflanzen bilden durch unterschiedlich starkes
Wachstum jedes Jahr ein neues Gesamtbild – und hier sticht eine Pflanze
buchstäblich ganz besonders heraus. Diese Pflanze vereint gleich so
viele faszinierende und positive Eigenschaften, dass ich mir nicht so rich-
tig sicher bin, welche mich davon am meisten begeistert – die Früchte,
die Raffinesse, Flexibilität, Anspruchslosigkeit und Robustheit der
Pflanze oder ihre Schönheit. Eines aber ist sicher: sie hat einen festen
Platz unter meinen Lieblingspflanzen und ist mein absoluter Favorit
unter den Beerengehölzen. In meiner dritten Gartengeschichte erzähle
ich deshalb über unsere Japanische Weinbeere.

Wie eingangs beschrieben liebe ich es, wenn
sich im Garten was tut, es nicht immer gleich
aussieht. Die Jahreszeiten tragen hier die stärks-
ten Veränderungen bei. Durch den Wachstums-
zyklus mancher Pflanzen verändern sich Berei-
che in unserem Garten aber auch zwischen den
Jahreszeiten stark und lassen dadurch ein kom-
plett neues Bild entstehen. Unser Bärlauch zum
Beispiel, der große Flächen im Frühjahr dicht
bedeckt (ich berichtete in meiner ersten Gar-
tengeschichte), hat sich nun restlos zurückge-
zogen und die mit feinem Rindenmulch be-
deckte Flächen wieder komplett freigegeben.

Zurück zur Japanischen Weinbeere. Wie schon
erwähnt sehr anpassungsfähig, ist es der
Pflanze in unserem Garten wirklich vollkommen
egal, ob sie einen Platz an der Sonne genießen
darf oder ihr ein Fleckchen im Schattenbereich
zugewiesen wurde. Sie arrangiert sich mit allen
Gegebenheiten und macht dabei immer eine
gute Figur. Zusätzlich schnellwachsend – ich
sag immer: „die kommt mit wirklich großen
Schritten daher“, ermöglicht sie mir viele Gestal-
tungsmöglichkeiten und lässt meinem Ideen-
reichtum freien Lauf. Die Weinbeere bildet im
ersten Jahr eine sehr attraktive lange Rute, die
nach ca. drei bis vier Metern Länge den Weg
wieder in den Boden sucht, um neu anzuwur-
zeln. Mit etwas Hilfe ist so z.B. ein natürlicher

Torbogen entstanden. Mit einem Schnitt habe
ich dies aber auch schon unterbunden und es
entstand ein elegant überhängender Halb -
bogen der im Folgejahr an den Blattachsen des
Vorjahres reichlich Früchte trägt. Die Triebe sind
zweijährig und sterben nach der Ernte im
Herbst ab. Wenn ich den »Bogen« dann wieder
entferne, landet das abgestorbene Gehölz auf
unserem Totholzhaufen, kleingeschnitten im
Kompost oder er bleibt als Gerüst für die
nächste Generation stehen, denn an gleicher
Stelle kommen zwei neue Triebe (nicht mehr!)
aus dem Boden. Bemerkenswert und sehr an-
genehm finde ich auch die Tatsache, dass die
Pflanze keine Wurzelausläufer bildet und sie
somit nicht zum unkontrollierbaren Wuchern
neigt.

Die schmackhaften Früchten sind meine Lieb-
lingsbeeren, weil alles Positive auf sie zutrifft,
was einem zu gutem Obst einfallen kann: Die
Beeren sind süß, aromatisch, sehr saftig und ap-
petitlich. Die Pflanze ist dazu absolut frei von
Krankheiten und Schädlingen, so können wir
uns jedes Jahr über einen sicheren Ertrag
freuen und das ohne großen Pflegeaufwand.
Zudem sind die Beeren für uns Menschen leicht
zu ernten und das absolut faszinierende dabei
– es sind immer ganz saubere Früchte was auf
einer weiteren Besonderheit beruht: Wie z.B. 

bei Himbeeren gehen die Blüten auf und 
werden rege von Bienen und anderen Insekten
besucht und bestäubt – soweit nichts Unge-
wöhnliches. Dann aber schließen sich die 
Blüten und öffnen sich erst wieder kurz bevor
die Früchte reif sind – einfach genial. Zusätzlich
schützen ein balsamähnlicher Film die Blüten-
und Fruchtstände und unzählige »Borsten« die
gesamte Pflanze. Schädlinge finden somit kein
Durchkommen und haben keine Freude daran.
Selbst die Vögel müssen schon eine besondere
Technik entwickelt haben, um an die leckeren
Früchte zu kommen. Ich ernte die Früchte je-
doch nicht gleich sondern warte noch ein oder
zwei Tage, dann sind sie tiefrot und haben ein
besonders gutes Aroma entwickelt. 

Ein optisches Highlight:
Die wehrhafte Schönheit,
die auch treffend Rotbors-
tige Himbeere genannt
wird, liefert nicht nur echt
tolle Beeren sondern setzt
mit ihren leuchtend rot
schimmernden Ruten auch
extravagante Akzente an
Wintertagen. In der Winter-
sonne, besonders im Kon-
trast zu Schnee – einfach
wunderschön!

Angela Streck   <

Unsere Japanische Weinbeere – im letzten Jahr als natürlichen
Bogen gezogen trägt Sie nun in luftiger Höhe viele Früchte

Hier schön 
zu sehen: 

Die Tröpfchen 
an den Borsten-

enden

Allein dieser 
Anblick ist schon
ein echter Genuss

Herrlich dunkelrote 
und vollreife Früchte –
ein Genuss. Nach dem
Foto waren auch gleich
alle weg ;–)
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

IBgW plaudert im August 
über öffentliches Grün
Diskussion und Erfahrungsaustausch

Seit dem positiv entschiedenen Volksbegehren stellt sich jetzt die Frage und
was passiert nun? Sind Naturpflanzen und Blühflächen die Lösung für den
Erhalt der Artenvielfalt?

Sowohl im privaten Garten als auch auf öffentlichen Flächen können sich Natur-
pflanzen verschiedener Arten entwickeln. Aber ganz so einfach ist das auch
nicht. Entscheidend sind nicht nur die Pflanzen sondern die räumlichen Bege-
benheiten, Bodenbeschaffenheit und Lebensraummöglichkeiten. Die Beziehun-
gen zwischen Pflanzen und Tieren im Kreislauf und ökologische Nischen bestim-
men die Artenvielfalt. Können Naturräume einfach so neu angelegt werden?

Diskutieren Sie mit, berich-
ten Sie von Ihren Erfahrun-
gen mit Naturpflanzen –
bei der Plauderei am Mitt-
woch, den 14. August um
19.00 Uhr.

i Wo: Pizzeria Da Mario,
Mittelweg 80, Wendelstein,
Nebenraum der Gaststätte,
www.ibgw.info   <

Landschaftspflegeverband Mittelfranken

Fördergelder für Heckenpflege, Blühwiesen und Pflanzungen 
Gute Nachrichten: Das Bundesland Bayern und der Bezirk Mittelfran-
ken stellen 2019/2020 wieder Fördergelder für die Heckenpflege, die
Neuanlage von Blüh- und Streuobstwiesen und die Pflanzung von He-
cken, Laub- und Streuobstbäumen zur Verfügung. Auch der Obst-
baumschnitt naturschutzfachlich wertvoller Obstbäume ist heuer erst-
mals in allen Gemeinden des Landkreises Roth förderfähig. Die Höhe
der Förderung umfasst in der Regel 75 % der Kosten, 25 % übernimmt
der Eigentümer. 

Voraussetzung für den Erhalt der Förderungen ist, dass die Fläche in der
freien Landschaft oder am Ortsrand liegt und keine Einzäunung vorhan-
den ist. Beim Obstbaumschnitt sind weitere Voraussetzungen, dass der
Obstbaumschnitt durch speziell hierfür ausgebildete Personen wie z.B.
Baumwarte oder Landschaftsobstbaumpfleger/innen durchgeführt wird
und die Streuobstwiese mindestens 10 Bäume umfasst, die min. 30-40
Jahre alt und ökologisch wertvoll sind. Ziel ist es die alten Streuobst-
bäume mit ihrer Bedeutung für Landschaft, Tiere und Pflanzen zu erhal-
ten und zu fördern.

Eine Pflanzung ist ab 10 Laub- oder Streuobstbäumen förderfähig, die
Anlage von artenreichen Blühwiesen ab einer Fläche von 3.000 qm. 

Auch andere Landschaftspflege- und erhaltungsmaßnahmen sind unter
gewissen Umständen förderfähig z.B. die Nass- und Feuchtwiesenmahd,
die Herstellung von Kleingewässern für Amphibien und andere.

Wenn Sie Interesse an einer Förderung haben melden Sie sich gerne beim
Landschaftspflegeverband Mittelfranken, wir beraten Sie gerne 
Tel.: 0981-4653-3520, info@lpv-mfr.de <

Streuobstwiesen bereichern das Landschaftsbild und bieten Lebensraum 
für Insekten. 
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Obst- und Gartenbauverein Schwanstetten e.V.

„Tag der offenen Gartentür“ lockte viele Besucher an
Trotz hochsommerlicher Temperaturen machten sich viele Besucher auf den Weg, um die drei Gärten im Schwanstettener Ortsteil Schwand 
zu besuchen, die ihre Türen an diesem Tag für Gartenfreunde aus nah und fern geöffnet hatten.

Die Auswahl der Gärten war schon deshalb interessant, weil sich jeder Garten in Art
und Gestaltung völlig vom anderen unterschied. Da gab es den Hausgarten der Fa-
milie Künzelmann, ein auf zwei Ebenen angelegtes Areal, das die Besucher vor allem
aufgrund der reich blühenden Stauden, eines Bereichs mit Nutzpflanzen sowie einer
Terrassenanlage mit integriertem Wasserlauf, der sich stufenweise in die untere Gar-
tenebene fortsetzt, beeindruckte. Der Garten ist ein Beispiel dafür, dass sich Pflege-
leichtigkeit und Attraktivität nicht gegenseitig ausschließen müssen.

Der eindrucksvolle Vorgarten der Familie Könicke im denkmalgeschützten Ensemble
der „Obermühle“, der früheren „Muskatmühle“, besticht durch seine streng geome-
trische Gliederung im Stil des Barock. Hier waren unter anderem Stauden sowie un-
terschiedliche mediterrane Kübelpflanzen zu bewundern. Nur zu verständlich, dass
der Lieblingsplatz der Besitzer die schattige Terrasse auf der Rückseite des Hauses
ist, an deren Seite sich der Werkkanal an einem kleinen Wehr nach unten ergießt. In
einem Nebengebäude konnten die Besucher etwas über die Geschichte der „Ober-
mühle“ erfahren und großformatige Fotoarbeiten von Gerhard Rotheneichner, unter
anderem mit Motiven von dem Anwesen, betrachten.

Der dritte Garten, der Seerosengarten von Helmut Dörner, am Ende des Unteren Loh-
wegs gelegen, war allein schon wegen seiner Größe und Besonderheit ein Besucher-
magnet. Neben mehr als 300 Seerosenarten bietet die Anlage beispielsweise auch
einen Steingarten mit Pflanzen aus dem alpinen Raum sowie ein Moorbeet mit
fleischfressenden Pflanzen. Unter schattenspendenden Bäumen konnten die Besu-
cher verweilen und sich mit Getränken erfrischen. Am Nachmittag sorgten Tanzgrup-
pen des FC Schwand für die Unterhaltung der Gäste. Auch die amtierende Seerosen-
königin Larissa I. beehrte die Veranstaltung mit ihrem Besuch.

Als Zugabe, gewissermaßen
außer Konkurrenz, wurde in
Furth eine Führung rund um den
Ort angeboten. Karlheinz Raab
informierte dabei über dort hei-
mische Pflanzen, die Holzkohlen-
herstellung und den „Ort der
Stille“. Am Dorfplatz warteten
Kaffee und Kuchen auf die Gäste.

Veranstalter des „Tags der offe-
nen Gartentür“ in Schwanstetten
war der Kreisverband für Garten-

bau und Landespflege Roth-Schwabach zusammen mit der Kreisfachberaterin des
Landkreises, Renate Haberacker. Der Obst- und Gartenbauverein Schwanstetten
hatte sich an der Vorbereitung beteiligt. 
Der „Tag der offenen Gartentür” findet bayernweit seit 2000 statt. In Mittelfranken
gibt es die Veranstaltung bereits seit 1998. Da Helmut Dörners Seerosengarten 
Bestandteil des „Tags der Offenen Gartentür“ war, entschloss sich der Obst- und 
Gartenbauverein, in diesem Jahr kein gesondertes „Seerosenfest“ zu veranstalten.

Wilhelm Kleinlein, 2. Vorstand   <

Einladender Vorgarten der „Obermühle” 

Kaffeepause am Dorfplatz in Furth

Der Hausgarten der Familie Künzelmann

Helmut Dörners Seerosengarten Fotos © Karin Kleinlein
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Markt Schwanstetten

„Steig um“ Markt Schwanstetten unterstützt die Nutzung des ÖPNV
Die Marktgemeinde Schwanstetten hat es sich zum Ziel gesetzt, den
Energie- und Ressourcenverbrauch im Ort bis zum Jahr 2030 um mindes-
tens 30 Prozent zu senken.

Um Anreize zu schaffen, vom Auto auf öffentliche Verkehrsmittel umzustei-
gen, können Gemeindebürger ab sofort einen Zuschuss zu ihren Fahrkarten
für den VGN erhalten sowie kostenlos eine Mobicard im Rathaus ausleihen.
Insbesondere Personen, die nicht auf ein privates Kraftfahrzeug zurückgrei-
fen, selbst nicht mehr fahren oder sich eine Fahrkarte nicht leisten können,
soll durch die Mobicard auch eine bessere Mobilität ermöglicht werden. Der
Verleihbetrieb der Mobicard läuft testweise ersteinmal ein halbes Jahr. Im
Anschluss wird der Marktgemeinderat auf Basis der gesammelten Nutzungs-
daten und Erfahrungen entscheiden, wie es mit dem Verleih weitergeht.

Sparen Sie bares Geld mit Ihren Fahrkarten
Im Rahmen des Förderprogramms „Steig um“ werden Tickets und Wertmar-
ken in Höhe von 10 Prozent, höchstens jedoch 50 Euro jährlich pro Gemein-
debürger ab 18 Jahren, bezuschusst. Gefördert werden beispielsweise 
Einzelfahrkarten, Mehrtagesfahrkarten, Wochen- oder Monatskarten, Jah-
resabos sowie Wertmarken für Schüler ab 18 Jahren. Es empfiehlt sich alle 

Tickets und Wertmarken gesammelt zum Jahresende in der Kämmerei ein-
zureichen. Spätester Termin für die Antragsstellung ist jeweils der 31. Januar
für das vorausgegangene Kalenderjahr. Es dürfen Fahrkarten rückwirkend
ab 01. Januar 2019 eingereicht werden. 

Kostenloser Mobicard-Verleih im Rathaus
Die Mobicard kann von Schwanstettener Bürgerinnen und Bürger nur
nach vorheriger telefonischer Reservierung entliehen werden. Diese
kann nur während der allgemeinen Sprechzeiten (Mo. - Mi. u. Fr. 8 - 12 Uhr,
Do. 14 - 18 Uhr) telefonisch unter 09170/289-13 erfolgen.

Sofern die Karte zur Verfügung steht, kann sie dann am Nutzungstag ab 
8:30 Uhr in der Gemeindekasse im Rathaus abgeholt werden. Es ist eine 
Kaution von 20 Euro zu hinterlegen, die bei rechtzeitiger Rückgabe (bis 8:15
Uhr am Folgetag der Nutzung bzw. darauffolgenden Montag bei Nutzung
am Freitag) der Mobicard erstattet wird. Bei Verlust der Mobicard ist diese
anteilig ihrer Restlaufzeit zu ersetzen. Weitere Informationen zum Förderpro-
gramm „Steig um“ und dem Mobcard-Verleih auf der Homepage der Markt-
gemeinde: www.schwanstetten.de.

Stefanie Weidner <

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Naturschutz  

Landratsamt Nürnberger Land

Für mehr Repair Cafés im Landkreis
In einigen Orten des Landkreises gibt es sie schon, in anderen besteht
Interesse, welche zu gründen: Repair-Cafés oder auch Reparaturcafés. 

Damit weitere dieser Initiativen im Landkreis entstehen, trafen sich Erfahrene
und Neulinge zu einem Informationsaustausch. In Repair-Cafés reparieren
Ehrenamtliche zusammen mit den Eigentümern Gegenstände des täglichen
Gebrauchs, damit diese weiterhin benutzt werden können und nicht im Ab-
fall landen. In erster Linie geht es um kleinere Instandsetzungen, die die Pri-
vatleute mangels Werkzeug oder Wissen nicht allein durchführen können.
Diese Idee ist nicht nur nachhaltig und umweltfreundlich, sondern macht
auch allen Beteiligten Spaß, schafft Kontakte und neue Begegnungen. 

In den bereits bestehenden Repair-Cafés, unter anderem in Altdorf, herrscht
reger Andrang. Auf Initiative von Werner Birn vom Altdorfer Repair-Café und
dem WinWin Freiwilligenzentrum trafen sich nun aus Altdorf, Feucht, Hers-
bruck, Schwaig und Schwarzenbruck alte Hasen mit Neulingen, die ein neues
Repair-Café gründen möchten, um Infos und Erfahrungen auszutauschen.

Die erfahreneren Betreiber der Repair-Cafés versprachen sogleich, den
Neueren gerne mit ihrem Know-how zur Seite zu stehen, damit weitere 
Repair-Cafés im Landkreis entstehen. Rege diskutierten die Teilnehmer über
eine mögliche Trägerschaft, den öffentlichen Auftritt, über Versicherungen,
Internetseiten, Räumlichkeiten und natürlich die Finanzierung. Kerstin 
Stocker, Leiterin des WinWin Freiwilligenzentrums des Landratsamts, 
moderierte das Treffen und sagte den Initiativen ihre Unterstützung zu. 

Die Teilnehmer empfanden den Austausch als sehr bereichernd und wollen
sich nun zusätzlich zum formlosen Kontakthalten auf jeden Fall mindestens
einmal pro Jahr treffen, um vom Wissen der anderen zu profitieren. 

i Wer noch an der Idee interessiert ist und mitmachen möchte, kann je-
derzeit gerne mit dem WinWin Freiwilligenzentrum Kontakt aufnehmen
unter k.stocker@nuernberger-land.de oder Tel. 09123-950 6700.

Das WinWin Freiwilligenzentrum des Landratsamts unterstützt Organisationen,
die mit Ehrenamtlichen arbeiten. Es hilft Organisationen bei der Suche nach
Freiwilligen und Interessierten bei der Suche nach einer ehrenamtlichen Tätig-
keit, beispielsweise über eine Online-Börse. Es beteiligt sich an Projekten, bietet
ein attraktives Fortbildungsprogramm für Ehrenamtliche an und steht ihnen
bei Fragen zur Verfügung. Die Herausgabe der Bayerischen Ehrenamtskarte
sowie die Integrationslotsin des Nürnberger Lands sind im WinWin 
Freiwilligenzentrum angesiedelt. <

Gemütliche Runde und gute Laune 
bei den Ehrenamtlichen der Repair-Cafés. © Werner Birn
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CSU - Ortsverband Worzeldorf

Lebensmittel retten in Worzeldorf
Unter dem Motto „Lebensmittel verwenden statt verschwenden” fand die nächste sozial-ökologische Veranstaltung der Frauen
Union und CSU Worzeldorf in der Katholischen Kirche Corpus Christi statt. Die Vorsitzende der Frauen Union Worzeldorf, Monika
Simon-Deinlein, begrüßte dazu die Lebensmittelretterin Brigitte Adelmann sowie ihr engagiertes Team aus freiwilligen Helfern.

Rund 60 kg genießbare Lebensmittel wirft jeder Deutsche durchschnitt-
lich pro Jahr in den Müll. Häufig aus Angst vor krankmachenden Keimen,
die ein abgelaufenes Mindesthaltbarkeitsdatum suggeriert. Dabei kann
jeder selbst leicht herausfinden, ob etwas noch genießbar ist: 
„Anschauen, riechen und schmecken“, rät die Lebensmittelretterin 
Brigitte Adelmann, „früher brauchte man schließlich auch keine Aufschrift
um zu wissen, was noch gut ist.“

Vor den rund 80 interessierten Zuhörern berichtete Adelmann von ihren
Lebensmittelrettern, von denen jeder ehrenamtlich bis zu 40 Stunden
pro Woche mit viel Engagement Nahrungsmittel vor der Vernichtung 
bewahrt, sortiert und unentgeltlich in sogenannten Verteiler-Stationen
sammelt. Hier ist jedermann, unabhängig von seiner sozialen Lage, an-
gehalten sich kostenlos die Lebensmittel mitzunehmen die er benötigt
oder verwerten möchte. Das Projekt soll zu einem verantwortungsvollen
Umgang mit den Ressourcen unserer Umwelt führen. Die Aktion „Lebens-
mittel retten“ will dabei jedoch keine Ergänzung der Sozialsysteme sein.
Daher ist es auch keine Konkurrenz zu den Tafeln, sondern stellt hier allein
die Nahrungsmittel in den Mittelpunkt. Teilnehmen kann jeder im 
Bewusstsein, dass für die Lebensmittel viele Rohstoffe, Energie und nicht
zuletzt die viele Arbeit der Landwirte von Nöten sind. Während in ande-
ren Ländern Menschen Hunger leiden, werden in Mitteleuropa häufig
tonnenweise von weit her transportierte Lebensmittel ohne Beachtung
aus teils unverständlichen Gründen weggeworfen und vernichtet.

Sorgfältiger Umgang, sauberes Arbeiten, einwandfreie Ware und das Ach-
ten auf Einhaltung von Hygieneregel sind dabei oberste Maxime. Wie ein
Mitglied der Lebensmittelretter darstellte, führt die Angabe des Mindest-
haltbarkeitsdatums (MHD) oft zur Vernichtung von noch deutlich länger
verwendbaren Lebensmitteln. Zur Veranschaulichung hatte die Gruppe
um Brigitte Adelmann sowohl Tische mit „Trockenware“ – die trotz abge-
laufenem MHD problemlos genießbar waren – sowie Waren aus Haus-
haltsauflösungen – bei denen zum Teil 26 Jahre alte, noch immer genieß-
bare Packungen gefunden wurden – aufgebaut. „Schließlich kann mir 
keiner erzählen, dass Millionen von Jahre altes Salz nach wenigen Jahren
ungenießbar sein soll“, so Adelmann. Daneben gab es Tische mit frischen
Lebensmitteln, die vor der Vernichtung gerettet wurden – darunter ein
Berg von 750 kg Bio-Karotten, sowie weiteren Kisten mit nicht norm -
gerechten Gurken, Zucchini oder Salatköpfen. 

In der Pause wurden den Gästen gerettetes Fingerfood gereicht, sowie
ein von Brigitte Adelmanns Lebensgefährten, Fred Weinstein, zubereite-
tes Fruchtsorbet mit Bananencreme serviert. 

In der regen Diskussion wurde unter anderem über die Verwendbarkeit
verschiedener Nahrungsmittel sowie nach der Position der Politik zum
Umgang mit Lebensmittel gefragt. Theo Deinlein verwies auf die Mög-
lichkeit, Märkte zur kostenlosen Abgabe statt Vernichtung von Lebens-
mittel zu verpflichten. Vor allem der Handel und die Endverbraucher sind
zu einem verantwortungsvollen Umgang mit Lebensmitteln aufgerufen,
stellten auch die Lebensmittelretter dar. Im Anschluss durfte sich jeder
Teilnehmer an den Lebensmitteln bedienen und Sie so vor der Vernich-
tung bewahren.

Nach diesem Abend, an dem sich zahlreiche Besucher in die bereitgeleg-
ten Listen eingetragen haben, ist nun das Ziel der Aufbau einer Verteiler-
Station in Kooperation mit der katholischen Gemeinde von Corpus
Christi. Geplant ist zunächst ein Tag mit fester Öffnungszeit, an dem die
geretteten Lebensmittel abgeholt werden können. Interessierte können
sich gerne unter monikadeinlein@yahoo.com melden.

Wir wünschen Ihnen eine schöne und erholsame Sommerzeit!

Theo Deinlein, Vorsitzender   <

Lebensmittelretterin Brigitte Adelmann, die Vorsitzende der Frauen Union
Monika Simon-Deinlein und CSU-Ortvorsitzender Theo Deinlein

© Thomas Karl
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tierische Seite
Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Sall  (1 Jahre, 45 cm, mix)
Sall ist eine hübsche, kleine Blondine mit
entzückenden Fledermausohren und 
bezauberndem „Lächeln“. Die Junghün-
din lebt im Moment im Tierhilfehaus. Ein
neues Zuhause oder ein Pflegeplatz wird
für sie dringend gesucht. In ihrem bishe-
rigen Zuhause hat sie bereits vieles 
gelernt. Sie hört auf ihren Namen, 
befolgt einfache Befehle, läuft tadellos an
der Leine und bleibt für kurze Zeit alleine.
Neue Situationen und fremde Menschen verunsichern sie noch. Für Sall
suchen wir ein Zuhause mit hundeerfahrenen Menschen Derzeit arbeitet
ein Hundetrainer aus der Umgebung von Lauf a.d. Pegnitz mit ihr, der
auch weiterhin zur Verfügung stehen würde. Eine bewegungsfreudige
Familie wäre toll, denn ihre sportliche Figur macht sie zu einer perfekten
Partnerin beim Radeln und Joggen. 

Oggi  (1 Jahr)
Oggi ist eine sehr freundliche und liebe
Junghündin, die sich anfänglich etwas
vorsichtig und zurückhaltend verhält.
Fasst dann aber relativ schnell Vertrauen,
vor allen Dingen Frauen sind hier im Vorteil. 

Nachdem sie sehr Artgenossen verträg-
lich ist, klappt das Zusammenleben mit
den Hunden in ihrer Pflegefamilie 
problemlos. Katzen und Kleintiere sollten eher nicht in ihrem neuen 
Zuhause sein. Das hübsche Mädchen ist menschenbezogen und sucht
engen Kontakt zu ihrer Bezugsperson. Sie neigt deshalb auch manchmal
etwas zur Eifersucht. Nach einer Eingewöhnungszeit kann Oggi einige
Stunden alleine bleiben. Im Auto fährt sie entspannt mit, an der Leine ist
sie brav, man kann sie also fast überall mit hinnehmen. Die liebenswerte
Hündin ist verspielt, bewegungsfreudig und schlau. Eine aktive Familie,
die Einfühlungsvermögen zeigt und sich mit liebevoller, sanfter Konse-
quenz um unsere Lady kümmert, wäre ideal. Sicherlich würde es ihr auch
Spaß bereiten, eine Hundeschule zu besuchen. Kinder sollten schon
etwas gefestigt sein und ein Haus mit Garten wäre das Sahnehäubchen.
Oggi ist eine tolle und anhängliche Junghündin mit großem Potential
oder, um ihr Pflegefrauchen zu zitieren: „Ein echter Traum“. 

Laila  (15 Jahre)
Laila kommt leider mit den im Haushalt
lebenden Katern nicht mehr klar und ist,
wie es Katzen manchmal tun, ausgezogen. 

Die hübsche Katzen-Omi (15 J.) mit den
wunderbaren großen Augen ist noch fit,
gesund und hat bis jetzt ihr jugendliches
Aussehen nicht verloren. Unsere Samt-
pfote sucht nun ein ruhiges, gemütliches
Zuhause bei einfühlsamen Menschen, die etwas Katzenverstand besitzen
und ihre eigenständige Persönlichkeit respektieren. Sie benötigt einen
Einzelplatz in ländlicher Gegend, mit der Möglichkeit jederzeit von ihrem
geliebten Freigang nach Hause kommen zu können. Die kluge Laila ist
eine genügsame, ganz bezaubernde Katzendame, die ihre Bezugsperson
auch manchmal auf kleinen Spaziergängen begleitet. Als Altersruhesitz
wäre natürlich ein Garten sehr schön. 

Tierhilfe Franken e.V.

Dringend benötigen wir Pflegefamilien
Eine Pflegefamilie nimmt ein in Not geratenes Tier vorübergehend bei
sich auf und begleitet dieses in sein neues Leben im endgültigen 
Zuhause. Futter, Tierarztkosten und das komplette Equipment über-
nimmt der Verein. Natürlich leisten wir bei evtl. auftretenden Problemen
Hilfestellung.

Aktuell erreichen uns überdurch-
schnittlich viele Hilfsgesuche von
Menschen, die sich wirklich in Notsi-
tuationen befinden und ihr Tier abge-
ben müssen.

Kein Tierfreund kann grundsätzlich
nachvollziehen, wenn sich ein Besit-
zer von seinem Tier trennt. Doch das
Leben spielt von einer Sekunde auf
die andere oft einen grausamen
Streich. Helfen Sie mit, damit wir
diese Hunde aufnehmen können und sie vor der Zwingersituation in 
irgendeinem Tierheim bewahrt werden. Zwingerhaltung gibt es bei der
Tierhilfe Franken nicht!

Carmen Baur <

Die »lachende« Vagabundin

Sputnik und auch Paulina durften 
in ihr neues Zuhause ziehen. 

Mit ihnen muss jedoch auf Grund
ihres Alters noch gearbeitet werden,
ihre wohlsorgenden Familien neh-
men sich die notwendige Zeit, denn
das ist gerade im Teeniealter eines
Hundes enorm wichtig.

Carmen Baur <

Tierhilfe Franken e.V.

Jippieh – Ei Jey, Jippieh – Ei Joo 
für Sputnik und Paulina

n

n
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Wellensittiche Apollo & Ally
Apollo und Ally ste-
hen stellvertretend
für vier Wellensitti-
che, die derzeit im
Tierheim wohnen. Die
Tiere wurden wegen
einer Allergie abge-
geben. Die munteren
Vögel sind noch ganz
jung und unter-
schiedlich gefärbt:

Apollo hat ein blau-gelbes Gefieder, Ally ist ganz
zitronengelb, Antonia und Anton sind türkis-gelb.
Die vier Sittiche hatten in ihrem bisherigen 
Zuhause anscheinend keinen allzu engen Kontakt
mit Menschen, denn sie sind Menschen gegen-
über etwas schüchtern. Doch sie sind agil und
quirlig, immer gut drauf und in Bewegung. Am
schönsten ist es natürlich, wenn mehrere Wellen-
sittiche in einer großen Flugvoliere leben und täg-
lich frei in der Wohnung fliegen dürfen. Es macht
große Freude zu beobachten, wie die Tiere sich
untereinander verhalten, Freundschaften pflegen,
miteinander „sprechen“ und ihre Welt kletternd
und fliegend erforschen. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingshündin Ruby
Man kann es
Ruby schon
förmlich anse-
hen, dass sie
vor Energie fast
platzt und dass
sie den Schalk
im Nacken hat.
Ruby braucht
Action!

Die dreijährige Mischlingshündin ist eine tempe-
ramentvolle Frohnatur. Nichts hasst sie mehr als
Langeweile. Die Welt ist ja so spannend, und
Ruby möchte noch so viel erleben, anschauen,
beschnuppern und kennen lernen. Ruby möchte
mitten drin statt nur dabei sein, und sie freut sich
über wilde Spiele, bei denen sie sich so richtig aus-
powern kann. Gerne tobt sie auch mit Artgenos-
sen, denn die können oft mit ihrem Tempo besser
mithalten als diese langsamen Zweibeiner. 
Ruby ist außerdem ein recht selbstbewusstes
Fräulein und weiß genau, was sie will. Der Besuch
in einer guten Hundeschule würde da sicher
sinnvolle Impulse geben, und Ruby hätte dort
bestimmt genauso wie ihre Menschen eine
Menge Spaß. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Kater Iwan
Hallo ihr Men-
schen, ich bin
Iwan. Ich bin
zwei Jahre alt.
Viele sagen, dass
ich ein beson-
ders Hübscher
bin, weil mein
Fell so ein tolles
Muster hat. 

Aber eigentlich stehe ich gar nicht so gern im Mit-
telpunkt, manchmal würde ich mich am liebsten 
unsichtbar machen. Hier im Tierheim stürmen so
viele Eindrücke auf mich ein, dass mir das manch-
mal zu viel ist. Ich halte mich dann lieber im Hinter-
grund und schaue erst mal, ob das vielleicht gefähr-
lich ist. Ich bin ziemlich traurig und allein, denn mein
allerbester Kumpel hier im Tierheim durfte kürzlich
in sein neues Zuhause umziehen. 
Er hat sich so darauf gefreut, und jetzt möchte ich
das unbedingt auch - eigene Menschen, die mir 
Sicherheit geben und denen ich vertrauen kann, 
sodass ich meine Angst vollends ablegen kann. 
Vielleicht wohnt dort ja auch schon ein Katzen-
freund für mich? Das wäre toll. <

n

n

Ruby, Iwan, Apollo und Ally …

Wichtel
sagt

Danke!

Zuhause gefunden: 
Meerschweinchen Wichtel

Meerschweinchenbub Wichtel,
den wir im letzten meier vorge-
stellt haben, wohnt nun mit
gleich zwei Schweinchendamen
zusammen – eine in rot, eine in
dunkelbraun. Gemäß seinen
glücklichen Menschen ist er
ganz in seinem Element und
benimmt sich wie ein 
echter Gentleman.

Tierheim Feucht

n
n
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Tierheim Feucht - Tierhilfe Nürnberg e. V. 

Hunderallye im Tierheim Feucht
Am Sonntag, den 23. Juni 2019 fand im Tierheim Feucht und dem angrenzenden 
Reichswald die diesjährige Hunderallye statt. Am Morgen machten sich 31 Mensch-Hund-
Teams nacheinander auf die Strecke durch den Wald.

Dort absolvierten die Teams bei sieben verschie-
denen Stationen unterschiedliche Aufgaben und
stellten Geschicklichkeit, Hunde-Wissen aber
auch ihre Bindung zwischen Mensch und Hund
unter Beweis. Unter den Teilnehmern waren auch
vier Tierheimhunde, die von Mitarbeitern und 
Ehrenamtlichen des Tierheims auf ihrem Weg
durch den Wald geführt wurden. 

An der ersten Station mussten die feinen Schnup-
pernasen ein Leckerli finden, das unter einem von
fünf Bechern versteckt war. Es zählte die Zeit, wie
schnell der Hund das Leckerli fand. An anderen
Stationen mussten Hund und Mensch beispiels-
weise durch ein „Spinnennetz“ aus gespannten
Seilen klettern, Rätselfragen beantworten, zusammen einen Fitness-Parcours bewältigen und Ähnliches.
Beim Kartoffel-Lauf musste eine Kartoffel auf einem Löffel ins Ziel balanciert werden, und zwar mit der
gleichen Hand an der auch die Hundeleine geführt wurde. Wenn die Kartoffel heruntergefallen ist,
musste die Aufgabe noch einmal begonnen werden.

Ab Station Nr. 6 bis ins Ziel mussten die Teilnehmer sechs Gegenstände im Wald sammeln, die zusammen
möglichst genau 500 Gramm Gewicht ergaben. Gewogen wurde dann im Ziel. 
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Für jede Aufgabe gab es Punkte, wobei insgesamt maximal 60 Punkte er-
reicht werden konnten. Einen Preis bekam jeder Teilnehmer, für mehr
Punkte gab es größere Preise und für alle, welche die rund Zweieinhalb-
Stündige Strecke absolviert hatten gab es im Ziel einen vegetarischen
Burger und ein Getränk. Die Start-Fotos, die am Anfang gemacht wurden,
erhielten die Teilnehmer zusammen mit einer Urkunde per Post. 

Es hat allen Beteiligten viel Spaß gemacht, sowohl den Zwei- als auch
den Vierbeinern. Nachdem die Rückmeldungen ausnahmslos positiv
waren, plant das Tierheim auch im nächsten Jahr wieder eine Hunde -
rallye zu veranstalten.  

Über das Tierheim Feucht
Im Tierheim Feucht warten ständig ca. 200 Tiere auf ein neues, gutes 
Zuhause. Rund 800 Tieren verhilft das Tierheim Feucht jedes Jahr zu einer
glücklichen Zukunft. Der gesamte Vorstand sowie die vielen ehrenamt-
lichen Mitarbeiter engagieren sich ohne Vergütung aus reinem Idealis-
mus im Tierheim für den Tierschutz. Das Tierheim Feucht ist keine staat-
liche oder kommunale Einrichtung. Es erhält keine staatlichen Fördermit-
tel und ist bei der Bewältigung der vielfältigen Aufgaben ausschließlich
auf Mitgliedsbeiträge und Spenden tierliebender Menschen angewiesen.
Der Trägerverein des Tierheims, der Tierheim Feucht - Tierhilfe Nürnberg
e.V., ist als gemeinnützig anerkannt, daher sind Spenden an das Tierheim
Feucht steuerlich absetzbar.

Spendenkonto: 
IBAN: DE37 760 69 564 0000 833 100
BIC: GENO DEF1 BTO
Raiffeisenbank Burgthann

Herbert Sauerer   <

Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Bella und Luna
Bella, Luna und ihre vier Geschwister
stammen aus ungewollten Nach-
wuchs und suchen ein Zuhause für
immer.

Bella ist ein ca. 6 Wochen junges,
weibliches, dreifarbig-geflecktes
Kätzchen. Schwester Luna ist schild-
plattfarben. Bella, Luna und ihre vier
Geschwister stammen von einer 
verwilderten Hauskatze ab, die in
einer Gartenanlage lebt. Die Mutter
hat ihren Nachwuchs verlassen, so
haben Tierfreunde uns gebeten, die
kleinen Kätzchen aufzunehmen. 
Natürlich sind die kleinen Kätzchen
sehr verspielt und genießen bereits
die Nähe des Menschen. Sie lieben
die Streicheleinheiten und die Zunei-
gung die ihnen entgegen gebracht
wird. Bella und ihre Geschwister 
suchen nun ein neues Zuhause. Die
Abgabe der Katzenkinder erfolgt
aber frühestens ab der 10. Woche
unter folgenden Voraussetzungen:
Vermittlung von Babykatzen nur als Zweitkatze. Entweder ist bereits
ein junger Artgenosse im Haus, oder ein Geschwisterchen darf mit 
einziehen. Keine Abgabe von Babykatzen bei Kleinkindern in Haus. Ist
ein Balkon vorhanden, so muss dieser katzensicher vernetzt sein. Even-
tueller Freigang ist nur in verkehrsberuhigter Zone gestattet. Fütterung
nur mit artgerechtem Futter. Die Kätzchen werden vor Abgabe tierärztlich
untersucht, (Entwurmung, Chipen, Impfen, erfolgt wenn zeitlich möglich
vor einer Abgabe, ansonsten steht dieses in der Verpflichtung des
neues Halters.) Die Katzenkinder freuen sich schon auf den Besuch von
Interessenten und ein festes Zuhause bei gewissenhaften Tierfreunden
mit Familienanschluss.

TWEEDY
Tweedy ist ein noch relativ junger
Kanarienvogel, der vermutlich 
seinem Halter ausgebüchst ist.
Tweedy genoss zunächst die Frei-
heit der warmen Sommertage,
aber als ein kräftiges Unwetter auf-
zog, suchte er letztlich Schutz in
einem Wohnhaus in der Nürnberger
Innenstadt. Im Hausgang eines
Treppenhauses flog er ganz nach
oben und konnte nicht mehr raus.
Die Hausbewohner verständigten uns und wir konnten Tweedy 
einfangen. Tweedy war nicht beringt. Tweedy ist ein gesunder 
Kanarienvogel, der jeden Morgen bei Sonnenaufgang kräftig trillert
und damit seine Umgebung erfreut. Nun sucht Tweedy ein neues
Zuhause, am besten bei Artgenossen in einer großen Voliere.

Bella

Luna

Tweedy
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die Sommerferien stehen vor der Tür. Unser
Kinder- und Jugendbüro hat wieder ein interes-
santes und sehr abwechslungsreiches Ferien-
programm für die Kinder und Jugendlichen zu-
sammengestellt. Für jeden ist etwas dabei!

Juraleitung P53
Bereits im Herbst 2015 hatte sich auf meine An-
regung und unter der Leitung des Rathauses
eine Interessengemeinschaft zusammengefun-
den. In der Arbeitsgruppe wirken fachlich kom-
petente und sachorientierte Bürger aus Par-
teien, Verbänden und der Kommunalpolitik
mit. Es wurde eine verträgliche Variante (Ersatz-
trasse) ausgearbeitet und dem Übertragungs-
netzbetreiber TenneT im Januar 2016 schriftlich
übergeben.

Alternativtrasse für Wendelstein
Diesen Vorschlag nahm die Firma TenneT, als
einen von mehreren Alternativen, in die Pla-
nungen auf. Ende Mai hatte die Firma TenneT
diese Pläne veröffentlicht. Die von der Wendel-
steiner Interessengemeinschaft vorgeschla-
gene Alternativtrasse würde weit vor Kornburg
von der bestehenden 220 kV-Leitungstrasse
nach Süden abzweigen. Südwestlich von Groß-
schwarzenlohe stößt die Trasse dann auf die
bestehende 110 kV-Leitung. Auf dieser beste-
henden Trasse würde die neue 380 kV-Leitung
und damit mit ausreichendem Abstand zur
Wohnbebauung, südlich von Großschwarzen-
lohe und Raubersried, Richtung Osten verlau-

fen. Die Karte mit dem angedachten Verlauf
war bereits in der Juli-Ausgabe mit abgedruckt!

Dieser Vorschlag ist, auch nach Bekanntgabe
der verschiedenen Alternativtrassen in und um
Wendelstein, nach wie vor die beste Lösung.
Damit entstehen im Bereich des Gemeindege-
bietes Wendelstein und seiner Nachbarkom-
munen die geringsten Eingriffe. Durch den
Wendelsteiner Vorschlag wird keine neue Be-
troffenheit in anderen Gemeinden ausgelöst.
Dies war uns bereits vor mehr als drei Jahren
wichtig!

Solidarität mit anderen Gemeinden
Wir haben uns mit den anderen fünf Gemein-
den im Norden des Landkreises Roth, die durch
die von der Firma TenneT erstmals Ende Mai in
die Diskussion eingebrachte „Südtrasse“ betrof-
fen sind, solidarisch erklärt. Wir lehnen diese
„Südtrasse“ ab. Die „Allianz“ der sechs Bürger-
meister unterstützt ferner den oben geschilder-
ten Wendelsteiner Alternativvorschlag. Die
„Bürgermeister-Allianz“ stellt zudem die grund-
sätzliche Frage, ob der Netzausbau in dieser
Form notwendig ist!

Partnerschaftsbegegnungen
Im Juni besuchte der „Liederkranz“ Wendelstein
und die Radlergruppe unter der Leitung von
Partnerschaftsbeauftragter Doris Neugebauer
unsere französische Partnerstadt Saint-Junien.
Dort erlebten sie eine herzliche Gastfreund-

schaft. Am ersten trikommunalen Jugendcamp
in Wendelstein nahmen fast 50 Jugendliche aus
unseren Partnerstädten Zukowo und Saint-Ju-
nien sowie aus Wendelstein teil. Die Jugendli-
chen erlebten drei interessante Tage unter dem
Motto „Europa wird vor Ort gemacht“. Ich danke
allen, die sich bei diesen Begegnungsmaß-
nahme aktiv mit eingebracht haben.

Sommerserenaden am Badhausplatz
Zu unseren Sommerserenaden 2019 am Bad-
hausplatz lade ich Sie sehr herzlich ein. An den
vier August-Sonntagen gastieren jeweils ab 17
Uhr verschiedene Künstler. Kommen Sie vorbei
und genießen Sie das besondere Ambiente an
der Schwarzach. Der Eintritt ist frei.

Bürgerservice am Samstag
Unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus hat
an den Samstagen, 3. August und 7. Septem-
ber, jeweils von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet!

Bei den Kirchweihfesten in Kleinschwarzenlohe
(16. bis 19. August) und in Neuses (31. August
bis 2. September) sind Sie gern gesehene
Gäste.

Ich wünsche Ihnen allen eine erholsame Ferien-
und Urlaubszeit. Genießen Sie den Sommer!

Ihr
Werner Langhans
Erster Bürgermeister <

Erster Bürgermeister Werner Langhans 
berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Markt Wendelstein

Jubiläumsbaum für Waldorfschule
Bürgermeister Werner Langhans
spendende Esskastanie zum 25-jäh-
rigen Jubiläum

Die Waldorfschule Wendelstein konnte
in diesem Jahr ihr 25-jährigiges Bestehen
feiern. Dazu spendete Bürgermeister
Werner Langhans für den Markt Wendel-
stein einen „Jubiläumsbaum“. Die Esskas-
tanie wurde von Fachlehrerin Renate
Lange im weitläufigen Areal der Waldorf-
schule gepflanzt. 
Kürzlich hatten die beiden ersten Klassen
mit ihren Klassenlehrern Dorothea Ritter-
Sturm und Linus Rink Bürgermeister
Werner Langhans zu einem kleinen
„Baumfest“ eingeladen. 

Mit dabei waren auch Renate Lang und
Geschäftsführer Carsten Dammasch. Die
Kinder sangen ein Lied und spielten ein
Flötenstück. Zudem hatte die Erstklässler
Steine bemalt, die sie in Schneckenform
um den Jubiläumsbaum legten. 

Bürgermeister Werner Langhans lobte
das Engagement der Kinder. Er bat die
Schülerinnen und Schüler auf „ihren“
Baum gut aufzupassen, damit die Esskas-
tanie wächst und gedeiht und in einigen
Jahren auch Früchte trägt. Den Kindern
wünschte der Wendelsteiner Bürgermeis-
ter für deren weiteren Lebensweg alles
Gute. 

Norbert Wieser <

Für den von Bürgermeister Werner Langhans gespendeten „Jubiläums-
baum“ zum 25. Geburtstag der Waldorfschule Wendelstein veranstalteten
die beiden ersten Klassen ein kleines Baumfest. 
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SPD im Markt Wendelstein

Informationspolitik in der Marktgemeinde Wendelstein
Es tut sich was im Rahmen der Digitalisierung im Markt Wendelstein, doch weit und breit keine Ankündigung.

Das längst überfällige Bürgerportal der Marktgemeinde ging online und
ist auf der Homepage der Markgemeinde unter der Rubrik Bürgerservice
verlinkt. Im Bürgerportal haben alle Einwohner nun die Möglichkeit ge-
wisse Dienste bequem von unterwegs oder Zuhause zu nutzen, ohne
zum Rathaus gehen zu müssen.

Grob umrissen umfasst das Portal Dienste bezüglich Wahlen, des Melde-
und Urkundenwesen, wie beispielsweise: Ausstellung einer Meldebe-
scheinigung, Eintragung einer Übermittlungssperre, Beantragung eines
Führungszeugnisses, und so weiter. Außerdem bietet das Portal den so-
genannten „Sicheren Dialog“. Hier können Sie als Bürger mit den zustän-
digen Stellen auf sicherem Weg kommunizieren. Der Transport Ihrer
Daten erfolgt dabei vollkommen sicher. Beispielsweise können Anträge
oder Unterlagen online eingereicht werden. Antwort der Verwaltung er-
halten Sie einfach im Postkorb Ihres Bürgerkontos, welches im Bürger-
portal zur Nutzung angelegt werden muss. In der Regel ist ein Bürger-
konto mit Ausweis hierfür Voraussetzung. Dieser Kommunikationsdienst
erfüllt die Vorgaben des BayEGovG in Art. 2 und 3 zur elektronischen
Kommunikation in Schriftform.

Online ging das Portal Ende Juni – aber ohne, dass in den letzten Mona-
ten irgendeine Ankündigung oder eine Information in den Juli-Ausgaben
des Mitteilungsblatts oder im meier Magazin erfolgt wäre. 

Selbst die eigenen Mitarbeiter wurden erst Anfang Juli informiert, nach
dem Start des Portals. Weder auf der Facebook-Seite noch auf der Start-
seite der Webseite der Marktgemeinde Wendelstein ist ein Hinweis auf
das neue Bürgerportal zu finden. Ist das die Transparenz mit der immer
wieder geworben wurde?

Das Bürgerportal ist sicher nicht über Nacht entstanden. Transparenz und
Information müssen Kernkompetenzen eines ersten Bürgermeisters sein.
Im Falle des Bürgerportals wird die Kommunikation dem Anspruch einer
modernen und offenen Gemeinde und erst recht der Bürgerinnen und
Bürger nicht gerecht. Es ist nur der letzte Fall in einer ganzen Reihe, über
die in der Vergangenheit viel zu spät oder ungenügend informiert wurde.

Nur informierte Mitbürgerinnen und Mitbürger können unsere Markt -
gemeinde mitgestalten. Nur durch Information und Transparenz kann
Akzeptanz für Planungen und Neuerungen geschaffen werden. Deshalb
müssen mehr Informationen herausgegeben werden, und das vor allem
Frühzeitig. Dass das sogar bei so positiven Neuerungen wie dem Bürger-
portal unterbleibt, ist symptomatisch für das teilweise sprunghafte 
Vorgehen des aktuellen Bürgermeisters.

Maximilian Lindner, Bürgermeisterkandidat der SPD im Markt Wendelstein   <

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Kleinschwarzenlohe zwischen Wildwuchs und Verkehrschaos
Hier Siedlungs-Wildwuchs, dort zugeparkte Straßen und täglicher Autostau. Und jetzt ist auch noch eine im Vergleich zur 
Einwohnerzahl enorme Siedlungsexpansion geplant. Wie es die Bürgerschaft des Wendelsteiner Ortsteils Kleinschwarzenlohe
sieht, sei einmal mehr bei einer Ortsbegehung der Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW) jüngst deutlich geworden,
berichtet die Ortsinitiative in einer Pressemitteilung. Die Initiative hatte die von knapp 20 Bürgern besuchte Begehung genutzt,
um sich zugleich ein Bild vom Nachbarortsteil Neuses zu machen.

„Viele Bürger fühlen sich eng mit ihrem 
Heimatort verbunden. Aber etliche haben
ganz offensichtlich den Eindruck, mit ihren
örtlichen Problemen von den Wendelsteiner
Politikern nicht wahr-, zumindest aber nicht
ernst genommen zu werden“, fasst IBgW-
Sprecherin Kristin Seelmann ihre Eindrücke
von der per Rad unternommenen Begehung
zusammen. Sachkundig geführt hatte die gut
zweistündige Radtour der gebürtige Wendel-
steiner (Neuses) Maximilian Lindner.

Vor allem die gewaltigen Blechlawinen, die sich täglich durch die 
Rangaustraße wälzen, haben sich in dem Ortsteil zu einem Dauerärgernis
entwickelt. Das Einbiegen in die Rangaustraße sei zu den Hauptverkehrs-
zeiten zu einem Glücksspiel geworden. Ältere Menschen hätten 
Probleme, die Straße zu überqueren. Bewohner des neuen Senioren-
heims warteten daher ungeduldig auf die Inbetriebnahme der längst auf-
gestellten Fußgängerampel.

Allerdings sei es nicht mehr allein der Durchgangsverkehr, der die Bürger
des Ortsteils ärgere. Viele Verkehrsprobleme seien hausgemacht: Zum
einen durch Neubauten, die wachsende Zahl der Autos pro Familie und
die zu geringe Bereitschaft von Teilen der Bewohner, auf kurzen Wegen
das Fahrrad zu nutzen, habe sich bei Diskussionen am Rande der Bege-
hung herauskristallisiert. Zum anderen klagten Landwirte über zu -
geparkte Straßen und Zufahrten zu Ackergrundstücken. Statt die Garage
zu benutzen, blockierten etwa Anwohner mit ihren oft übergroßen 
Geländewagen rücksichtlos die Straßen.

Kritisch sahen die Teilnehmer der Ortsbegehung auch Entwicklungen in
der Wochenendsiedlung Bernlohe im Osten von Kleinschwarzenlohe.
Viele der dort in den vergangenen Jahrzehnten entstandenen Schreber-
gartenhütten und Wochenendhäuser seien längst Dauerwohnungen mit
entsprechendem Autoverkehr geworden, klagten Bürger. Hier müssten

die Gemeindeverantwortlichen endlich zu
einer klaren Linie finden, fordert die IBgW.

Entweder die Gemeinde stehe zu dem, was
sie laut Bürger seit vielen Jahren dulde. Dann
müsse sie Bernlohe im neuen Flächennut-
zungsplan als Wohngebiet ausweisen und
zum Ausgleich der Flächenbilanz andernorts
Abstriche machen oder sie setze sich durch
bei der Wochenendnutzung. Der bisherige
Zustand sei jedenfalls für alle unbefriedigend.

Kritisch sehen Bürger außerdem die Radwegsituation im Ort. Der von
Wendelstein kommende Radweg ende in Kleinschwarzenlohe direkt in
der kurvigen Ortseinfahrt der Rangaustraße. Eine rund 200 Meter große
Radweglücke zwinge den Radverkehr in dem gefährlichen Abschnitt auf
die belebte Hauptstraße. Hier muss nach Einschätzung der parteiunab-
hängigen Ortsinitiative eine andere Radwegführung, verbunden mit
einer besseren Querungsmöglichkeit der Rangaustraße geplant werden,
fordert die IBgW.

Schule machen sollte die Bürgerbeteiligung bei der Neugestaltung des
Dorfplatzes Neuses. Dort hatten Bürger des 300-Einwohner-Ortsteils 
kurzentschlossen das Angebot der Gemeinde angenommen, selbst 
Vorschläge für eine Neugestaltung vorzulegen. Das sei, berichtete 
Maximilian Lindner in einer Nachbesprechung, inzwischen geschehen.
Es gehe darum, die als Autoparkplatz genutzte Fläche neben dem 
örtlichen Gasthaus wieder als Ortstreffpunkt attraktiv zu machen. Das
Bushäuschen, welches als unansehnliche Plakatwand herhält, könne mit
historischen Informationstafeln aufgewertet werden. Auch könne der 
Zugang zum Wasser, etwa für Paddler wieder hergestellt werden. Eine
ehemalige Einstiegsstelle sei völlig zugewuchert.

iWeitere Informationen: www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, Sprecher   <
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Kärwa, Kinderbetreuung, Verkehrssicherheit, 
rote Gießkannen – es ist viel passiert !

Die Kornburger Kärwa 2019 ist vorbei. 
Sie war wieder ein Höhepunkt im Nürnberger Süden 
mit einem tollen Programm der Kornburger Gaststätten.

Ein herzlicher Dank gilt Allen, die zum Gelingen unserer Kärwa beigetra-
gen haben, insbesondere den Kärwaboum und Kärwamadla, den Gast-
stätten und dem Bäckerhof, unseren Kirchen und Kindergärten, dem
Schützenverein mit den Böllerschützen, den Musikern und Kapellen und
dem Bürgeramt Süd. Ein Dankeschön gilt auch der Schützengruppe, die
wieder ein Bürgerschießen durchgeführt haben.

Neuer Service auf den städtischen Friedhöfen

An den Eingängen zu allen kommunalen
Friedhöfen werden leihweise städtische
Gießkannen auf ortsfesten Ständern ange-
boten. Auf anderen Friedhöfen funktioniert
das bereits, deshalb will die Stadt Nürnberg
jetzt versuchen, ob das auch auf unseren
Friedhöfen, vor allem auf den großen Area-
len des Süd- und Westfriedhofs, genauso
gut funktioniert.

Die Friedhofsverwaltung stellt deshalb in
einem ersten Schritt einen oder mehrere
Ständer mit jeweils 18 Kannen an den Fried-
hofseingängen auf. Natürlich setzt dieser
Service voraus, dass die Kannen nach dem
Gießen wieder auf die Ständer zurückge-
hängt werden. 

Damit sie auffallen und auch dann verwen-
det werden können, wenn sie trotzdem ir-
gendwo auf dem Friedhof stehen geblieben
sind, haben die städtischen Kannen eine
kräftige rote Farbe und sind mit dem Logo
der Friedhofsverwaltung gekennzeichnet.

Betreuungssituation im Nürnberger Süden
In den letzten Wochen haben die Elternbeiräte versucht, gemeinsam
mit den Bürgervereinen und den Stadträten vor Ort die Betreuungs -
situation für Hort-, Kindergarten- und Krippenkinder zu verbessern und
auszuweiten. Nach Gesprächen vor allem mit den Verantwortlichen im
Jugendamt werden folgende Maßnahmen umgesetzt:

- Der eingruppige Kindergarten in den Siedlungen Süd wird kommen
und ca. im Frühjahr 2020 in Betrieb gehen.

- Der Container im Kindergarten in Gaulhofen ist in Planung. Dieser wird
voraussichtlich Ende 2019/Anfang 2020 in Betrieb gehen.

- Die Aufstockung von 90 auf 100 Plätze im Hort der Martin-Luther-King-
Schule ist schon in der Umsetzung. Hier wurde meine Initiative umge-
setzt.

- Im Haus für Kinder Worzeldorfer Hauptstraße werden Kindergarten-
und Hortplätze aufgestockt.

- Zum Herbst/Winter 2019 werden bis zu 25 Plätze im Zentralhort 
Van-Gogh-Straße für Max-Beckmann-Schüler zur Verfügung stehen.

- Der neue Hort in der Reichelsdorfer Schulgasse mit 75 Plätzen wird
Ende des Jahres in Betrieb gehen.

- Es besteht weiterhin das Angebot, Hortplätze in der Krakauer Straße 6
anzunehmen.

Bereits in der Umsetzung ist ein 4-gruppiger Hort für 100 Kinder in 
Katzwang. Die Fertigstellung des gesamten neuen Hortgebäudes in 
Katzwang ist für den September 2020 angesetzt. Maßnahmen, die der
Stadtrat im Rahmen der Haushaltsberatungen noch beschließen
müsste, sind:

- Für Kornburg „Am Bruckweg“ ist ein Haus für Kinder mit 2 Krippen-, 
3 Kindergarten- und bis zu 8 Hortgruppen geplant.

- An der Van-Gogh-Straße gibt es die Möglichkeit, das Haus für Kinder
um weitere zwei bis drei Hortgruppen zu erweitern.

Soweit der Stand zu unseren Maßnahmen. Ich möchte mich nochmals
auf diesem Weg bei allen Verantwortlichen, Initiatoren und Unterstüt-
zern bedanken.

Verkehrssicherheit Worzeldorfer Hauptstraße
Immer wieder gibt es seitens Bürgerinnen und Bürger Beschwerden
über die gefährliche Verkehrssituation für Fußgänger und Radfahrer in
der Worzeldorfer Hauptstraße. Die Worzeldorfer Hauptstraße stellt 
die einzige Verbindung zwischen den beiden Ortsteilen Kornburg und
Worzeldorf dar und muss trotz fehlenden Fuß- und Radweg genutzt
werden. Wir haben die Verwaltung deshalb aufgefordert, zu prüfen, 
ob ein eigenständiger Fuß/Radweg geschaffen werden kann oder 
Markierungen auf der Fahrbahn angebracht werden können.

Ich wünsche Ihnen einen schönen und erholsamen Urlaub

Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates

SPD - Fraktion <

Weitere Informationen: www.kornburg.de8

Die neuen Gießkannen in
Kornburg 

Die SPD Kornburg war auf der Kärwa dabei © dix

© dix
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Neuwahl bei der ÖDP Kornburg
Hans Anschütz bleibt weiter Vorsitzender des ÖDP Ortsverbandes Kornburg

Die ÖDP Kornburg hat neu gewählt und Hans
Anschütz (Erster Vorsitzender) und Vera Kestler
(Zweite Vorsitzende) ohne Gegenstimmen für
die nächsten zwei Jahre bestätigt. Als Schriftfüh-
rerin ergänzt Patrizia Beier die Vorstandschaft.

Die ÖDP Kornburg hat zwei sehr erfolgreiche
Jahre hinter sich. Das starke Engagement für
Natur, Umwelt und Nachhaltigkeit hat dazu 
beigetragen, dass sich die Mitgliederzahl des
Ortsverbandes fast verdoppelt hat. Bei allen
Wahlen ist in Kornburg der Stimmenanteil der
ÖDP angewachsen.

Wir haben uns vor Ort sehr für die beiden Volksbegehren gegen den Flächen-
fraß und für den Artenschutz stark gemacht. Hier haben wir viel Unterstüt-
zung erfahren, gerade auch von Menschen mit anderem politischen Hinter-
grund. Letztendlich hat die ÖDP mit ihrem Volksbegehren „Rettet die Bienen“
im ganzen Land ein Umdenken angestoßen. Geht man mit offenen Augen
durch die Flure, dann sieht man sehr viel mehr Blühflächen als früher. In vielen
Kommunen wird der Artenschutz bei anstehenden Maßnahmen ernsthaft 
berücksichtigt. Und in so manchem Hausgarten ist inzwischen zu erkennen,
dass die Natur dort einen höheren Stellenwert bekommen hat. 

Bei unserem Vortrag zu naturnahen Gärten in
Greuth waren 60 Personen mit Interesse dabei.

In Nürnberg und insbesondere im Nürnberger
Süden wollen wir erreichen, dass der ÖPNV und
der Radverkehr endlich als ernsthafte Alterna-
tive zum Autoverkehr wahrgenommen werden.
Dazu haben wir zum einen einige Vorschläge
auf den Weg gebracht und zum anderen den
Finger in die größten Wunden gelegt. 

Der permanente Verlust von Naturflächen bleibt
leider ein Dauerthema auch in Nürnberg, bei

dem wir die Stimme der zukünftigen Generationen sein wollen. 

Die neue Vorstandschaft geht mit viel Zuversicht in die kommenden zwei
Jahre. Immer mehr Menschen erkennen, dass uns der permanent anwach-
sende Konsum nicht glücklich macht. Die Zerstörung des Klimas, die Vernich-
tung unzähliger Tier- und Pflanzenarten und die Verschandelung unserer 
Heimat müssen gestoppt werden. Das geht unserer Meinung nach nur mit
Einschränkungen bei unserer ehrlich betrachtet extrem verschwenderischen
Lebensweise.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Neu gewählter Vorstand der ÖDP Kornburg © ÖDP Kornburg

CSU Ortsverband Reichelsdorf-Mühlhof

Frauen Union Katzwang-Reichelsdorf
Am 25. Juni machte die Frauen Union ihre jährliche
Busfahrt. Der vollbesetzte Bus fuhr nach Volkach und
Untereisenheim im unterfränkischen Weinanbauge-
biet am Main. Zu einer Stadtführung durchs histori-
sche Städtchen, eine Schifffahrt an der Mainschleife
und eine Weinprobe im Weingut Hirn, das sich archi-

tektonisch spannend im Hundertwasser-Stil in die Weinberge schmiegt, hatte
Vorsitzende Stadträtin Claudia Bälz die Mitglieder und Freunde der Frauen-
Union eingeladen. Mit einer Häckerbrotzeit gestärkt und bester Laune freuen
wir uns schon auf den nächsten Ausflug, zu dem die Kreisvorsitzende der
Frauen-Union, Gerlinde Mathes, im Herbst nach Prichsenstadt mit einem 
Besuch der Gewürzfabrik Kräuter-Mix, einer Stadt- und Weinführung, sowie
zur Besichtigung der romanischen Kirche in Altenschönbhach einlädt.

Information
Herstellung einer begrünten Mittelinsel und Fahrbahnsanierung 
in der Gaulnhofer Straße (29.07. bis 7.09. 2019).
Der Servicebetrieb Öffentlicher Raum stellt in der Gaulnhofer Straße auf Höhe
Hausnummer 22 eine begrünte Mittelinsel her. Aufgrund ihrer Lage unmit-
telbar am Ortseingang von Katzwang dient diese als Verkehrsberuhigungs-
maßnahme. Sie wird mit Rasen angesät und mit zwei neuen Bäumen be-
pflanzt. Die Fahrbahnen im Inselbereich werden unter Vollausbau angepasst.
Dazu kommt eine Fahrbahnsanierung: Die Fahrbahn im weiteren Umfeld der
Inselbaumaßnahme weist Netzrisse auf, der vorhandene Asphaltaufbau ist
für die heutige Verkehrsbelastung unterdimensioniert. Deshalb werden die
Asphaltschichten rückgebaut und verstärkt neu hergestellt. Und schließlich
wird der westliche Gehweg der Straße Am Lerchenfeld mit Plattenbelag end-
gültig wieder hergestellt; er wurde nach Aufgrabungen bituminös nur provi-
sorisch geschlossen. 

Im  ersten Bauabschnitt vom 29.07. bis zum 11.08.2019 wird die Fahrbahn öst-
lich der Robert-Stolz-Straße saniert. Im Anschluss erfolgt im zweiten Bauab-
schnitt vom 12.08. bis zum 07.09.2019 die Herstellung der Insel mit Fahrbahn-
arbeiten und Gehwegwiederherstellung westlich der Robert-Stolz-Straße.

Verkehrsführung: Während der gesamten Bauzeit ist die Gaulnhofer Straße
voll gesperrt. Die Umleitung erfolgt über den Lindenplatz, die Katzwanger
Hauptstraße, die Sauerbruchstraße und den Marthweg. Die VAG-Busse wer-
den ebenso umgeleitet. Die Robert-Stolz-Straße bleibt für den Anliegerver-
kehr offen. Die Zufahrt erfolgt im ersten Bauabschnitt aus westlicher Richtung
(Lindenplatz) und im zweiten Bauabschnitt aus östlicher Richtung (Marth-
weg). Die Ein-/ Ausfahrt aus der Straße Am Lerchenfeld in die Gaulnhofer
Straße ist während der gesamten Bauzeit nicht möglich. 
Wir sind bemüht, die Bauzeit möglichst kurz zu halten, um die damit verbun-
denen Unannehmlichkeiten für Sie zu minimieren. Bitte beachten Sie die 
Baustellenbeschilderung und halten Sie die abgesperrten Flächen von 
Fahrzeugen frei. Sie unterstützen damit den reibungslosen und schnellen 

Arbeitsablauf unserer Baufirma. Sollten Sie noch Fragen zum Ablauf der 
Arbeiten und der Straßensperrung haben, steht Ihnen unser Bauleiter Herr
Bär unter der Telefonnummer 0911 / 231-14546 gerne zur Verfügung.

Ihre Stadträtin vor Ort
…macht im August etwas Ferien / eine kleine Pause. Im September bin ich
gewohnter Weise wieder für Sie da!
Mail: csu@claudia-baelz.de www.csu.claudia-baelz.de
Bürgertelefon: 0911-18 09 67 02

Claudia Bälz, Ortsvorsitzende   <

Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
(ab 3.8. im Wechsel m. Corpus Christi!)
So. 09.00 Uhr    Pfarrgottesdienst

Do. 18.30 Uhr   Rosenkranz
Do. 19.00 Uhr    Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:
So. 21.07.   09.30 Uhr             Familiengottesdienst mit Vorstellung
                                                      der Firmlinge
So. 04.08.   17.00 Uhr             Grillnachmittag der KAB mit Musik
Do. 15.08.   19.00 Uhr             Hl. Messe mit Kräuterweihe

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Kirchen
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Kirchen

Gebetskreis
Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis, Gebet,
persönliche Erfahrungsberichte,
Predigt und Gemeindecafé

04.08.   Gästegottesdienst mit
Taufe und Abendmahl
Taufe, K. Dürrbeck

11.08.   Abendmahlgottesdienst
„All in“ – alles auf eine Karte set-
zen!, B. Lotz

18.08.   Predigtgottesdienst
Nachfolge lohnt sich, I. Martella

25.08.   Predigtgottesdienst mit
Abendmahl PR: „Fragen, die das
Leben stellt“, L. Rosero

Entdeckerbibelstudium
06.08.  19.30 Uhr – 21.00 Uhr
Die Leiden Jesu

Sonntagschule
10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen
Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)

19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im
Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene
Rednitzhembach jeden Montag
(ab 18 J.)

Hauskreise
Büchenbach Mo. alle 14 Tage
Feucht u. Schwabach jeden Di.
Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und
wollen wissen, was die Bibel dazu
sagt? Suchen Sie Gemeinschaft
mit anderen Christen?

Brauchen Sie Begleitung und
Gebet in schweren Lebenssitua-
tionen, Krankheit, Trauer…?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
Morgenandacht im Gemeindehaus:
immer sonntags, 28.07. (Lindner), 04.08. (Pfrin Lehnes), 11.08. (Pfrin Lehnes),
18.08. (Kolditz), 25.08. (Irmhild Spies), 01.09. (Pfrin Lehnes),um 8:45 Uhr

Abendgebet im Gemeindehaus:
immer freitags, 02.08., 16.08., 30.08. , 18.08. (Kolditz), 
25.08. (Irmhild Spies), um 19:30 Uhr

So.   21.07.  10:10 Uhr      Gottesdienst 10 nach 10 
                                                (Katrin Winter im Gemeindehaus)
                       10:10 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Mi.  24.07.  10:00 Uhr      Morgengebet in der Kirche

So.   28.07.     9:30 Uhr      Rednitzgartengottesdienst mit Pfr. Lindner

So.   04.08.     9:30 Uhr      Sakramentsgottesdienst in der 
                                                Kirche mit Pfrin Lehnes

So.   11.08.   9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfrin Lehnes

So.   18.08.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Kristina Kolditz

So.   25.08.    9:45 Uhr      Rothseegottesdienst in Birkach (Pfr. Lindner)

Sa.   31.08.  18:00 Uhr      Abendgottesdienst im Rednitzgarten 
                                                mit Pfrin Lehnes 

So.   01.09.    9:30 Uhr      Sakramentsgottesdienst in der Kirche 
                                                mit Pfrin Lehnes

Seniorenkreis: Di. 03.09. um 14:30 Uhr
„frankische Mundart“ im Evang. Gemeindehaus 

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Wendelstein

Kinderbiebeltag 21.09.2019
Hast du Lust, ein paar Dinge aus der Bibel zu erfahren, die
du vielleicht noch nie gehört hast? Hast du Lust, einen ab-
wechslungsreichen Tag mit Action und Spiel zu verbringen?
Hast du Lust, neue Leute kennen zu lernen?

Wir laden alle Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahre ganz herzlich zum 
Kinderbibeltag am 21.09.2019 von 10 bis 17 Uhr ein. Anmeldung oder 
weitere Infos bei Nicole Herold: kinderbibeltag@efgw.de, 
Handy: 0160 / 64 28 287, Anmeldung online: www.kibita.efgw.de 
i Wo: Evangelisch Freikirchliche Gemeinde in Wendelstein, 
Zum Handwerkerhof 7, Wendelstein

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
Mi.  24.07.     14:00 Uhr    Seniorennachmittag
Do.  25.07.     8:00 Uhr      Ruheständler: gem. Zugfahrt nach Markt-
                                                 breit u. Kitzingen. Info im Schaukasten 
Sa.   03.08.     19:00 Uhr    Spieleabend
So.   04.08.     11:15 Uhr   ökumen. Gottesdienst Kärwa SC Worzeldorf
Do.  27.08.     11:00 Uhr    Ruheständler: Radtour am 
                                                 Neuen Kanal nach Haimpfarrich

Karoline Viefhaus, Ehrenamtliche   <

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Sa.  18.00 Uhr   Vorabendmesse
So.  10.00 Uhr   Pfarrgottesdienst
Di.   18.30 Uhr   Rosenkranz

Di.   19.00 Uhr   Abendmesse
Fr.   09.00 Uhr   Hl. Messe

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

21.07.    9.30 Uhr                 Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)
28.07.    9.30 Uhr                 Gottesdienst mit AM (Pfr. Stuhlfauth)
04.08.    8.00 Uhr                 Gottesdienst (Pfrin. Büttner)
11.08.    8.00 Uhr                 Gottesdienst (Gem.-Ref.Gerstner)
18.08.    8.00 Uhr                 Gottesdienst (Lektorin Heine-Wirkner)
25.08.    8.00 Uhr                 Gottesdienst (Vikar Wölfel)
01.09.    9.30 Uhr                 Gottesdienst mit Taufe (Pfrin. Graeff)
08.09.   9.30 Uhr                  Gottesdienst mit AM (Pfr. Heinritz)

Büro des Pfarramts: Tel. 09129 - 42 73, Pfarrerin: Johanna Graeff
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch
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Regelmäßige Gottesdienste:
jeden Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst, parallele Kindergottesdienste
in zwei Gruppen: 4-7 J., 8- ca. 12 J., für 0-3 Jährige gibt es ein kurzes Extra-
programm: »Von Anfang an«, Mithörmöglichkeit für Eltern mit Babys und
Kleinkindern, anschl. Gemeindecafé und Möglichkeit zum pers. Gebet.

Lobpreis-Gottesdienst »Aufbruch - Gott erleben«: monatlich, 
Sa, 27.07. und 31.08. um 19.30 Uhr, mit Predigt, Gebet, Abendmahl und
pers. Austausch ( Info: AUFBRUCH.info@gmx.deAUFBRUCH.info@gmx.de)

Agape-Verteilaktion: »Gebt ihr ihnen zu essen!« (Markus 6, 37) monatlich
sonntags, am 21.07.19 und am 01.09. nach dem Gottesdienst ab 12 Uhr
Brot und Gebäckstücke kostenlos.

Veranstaltungen & Gruppen:
Jugendgruppe: »Agape Youth« jeden Dienstag um 18.30 Uhr  - 
in den Ferien nach Absprache (Info: M. Peip 0911 / 6322070)

Bibelstunde: 14tägig am Mittwoch, 11.09.19 von 15 - 17 Uhr, mit F. Her-
mann zum Thema: „Gottes Wege, Gottes Werke, Gottes Wesen, Gottes Willen”

Frauentreffen: »Ladies Lounge« Info bei Ute Riehl 09122 / 8890512 

Bible Art Journaling - Im Alltag kreativ mit der Bibel leben: 14tägig am
Donnerstag, 25.07.19 Individuelles und praktisches Gestalten von Bibeltex-
ten. Keine Kenntnisse erforderlich Info: f.hermann@agapegemeinde.de

Pfadfinder: »Royal Rangers«, Stamm 271 Stammtreff: 14 tägig samstags,
20.07., 07.09. und 21.09.19 jeweils um 14 Uhr in der Rangerscheune.

Event: Royal Rangers Hajk: Fr, 19.07. von 15:30 Uhr bis  Sa, 20.07. 14:30
Uhr, Kontakt: Frieder Hermann und Michael + Cordula Braun: 09871 /
61036 cmbraun@gmx.de

Unsere Veranstaltungen finden alle statt im: 
Evangelischen Stadteil zentrum St. Lukas, Dr.-Ehlen-Str. 31, Schwabach Pen-
zendorf – auf Ausnahmen wird extra hingewiesen

Pastor: Frieder Hermann, e-mail: f.hermann@agapegemeinde.de
Telefon: 09873 / 9482-42 (dienstl.)

Evangelische-Freikirche Agape (Stadtteil-Zentrum St. Lukas) 
Dr.-Ehlen-Str. 31 · Schwabach-Penzendorf

www.agapegemeinde.de
info@agapegemeinde.de

Pastor Frieder Hermann l Tel.: 09873 / 948242
f.hermann@agapegemeinde.de

i Alle Termine und Informationen zu den Gruppen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/agapegemeinde 

Gottendienste und Veranstaltungen
So.   21.07.        10 Uhr      Gemeindefest Openair-Gottesdienst im 
                                                Mesnersgarten (AK), bei Regen in der AK, 
                                                Pfarrerin Schwarz-Biller und Team
                             10 Uhr      Kindergottesdienst, Mesnerhaus KSL, 
                                                Pfarrerin Schwarz-Biller und Team

Di.    23.07.        18 Uhr      Zum Schnittlinger Loch - „Man(n) trifft sich” 
                                                Exkursion bei Spalt, Treffpunkt bitte erfragen

So.   28.07.        10 Uhr      Abendmahls-Gottesdienst  (NK) Pfr. Thomas Braun

Mo.  29.07. 19.30 Uhr     „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang,  
                                                Mesnerhaus KLS, Pfarrer Thomas Braun

Fr.     02.08.                            Happy Midlife, Müllsammlung, 
                                                Zeit und TP bitte erfragen

So.  04.08.        10 Uhr      Abendmahls-Gottesdienst (AK) Pfr. Thomas Braun
                             14 Uhr      Kirchenführungen (AK)

Mi.  07.08.        19 Uhr      „Offene Kirche” in Kornburg (NK)
                                                Pfarrerin Schwarz-Biller/Pfarrer Braun

So.   11.08.        10 Uhr      Gottesdienst (NK) Lektor Günther Sternberg

So.   18.08.        10 Uhr      Kirchweih-Gottesdienst (AK), Pfrin Schwarz-Biller

So.      25.8.        10 Uhr      Abendmahls-Gottesdienst (NK), Pfrin Schwarz-Biller

So.   01.09.    9.30 Uhr      Kirchweih-Gottesdienst im Festzelt in Neuses, 
                                                mit Posaunenchor und Pfarrerin Schwarz-Biller und Team

So.   01.09.        14 Uhr      Kirchenführungen (AK)

Mi.   04.09.        19 Uhr      „Offene Kirche”(NK), Pfrin. Schwarz-Biller/Pfarrer Braun

NK: St. Nikolaus-Kirche:
Kornburg, Venatoriusstraße 2

AK: Allerheiligenkirche: 
Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße 1

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr: 21.07., 08.09.
Pfarrgottesdienst 09.00 Uhr: 28.07., 04.08., 11.08., 18.08., 25.08., 01.09.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 21.07., 08.09.
Taufe 11.15 Uhr: 28.07., 04.08., 11.00 Uhr: 17.08.

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:
Mo. 22.07.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Di. 23.07.   19.15 Uhr     Treffen Lektoren u. Kommunionhelfer
Mi. 24.07.   17.00 Uhr     Nachbarschaftshilfe Grillen
Do. 25.07.   19.00 Uhr     KOR-Sitzung
Di. 30.07.   18.00 Uhr     KIV-Sitzung
Fr. 02.08.   09.30 Uhr     Ökum. Bibelstunde
So. 04.08.   11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika
Mo. 05.08.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Mo. 05.08- Fr. 09.08.        Jugend-Zeltlager
Mo. 19.08.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
So. 01.09.   11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika
Mo. 02.09.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Mi. 04.09.   14.30 Uhr     Seniorenmesse mit Treff
Fr. 06.09.   09.30 Uhr     Ökum. Bibelstunde 

Jutta Buchner

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de
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Infos auch in den Schaukästen und unter www.osterkirche.de

Samstag, 20.07.
14 Uhr Taufgottesdienst (Berger)

Sonntag, 21.07.
Gottesdienst mit Vorstellung der
neuen Konfirmand*innen (Berger)
19 Uhr Ökum. Friedensgebet

Freitag, 26.07.
8.15 und 9 Uhr Öku. Schulgot-
tesdienste in CC u. d. Osterkirche
16 Uhr Bibelstunde für Ältere,
Seniorenz. Herpersd. (Berger)
18 Uhr Treff JA Sommerfest
18 Uhr Kinderdisko Under-
ground. Eintritt 2€

Sonntag, 28.07.
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Kimmel-Uhlendorf )
11 Uhr Taufgottesdienst/
(Kimmel-Uhlendorf )

Mittwoch, 31.07.
19 Uhr Bibel im Gespräch

Sonntag, 04.08.
9.30 Uhr Gottesdienst (Berger)

Mittwoch, 07.08.
10.30 Uhr Gottesdienst, Senio-
renzentrum A. d. Radrunde (Berger)

Donnerstag, 08.08.
10.30 Uhr Gottesdienst im Se-
niorenz. Herpersdorf (Berger)

Sonntag, 11.08.
9.30 Uhr Gottesdienst (Berger)

Mittwoch, 14.08.
19 Uhr Bibel im Gespräch

Freitag, 16.08.
16 Uhr Bibelstunde für Ältere,
Seniorenz. Herpersd. (Berger)

Sonntag,18.08.
9.30 Uhr Gottesdienst (Berger)
anschließend Ferienfrühstück

Sonntag, 25.08.
9.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 01.09.
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Kimmel-Uhlendorf )

Kirchen

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So.   21.07.     9:30 Uhr      Gottesdienst mit Hl. AM (Wein) – Pfr. Vogt
                           16:00 Uhr    Mini-Kirche in der Johanneskirche Schwand 

Do.  25.07.     8:30 Uhr      Ökum. Schulschluss-Gottesdienst 
                                                 der Förderschule Leerstetten – Frau Blohm
                           10:00 Uhr    Ökum. Schulschluss-Gottesdienst für die 
                                                 1.-3. Klassen in der Kath. Kirche Schwand - 

Fr.     26.07.     9:15 Uhr      Ökum. Schulentlass-Gottesdienst 
                                                 (4. Klassen in der Kath. Kirche Schwand

So.   28.07.     9:45 Uhr      Gottesdienst am Rothsee – Pfarrer Thoma 
                                                 (kein GD in der Peter- u. Paulskirche)

So.   04.08.     10:15 Uhr   Gottesdienst - Pfarrer Thoma

So.   11.08.     10:15 Uhr    Gottesdienst – Dr. Kühlewind

So.   18.08.     10:15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Thoma

So.   25.08.     9:30 Uhr      Gottesdienst zur Kirchweih
mit Hl. Abendmahl (Saft) mit Posaunen-Chor – Pfarrer Vogt. 
Miteinander wollen wir anl. der Kirchweih Gottesdienst feiern! 
Musikalisch begleitet uns der Posaunenchor Leerstetten. 
Die Kerwaboum und Madli werden in alter Tradition wieder mit
dabei sein. Wir freuen uns auf Sie!

So.   01.09.     10:15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Vogt

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand

Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So. 21.07. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Polster
16:00 Uhr Mini-Kirche

Mi. 24.07. 16:30 Uhr Gottesdienst im Sägerhofsall
So. 28.07. 09:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee, Pfr. Thoma
So. 04.08. 09:00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
So. 11.08. 09:30 Uhr Kirchweih-Festgottesdienst m. Posaunenchor
So. 11.08. 15:00 Uhr Kirchenführung
So. 18.08. 09:00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 25.08. 09:00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Polster
So. 01.09. 09:00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, Pfr. Vogt
So. 08.09. 09:00 Uhr Gottesdienst, Dr. Kühlewind

Film im Pfarrgarten, Schwand, Nürnberger Str. 8
Fr.      02. August,  20:30 Uhr    Film „Dieses bescheuerte Herz“
Di.,    13. August,  20:30 Uhr    Film „Monsieur Pierre geht online”
Do.   29. August   20:00 Uhr    Film „Amelie rennt”

i Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Kaplan Kilian Schmidt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche: 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Besondere Veranstaltungen und Gottesdienste
In Rednitzhembach, Pfarrkirche Heilig Kreuz:

So., 28.07., 09:00 Uhr, So., 04.08., 10:30 Uhr, Sa., 10.08., 18:00 Uhr, 
Do., 15.08.(Feiertag), 10:00 Uhr, So., 18.08., 09:00 Uhr,
So., 25.08., 10:30 Uhr, Sa., 31.08., 18:00 Uhr, So. 08.09., 09:00 Uhr

In Schwanstetten, Kirche Heiligste Dreifaltigkeit:

So., 28.07., 10:30 Uhr, Sa., 03.08., 18:00 Uhr, So., 11.08., 09:00 Uhr, 
So., 18.08., 10:30 Uhr, Sa., 24.08., 18:00 Uhr, So., 01.09., 09:00 Uhr, 
So., 08.09., 10:30 Uhr

Ab dem 29. Juli bis zum Ende der Sommerferien findet in Rednitzhem-
bach immer am Donnerstag um 18:00 Uhr und in Schwanstetten am
Freitag um 18:00 Uhr eine Hl. Messe statt.

Kamishibai Theater – Di, 20. August, 10:00 bis 12:00 Uhr
Kamishibai-Theater für Kinder ab 4 Jahre. Die Ursprünge des Kamishi-
bai rühren von buddhistischen Wandermönchen her. Kamishibai ist
japanisch und heißt übersetzt „Papiertheater“. Nach der Vorstellung
können die Kinder ein Familiennamensschild aus Ton für den Haus-
eingang gestalten. Bitte Kleidung anziehen, die schmutzig werden
darf und etwas zum Trinken mitbringen! Anmeldung bei der Ge-
meinde Rednitzhembach ist erforderlich, Kosten: 3;- €, Ort: Katholi-
sches Pfarrzentrum, Konferenzzimmer, Untermainbacher Weg 24

Tag des offenen Denkmals - Sonntag, 8. September, 9:30 Uhr
Im Kath. Kirchenzentrum Schwanstetten findet eine Kirchen(ein)füh-
rung mit der Kreisheimatpflegerin Eva Schultheiß statt. Dazu laden
wir alle Interessierte herzlich ein.

Änderungen vorbehalten !

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18
90455 Nürnberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.katzwang-evangelisch.de
Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

So.  21.07.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche (Nö.) anschl. 
                           Gemeindefest rund um die Wehrkirche
Mi.  24.07.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung – öff. Teil - Kantorat
Fr.    26.07.  10.00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß (Nö.)
Sa.  27.07.  11.30 Uhr Taufgottesdienst, Wehrkirche (Nö.)
So.  28.07.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche (Ei.)
Mi.  31.07.  17.00 Uhr Gottesdienst Verabschiedung Vorschulkinder 
                           Kindergarten Wirbelwind, Wehrkirche
Fr.    02.08.     9.30 Uhr ökumenischer Bibelkreis, kath. Pfarrheim St. Marien
So.  04.08.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Wehrkirche (Nö.)
So.  11.08.  10.00 Uhr Kirchweihgottesdienst, Parkplatz b.d. Rednitz (Nö. + PC)

So.  18.08.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche (Nö.) anschließend 
                           Kirchencafé im Kantorat
Sa.  24.08.  12.30 Uhr Trauung, Wehrkirche (Nö.)
                       14.00 Uhr Taufe, Wehrkirche (Nö.)
So.  25.08.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Prädikantin Schramm
Fr.    30.08.  10.00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß (Nö.)
So.  01.09.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Wehrkirche (Got.)
Fr.    06.09.     9.30 Uhr ökumenischer Bibelkreis, kath. Pfarrheim St. Marien
Sa.  07.09.  11.00 Uhr Taufgottesdienst, Wehrkirche (Got.)
                       13.30 Uhr Trauung, Wehrkirche (Got.)

Büro geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12 Uhr. 
Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79, E-Mail: PJSchoen@web.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 3,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 110 311, E-Mail: Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

(Ei.) Pfr. Eisen,   (Nö.) Pfr. Nötzig,   (Got.) Pfrin. Gottfriedsen-Puchta,   (PC.) Posaunenchor
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JUNG Garten- und Landschaftsbau PR-Beitrag

Firma Jung Garten- und Landschaftsbau 
erhält Staatsehrenpreis für vorbildliche Ausbildung
Mit dem neuen Staatsehrenpreis für vorbildliche Ausbildung im
Garten- und Landschaftsbau würdigt das Bayerische Staats-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
(StMELF) die außergewöhnlichen Leistungen von Betrieben,
die angehende Landschaftsgärtnerinnen und Landschafts-
gärtner ausbilden. Die Firma JUNG Garten- und Landschafts-
bau aus Schwabach wurde ausgezeichnet.

Die Preisverleihung erfolgte am 20. Mai 2019 in München durch Staats-
ministerin Michaela Kaniber und Gerhard Zäh, Präsident des Verbandes
Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Bayern e.V. (VGL Bayern).

„Wir sind überaus glücklich über den Staatsehrenpreis, denn er ist die 
Anerkennung unserer jahrelangen, intensiven Bemühungen in der Aus-
bildung unserer Azubis. Der Preis ist aber zugleich auch Ansporn für die
Zukunft, weiter in die betriebliche Ausbildung zu investieren“, freuen sich
Firmeninhaber Jürgen Jung und Ausbildungsleiter Harald Jung.

„Mit Ihren beispielhaften Konzepten setzen Ihre Betriebe hohe Maßstäbe
in der Ausbildung junger Menschen und legen damit den Grundstein für
die Weiterentwicklung der ganzen Branche“, betonte Landwirtschaftsmi-
nisterin Kaniber in ihrer Rede anlässlich der Preisverleihung in München. 

„Die derzeit dynamische Entwicklung im GaLaBau wird auf Dauer nur 
anhalten, wenn es gelingt, weiterhin genügend Berufsnachwuchs zu 
gewinnen und ihn bestmöglich auszubilden. Ein vorbildlicher Ausbil-
dungsbetrieb ist und bleibt ein wichtiger Wegbereiter für junge Frauen
und Männer beim Start in das Berufsleben“, ergänzte Gerhard Zäh, 
Präsident des VGL Bayern. 

Trendberuf Gärtner/-in 
der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Nach Angaben des VGL Bayern wurden 2018 im Freistaat 535 neue Aus-
bildungsverhältnisse abgeschlossen – gegenüber 504 in 2017. Insgesamt
befanden sich 1.374 angehende Landschaftsgärtner/-innen zum Stichtag
31. Dezember 2018 in Ausbildung. Ein Jahr zuvor waren es noch 1.311
laufende Ausbildungsverhältnisse. Damit erfreut sich die Branche 
weiterhin steigender Azubi-Zahlen im Trendberuf Gärtner/-in der Fach-
richtung Garten- und Landschaftsbau und stemmt sich erfolgreich gegen
die Tendenz allgemein abnehmender Ausbildungsabschlüsse.

Jetzt noch für September bewerben !

Im Moment hat die Firma Jung fünf Auszubildende, für den Start im 
September sind noch zwei Ausbildungsplätze zu haben. Bewerben kann
man sich natürlich jederzeit und ggf. die Wartezeit bis zum Ausbildungs-
beginn mit einem Praktikum oder Helferjob überbrücken. Aber wer 
aktuell noch einen tollen Ausbildungsplatz sucht, kann sich gerne direkt
bewerben und im September durchstarten!

Die Firma Jung ist vielen von den Ausbildungsbörsen in der Region be-
kannt, wie zum Beispiel dem Berufemarkt Wendelstein, den Ausbildungs-
beratungs-Messen STUZUBI, VOCATIUM in Nürnberg und dem Berufe-
markt der IHK in Schwabach. 

Auch für ein Duales Studium bewirbt man sich im Unternehmen. Die 15-
monatige Ausbildung beginnt zum 1. Juli, erst im Folgejahr das Bache-
lorstudium. Nach 24 Monaten ist Prüfung zum/r  Landschaftsgärtner/ in,
danach wird das Studium in zwei weiteren Semestern vollendet. <

Ausbildung

Foto (Seyfarth/StMELF): Die Firma Jung Garten- und Landschaftsbau aus
Schwabach erhält den Staatsehrenpreis für vorbildliche Ausbildung im 
Garten- und Landschaftsbau 2019, v.l.: Jürgen Jung, Staatsministerin 
Michaela Kaniber, Harald Jung und Gerhard Zäh, Präsident des VGL Bayern.
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STELLEN-ANGEBOTE

STELLEN-GESUCHE

• Übungsleiterin für Beine u. Beckenbo-
den Gymnastik gesucht, montags von 16-
18 Uhr, in SC Info 09183 / 23 75 988

Rüstige Rentnerin bietet ab sofort in
Wendelstein / Umgebung Unterstüt-
zung für Ihren Haushalt. 0173/ 53 21 76

Ausbildungsplatz gesucht ?
Im »Verzeichnis« des meier Portals sind
Ausbildungsbetriebe gekennzeichnet.
Bitte fragen Sie ggf. nach, ob aktuell
ein Ausbildungplatz zur Verfügung steht.

• Haushalts-,Reinigungshilfe auf 450€ für
2 x 3 Std./Woche von Privat gesucht
Chiffre: 07 19 3469

Landratsamt Nürnberger Land 

Azubis dringend gesucht
Die Zeiten, in denen sich unzählige Schulabgänger auf einen einzigen
Ausbildungsplatz bewarben, sind längst vorbei. Inzwischen hat sich
die Situation fast ins Gegenteil gekehrt: Aufgrund der demografischen
Entwicklung und der bei Jugendlichen oftmals höher im Kurs stehen-
den akademischen Ausbildung buhlen viele Unternehmen um wenige
potenzielle Auszubildende. 

Die bei Personalern sehr beliebte Ausbildungsmesse „vocatium“ belegt
dies. Aber auch seitens der Schüler war der Ansturm auf die kürzlich in
der Nürnberger Meistersingerhalle stattfindende Messe so groß wie noch

nie zuvor. Ebenfalls ver-
treten auf der „vocatium“
waren zwölf Firmen aus
dem Nürnberger Land
unter dem Dach des
Landkreises.

Landrat Armin Kroder und
Frank Richartz von der
Wirtschaftsförderung des
Landratsamtes konnten
sich bei einem Rundgang
vorbei an den Messestän-

den der Unternehmen Tadano Faun, EuWe Eugen Wexler, Fackelmann,
Rummelsberger Diakonie, Thomas Sabo, Dauphin, Radiologisch-Nuklear-
medizinisches Zentrum, Sumitomo, Diehl, Krankenhäuser Nürnberger
Land, Bolta-Werke und dem der eigenen Kollegen des Landratsamtes
davon überzeugen, dass sich die Aussteller mit viel Engagement und
Kreativität präsentierten. Oftmals waren Auszubildende selbst am Stand
und zeigten nicht ohne Stolz, was in ihren Unternehmen produziert wird.
Landrat Armin Kroder betonte, dass der Nachwuchsmangel ein begren-
zender Faktor für die Entwicklung vieler Unternehmen sei. Umso mehr
freue er sich über die große Resonanz bei den Firmen der Region.

Zum Erfolgsrezept der „vocatium“ zählen die vom Veranstalter vorab fest
vereinbarten Gesprächstermine zwischen Firmenvertretern und Schülern.
Die individuellen Gespräche – alleine oder gemeinsam mit einem Freund
/einer Freundin geführt – sind für die Jugendlichen eine hervorragende
Möglichkeit, sich umfassend zu informieren, berufliche Perspektiven zu
entwickeln und Kontakte zu Ausbildungsbetrieben zu knüpfen. Daraus
könnte sich ein Praktikum oder bestenfalls eine Ausbildung entwickeln.
Wer studieren möchte, konnte sich mit Studienberatern austauschen.
Abgerundet wurde das Informationsangebot durch Fachvorträge.

Auch für das nächste Jahr plant Frank Richartz, der den Gemeinschafts-
stand des Nürnberger Landes federführend organisierte, einen gemein-
samen Messeauftritt, um die Betriebe des Landkreises bei der Suche nach
Auszubildenden zu unterstützen. Unternehmen, die Interesse an einer
Teilnahme haben, wenden sich an die Wirtschaftsförderung (Telefon:
09123/950-6064, E-Mail: wirtschaft@nuernberger-land.de). Da die Kapazi-
täten der Ausstellungsflächen begrenzt sind, wird zu einer kurzfristigen
Kontaktaufnahme geraten. <
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Kleinanzeigen     Mit 29.100 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/7539633

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/753 96 33

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Nachhilfe in Französisch od. Spanisch
für die Oberstufe und alle anderen 
Klassenstufen Tel. 0171/753 96 33

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-143 94 67

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

• SEELENLICHTWEGE - Praxis für spiri-
tuelles Heilen ww.seelenlichtwege.de
Sandra Rauch Tel.: 0171/23 27 328

Verschiedene 
Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Fahrzeuge

Verkauf

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Fensterreinigung vom Profi für Privat
& Gewerbe. Preis auf Anfrage und nach
kostenfreier Besichtigung.
AT-GEBÄUDE-SERVICE
09129 - 40 31 98 oder 0173 - 418 77 72

Computerservice für Privatkunden
PC-Bau u. Reparatur, Viren- und Trojaner-
Entfernung, Schulungen vor Ort am PC,
Notebook, Tablet o. Handy, Telekom Part.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

STELLPLÄTZE ZU VERMIETEN !
f. Wohnwagen/-mobil, Bootsanhänger...
5,50 bis 8,50 Meter Stellplatzlänge,
videoüberwachtes abgesperrtes Gelände
in Schwanstetten, Tel. 09170 - 949 20
friedrich.gsv@gmail.com

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenmodelle + LEGO
gg. gute Bez. gesucht 0160 931 808 57

QI GONG und MEDITATION. Praxis für
Chinesische Medizin Hp. Michael
Wachsmuth-Meißner, Pfarrhof 8, 90530
Wendelstein. Info. 09129/ 908 99 88

Trödelware zu Kistenpreisen !
Alles was das Herz begehrt, fragen Sie
einfach nach. 0170-21 44 326

• Golfset “Skymax” mit Sack und Trolley,
Bällen, 6 Schläger: 3,5,6,7,S,X, 
für VHB 150 EUR abzugeben. 
Tel. 09129 / 90 62 536
• Hummelfiguren aus großer Samm-
lungsauflösung zu verk. 0170-21 44 326

• Crosstrainer-Stepper wie Neu. Einwand-
freier Zustand nur bei Abholung zu 
verschenken Tel. 09129/ 6618

• Alte Mickymaus-Hefte, 4 Kartons, 
bei Abholung vom Dachboden, zu 
verschenken 09129 / 98 22

• Unterricht: Gitarre, E-Gitarre, Klavier
Bass & Keyboard - für Kinder & Eltern!
Derzeit Testunterricht f. September
regu-music:  0177-7844982

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffentlichung einreichen. 
Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird. 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden.
Melden Sie sich dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  »Vorhandene Kleinanzeigen
verwalten...«

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

• Kräuterführungen, Kurse Naturkosmetik,
Kräuterheilkunde. 0162-95 48 772

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

• Ihre    Filmerinnerungen   auf    DVD
Schmalfilme/Videobänder (alle Systeme)
oder MC / Schallplatte / Tonband auf CD
gut & günstig vom Profi    09129/35 82

• Wendelsteiner Bügelhex’ Bügel- und
Mangelservice. Mit Hol- und Bringservice
Mobil 0171 2322377
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Immobilien

Bausparkasse Schwäbisch Hall

Passivhaus oder KfW-Effizienzhaus?
Energiestandards für Förderungen im Überblick
Wer heute baut, muss zahlreiche Vorgaben einhalten – das betrifft auch den Energiebedarf des Hauses. Für jeden Neubau gelten
die Anforderungen der Energie-Einsparverordnung (EnEV). Erfüllt die Immobilie höhere Anforderungen, können Bauherren von
zahlreichen Förderprogrammen profitieren. Annkathrin Bernritter von der Bausparkasse Schwäbisch Hall stellt die wichtigsten
energetischen Standards vor.

Die EnEV schreibt einen Niedrigenergiehaus-Standard für Wohnneubau-
ten vor. Entscheidend ist vor allem der Primärenergiebedarf: Dieser gibt
an, wie viel Energie pro Jahr für Warmwasserbereitung, Heizen und Lüften
benötigt wird. „Bauherren, die mehr einsparen wollen als die EnEV vor-
schreibt, können verschiedene Förderungen in Anspruch nehmen“, so
Schwäbisch Hall-Expertin Annkathrin Bernritter.

Die Standards der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
Insgesamt gibt es für Neubauten drei Fördervarianten. Die Kennzahlen
der KfW-Standards geben den Jahresprimärenergiebedarf der Immobilie
an: Je kleiner die Zahl, desto höher die Energieeffizienz.

KfW-Effizienzhaus 55
Bei dem KfW-Effizienzhaus 55 darf der Primärenergiebedarf noch 55
Prozent des nach EnEV maximal zulässigen Energiebedarfs betragen.
Auch eine Bestandsimmobilie kann diesen Standard erreichen. Förder-
fähige Energieeinsparmaßnahmen sind beispielsweise Heizsysteme mit
erneuerbaren Energien, spezielle Wärmedämmungen oder dreifach ver-
glaste Fenster. 

KfW-Effizienzhaus 40
Das KfW-Effizienzhaus 40 benötigt maximal 40 Prozent des zulässigen
Energiebedarfs pro Jahr. Mit einer sehr guten Dämmung, effizienten 
Anlagen für Heizung und Warmwasserbereitung sowie modernen Türen
und Fenstern lässt sich dieser Standard erreichen.

KfW-Effizienzhaus 40 Plus
Ein KfW-Effizienzhaus 40 Plus verfügt zusätzlich zu den Anforderungen
des KfW-Effizienzhauses 40 über das Plus-Paket: unter anderem eine 
Anlage zur Stromerzeugung auf Basis erneuerbarer Energie, einen Batterie-
stromspeicher und eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung.

Die Unterschiede zwischen den Haustypen
Neben der KfW unterstützen Länder und Kommunen den Bau von 
Häusern, die über die Anforderungen der EnEV hinausgehen. Auch hier
gibt es drei Varianten:  

Lesen Sie weiter  8
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Immobilien

Fortsetzung von Seite 81

1. Das Passivhaus verfügt über eine
sehr gute Dämmung und eine luft-
dichte Gebäudehülle. So bleibt die
Wärme im Inneren. Erzeugt wird sie
über passive Quellen wie Sonnen-
einstrahlung oder sogar Körper-
wärme. Für frische Luft sorgt eine
Lüftungsanlage. Die KfW ordnet
diesen Haustyp als KfW-Effizienz-
haus 40 ein.

2. Beim Nullenergiehaus wird die
für die Heizung benötigte Energie
über selbst erzeugten Photovoltaik-
Strom rechnerisch ausgeglichen.
Bei Mehrbedarf wird Strom aus dem
Netz verwendet.

3. Erzeugt die Photovoltaik-Anlage mehr Strom, als Warmwasser und Heizung verbrauchen, entsteht rech-
nerisch ein Plus in der Energiebilanz. Eine solche Immobilie heißt Plusenergiehaus.

Förderprogramme für den Bau energieeffizienter Häuser
Das KfW-Programm „Energieeffizient Bauen“ fördert den Bau oder Ersterwerb eines KfW-Effizienzhauses 55,
40 oder 40 Plus mit einem zinsgünstigen Darlehen von bis zu 100.000 Euro. Tipp: In gleicher Höhe unter-
stützt die KfW mit dem Programm „Energieeffizient Sanieren“ auch den Umbau von Bestandsimmobilien
zu KfW-Effizienzhäusern. Zusätzlich gibt es von der KfW einen Tilgungszuschuss von bis zu 15.000 Euro.

Darüber hinaus ist die Heizungssanierung förderfähig. Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) zahlt einen Zuschuss zur Heizungsoptimierung und fördert Anlagen zum Heizen mit erneuerbaren
Energien. Für Eigentümer von älteren Gebäuden gibt es etwa Förderungen für Solarthermie zur Warm-
wassererzeugung und Heizungsunterstützung. Sowohl bei älteren Immobilien, als auch bei Neubauten
werden Wärmepumpen, Pellet- oder Scheitholzheizungen sowie die Installation von Mini-Blockheizkraft-
werken unterstützt.

Besser beraten lassen
Ein unabhängiger Energieberater hilft Hausbesitzern, die energetische Sanierung ihrer Immobilie optimal
zu planen. „Bei der Kreditvergabe für den Bau oder Kauf eines KfW-Effizienzhauses verlangt die KfW 
ohnehin einen Energieberater“, weiß die Expertin von Schwäbisch Hall. Auch die Energieberatung wird
gefördert: Die BAFA bezuschusst die Vor-Ort-Beratung mit maximal 800 Euro bei Ein- und Zweifamilien-
häusern. Auch bei der KfW gibt es Zuschüsse: Hier wird die energetische Beratung und Baubegleitung
bei Bestandsbauten oder neuen Bauvorhaben gefördert.

Einen Überblick über die zahlreichen regionalen Förderungen von 
Bundesländern, Städten, Gemeinden oder Energieversorgern bietet das
Portal www.baufoerderer.de.

Sebastian Flaith <

Der Primärenergiebedarf eines Hauses kann durch den Einsatz erneu-
erbarer Energien gesenkt werden. © Bausparkasse Schwäbisch Hall
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Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten.
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffentlichung
einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet und in wel-
cher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird. 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal gebuchten
Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich dazu wieder
auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  »Vorhandene Klein-
anzeigen verwalten...«

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen  
einreichen

Angebote

Gesuche
H.J. Michael Herbst Immobilien

Vom Erstgespräch
bis zum Notar
sorgenfrei und ga-
rantiert provisions-
frei für Verkäufer.
Häuser, Wohnun-
gen,Grundstücke
für solvente Kunden
zum Kauf gesucht.
Info 09122/1891344

Privat sucht 2-4 Familienhaus  in Wst.
oder Umg. zu kaufen T. 09129 / 26 244

Menschennah Fair Vertrauenswürdig
Rogler Immobilien - Annette Rogler
Gerne unterstütze ich Sie bei der Miet-/
Kaufsuche als auch bei Vermietung/
Verkauf von Immobilien im LKR Roth.
Tel. 09129 29 70 429
roglerimmobilien@mail.de
www.rogler-immobilien.de

Zur soliden Kapitalanlage!
Geprüfte Immobilien in besten Lagen.
Ab ca. 230 000 € und ca. 3,5% Rendite
www.puchta-immobilien.de
Tel. 09129 9199 Provisionsfrei!

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin, Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

Demenz WG “Villa am Eichenhain”
in Feucht hat ein Zimmer frei.
Infos und Auskünfte beim Pflegedienst
“Schwester Inge” Tel.: 09129 - 90 89 840

• Privat sucht Reihenhaus von Privat
zu kaufen Tel.: 0 91 22 / 9 24 98 58
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